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Liebe Leserinnen und Leser,

wir feuen uns sehr, Ihnen trotz der unglaublichen Geschehnisse in den letzten
Wochen und Tagen eine so umfangreiche und interessante meier Ausgabe 
präsentieren zu können. 

Die Aktiven in unserer Region werden eben nicht müde, den sich ständig und
unvorhersehbar ändernden Rahmenbedingungen mit Optimismus, Kreativität
und Engagement zu begegnen. Sowohl im unternehmerischen als auch im 
kulturellen und ehrenamtlichen Bereich werden immer neue Wege gefunden, 
die Versorgung aber auch Lebensqualität so gut wie möglich zu erhalten. 

Herzlichen Dank allen, die durchhalten, weiterhin nicht den Mut verlieren und
sich nach Kräften engagieren!

Eine Ausgabe voller neuer Ideen 
und Lustmacher !
Diese Ausgabe stimmt Sie auf einen wunderschönen Frühling ein und macht
Lust auf das, was trotz allem noch möglich ist. Gehen Sie auch mal neue Wege
und genießen Sie es ! Gerade auch für Kinder gibt es viel zu entdecken.

Streaming-Konzerte können natürlich nicht das Live-Erlebnis ersetzen, aber sie
bieten die Möglichkeit, ohne viel Aufwand neue Bands oder Genres kennen zu
lernen. Wir wollen uns so viel wie möglich ansehen, denn vielleicht entdecken
wir ja ganz neue musikalische Vorlieben?! Wir sind schon gespannt.

„Die Region genießen“ war schon immer unsere Empfehlung. Auch in dieser
Ausgabe finden Sie wieder viele interessante Anregungen, was man in unserer
schönen Heimat entdecken kann.

Wer einen Garten sein Eigen nennen darf, legt jetzt wieder mit der Arbeit los
und da kommen unsere Anregungen ab Seite 50 hoffentlich genau richtig ! Aus
eigener Erfahrung können wir sagen, dass es sich im angenehmen Klima eines
naturnahen Gartens nicht nur hervorragend entspannen lässt, sondern man
immer wieder unglaubliche Naturereignisse erleben kann – wenn man sich die
Zeit nimmt, genau hinzuschauen.

Ausbildung – jetzt in jeder Ausgabe !
Ab sofort stellen wir in jeder Ausgabe des meier Magazins Informationen und
Angebote für Schulabgänger:innen zusammen. In dieser Ausgabe gehts auf
Seite 76 los und für die nächste haben wir auch schon Ideen… Gemeinsam werden
wir’s schon schaffen, dass alle eine geeignete Ausbildung finden !

Unsere Unternehmen sind für Sie da !
Auch in dem Fall, dass Ladengeschäfte wieder geschlossen werden müssen,
sind die meisten Firmen weiterhin für Sie da. Rufen Sie einfach an oder schreiben
eine Mail. Es gibt virtuelle Schaufenster, Websites und -shops. Oder Sie lassen
sich das Objekt Ihres Interesses ins Schaufenster stellen. Die Beratung wird 
telefonisch, per Mail oder auch Messenger angeboten. Entsprechend der Situa-
tion werden Abholung und auch Lieferung angeboten. Fragen Sie einfach nach !

Bitte bedenken Sie auch Anbieter, die gerade nicht inserieren können und
sich mit der aktuellen Situation besonders schwer tun. 

Viele Anbieter aus der Region finden Sie über die Suche und das (Branchen)-
Verzeichnis auf www.meier-magazin.de – unter Gastronomie finden Sie auch
„to go“-Angebote. 

In der Galerie wächst gerade unsere virtuelle Shopping-Meile, die zum Schau-
fensterbummel einlädt, Künstler*innen zeigen ihre Werke und Leser*innen ver-
anstalten private Flohmärkte. Schauen Sie rein und machen Sie gerne auch mit !

Frohe Ostern und viel Spaß mit dieser Ausgabe ! 
Wir freuen uns wie immer auf Ihre Rückmeldungen !

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Kunst „to go“ Jedes Baby bekommt ein BäumchenDie Tour vor der Tür

Jubiläums-Jahresrückblick der ENA

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
& Kristin Wunderlich
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Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten
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46    Kunst „to go“ in Neumarkt
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Parteien & Bürger-Infos
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www.meier-magazin.de/newsletter
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< Die meier Region 
Alle Infos zum                 
meier® Magazin              
und Internetportal        
finden Sie unter             
www.meier-magazin.de
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        bis zum Blatt
14    Entdecken und Genießen - Touren
15    Lammwochen im Landkreis Roth
16    Nach Farben essen: Grünes Gemüse
17    Rezept: Grünkohlchips
17    Eier und Gestecke von unseren Erzeugern
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Business & Stellenmarkt
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Wildbienen jetzt unterstützen
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Garten, Natur, Tiere
50    Wie jeder etwas für die Artenvielfalt im 
        Garten tun kann – mit Buchtipp
52    Wildbienen jetzt unterstützen
53    Challenge Insektengarten
54    Jetzt Nistkästen für Vögel aufhängen
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        Mülldeponien in Wendelsteiner Wäldern
59    Nistkastensäuberung in Corona-Zeiten
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18    Reifenwechsel: Reifenlabel ab Mai mit 
        mehr Informationen
20    Start frei für die Motorrad-Saison
20    Roadtrip zu den Spuren der Geschichte
21    Papierführerscheine schon jetzt 
        umtauschen
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69    ÖDP:  E-Mobilität: Schein und Wirklichkeit
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Drinnen und Draußen
Freizeit- und Veranstaltungstipps

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof Buchtipp

Atemberaubende bedrohte Inselwelt der Halligen – 
unsere begeisterte Leserin empfiehlt:

Die Farbe des Nordwinds
Roman von Klara Jahn, Heyne Verlag

Wenn die Suche nach der Heimat
zur Suche nach dir selbst wird.

Schon immer hat Ellen sich wie
eine Besucherin in ihrem eigenen
Leben gefühlt. Außer einmal, als
Kind, als sie mit ihrer Mutter kurz
auf den Halligen lebte. Abreisen
wollte sie damals nicht, doch sie
hatte keine Wahl. Nun kehrt sie zu-
rück auf dieses merkwürdig ver-
traute Fleckchen Marschland. Und
zu Liske, die damals wie eine
Schwester für sie war. Ihre Annä-
herung wühlt alte Konflikte wie-
der auf, doch Ellen lässt sich nicht
entmutigen. Denn sie weiß: Dies
ist ihre Seelenheimat. (Verlag)

Liebhaber der nordfriesischen
Halligwelt werden begeistert sein.
In zwei Zeitebenen geschrieben,
lebt man mit den Halligleuten ein-
fach mit. Das rauhe Klima, die Na-
turgewalten, die unberechenbare
Nordsee, die Traditionen und die
menschlichen Schicksale berüh-
ren. Daneben zeigen Flora und Fauna, Sonnenuntergänge und stille See
auch noch eine andere Seite des Lebens auf den Halligen. 
Sehr lesenswert! (Marliese Hiltner) <

Unsere Tipps fürs Osternest

Das Osterküken
Verlag NordSüd

Warum ist Ostern eigentlich
mal im März und dann wieder
im April?

Wann ist Ostern? Mal im März,
dann wieder im April: Das
Datum ändert sich jedes Jahr.
Warum eigentlich? Hilda, die lie-
bevolle Henne, will es wissen,
denn ihr Küken möchte genau
am Ostersonntag auf die Welt
kommen. So macht sie sich auf,
das Geheimnis zu lüften.

Géraldine Elscher und Alexan-
dra Junge ist mit diesem Buch
ein echter Oster-Klassiker ge-
lungen. (Verlag)

Mit dieser fantasievollen Oster-
geschichte erfährt Groß und
Klein auf spielerische Weise, was
es mit dem Osterdatum auf sich hat. Ist doch kinderleicht, oder? Auf jeder
Doppelseite mit liebevollen Details ist ein Hase versteckt. Wer findet ihn?

Mein absolutes Lieblingsbuch zu Ostern! (Barbara Nürnberg) < Herausgeber: Heyne Verlag
Autor: Klara Jahn 
Gebundene Ausgabe: 400 Seiten
Abmessungen: 14.6 x 3.9 x 22.1 cm
ISBN: 978-3453273139
Preis: 20,00 Euro

Herausgeber: NordSüd Verlag
Autor: Geraldine Elschner
Illustrator: Alexandra Junge
Gebundene Ausgabe: 32 Seiten
Lesealter: 4 - 6 Jahre
Abmessungen: 22.2 x 1 x 29.2 cm
ISBN: 978-3314100932
Preis: 15,00 Euro
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filArt kreativ - Handarbeiten

Allerlei auf Ei
Was wäre Ostern ohne bunt gefärbte Eier? Sie gehören zum Osterfest
wie der Christbaum zu Weihnachten. Im Christentum wurde das Ei
zum Symbol für die Auferstehung Jesu Christi doch die Bedeutung des
Eis und seine Symbolkraft für Wiedergeburt und Fruchtbarkeit gehen
auf jahrtausendealte Kulturen zurück. Schon in den antiken Gräbern
von Sumerern und Ägyptern wurden 5.000 Jahre alte verzierte Strau-
ßeneier gefunden.

Das Ei – die perfekte Form.  Ein Symbol für den Ursprung des Lebens. 
Das hat auch Künstler und Designer aller Sparten immer wieder inspiriert
und war in Kunst, Literatur und Wissenschaft auch Gegenstand philoso-
phischer Betrachtungen. Wer kennt nicht die Frage wer war zuerst da –
die Henne oder das Ei?

Austellung bemalter Eier in
unserem Schaufenster

Die Künstlerin: Vera Tursky,  ge-
bürtige Österreicherin hat es in
den 70ern nach Mittelfranken
verschlagen. Und seitdem die
Kinder aus dem Haus sind hat
sie sich vermehrt der Kunst und
Literatur verschrieben. 
Ihre künstlerischen Tätigkeiten

hat sie in Kursen bei verschiedenen Dozenten stetig weiterentwickelt.
Ob Keramik oder Malerei, ihre Interessen sind vielschichtig.

Von 2001-2005 war sie als Mitarbei-
terin im Schwabacher Stadtmu-
seum, bei der Restaurierung der na-
turkundlichen Sammlung „Weng-
lein“ beschäftigt.

Vor allem die kunsthandwerkliche Abteilung mit geschmückten Eiern
aus aller Welt hat sie tief beeindruckt und so wurde die Gestaltung von
Eiern in verschiedenen Größen eine kleine Leidenschaft. Es folgten viele
Teilnahmen an Osterverkaufsausstellungen oder der Gestaltung von
Schaufenstern in verschiedensten Einrichtungen. Sie malt ausschließlich
auf echten, ausgeblasenen Eiern.

In unserem Schaufenster, FILART, Neutorstr. 1a in Schwabach 
kann man diese ab dem 20.03 bewundern.

Ulrike Henn   <

© Vera Tursky

© Vera Tursky

© Vera Tursky

Kulturfabrik Roth

San2 & His Soul Patrol 
spielen Streaming-Konzert für Rother Bluestage-Fans

Ein Gruß vom Blues direkt nach Hause
Eigentlich wäre es jetzt wieder soweit: Die 29. Rother Bluestage stünden 
vor der Türe, rege Vorbereitungen würden getroffen, die Stadt in blaues Licht
getaucht. Leider kann das Festival auch in diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie nicht stattfinden, aber die Veranstalter haben sich für Bluestage-
Fans etwas überlegt: Die Münchner Band San2 & His Soul Patrol, die norma-
lerweise eines der Bluestage-Konzerte gegeben hätte, spielt am Sonntag,
den 28. März um 20 Uhr, quasi zum Abschluss des nicht stattgefundenen
Festivals, ein Streaming-Konzert LIVE aus der KUFA – und das Publikum ist
zuhause live dabei. „Wir wissen, dass Streaming keine wirkliche Alternative
zu unseren Live-Konzerten ist, aber wir wollen ein Zeichen setzen, dass es
uns und unsere Künstler noch gibt und Spielfreude und Schaffenskraft nach
wie vor gelebt werden will“, so die beiden Festivalleiterinnen Silke Rieger und
Monika Ammerer-Düll unisono. Und auch unter diesen besonderen Umstän-
den ist der begnadete Rhythm & Blues-Sänger San2 ein Garant für das Zau-
bern von Soul- und Bluesfeeling. Bei den Songs aus seinem neuen Album
„The Rescue“ wird die schwarze Musik der 1960er und 70er Jahre ins 21. Jahr-
hundert katapultiert, gewürzt mit einer Prise Pop. Der charismatische Enter-
tainer gilt zudem als einer der besten Bluesharp-Spieler Deutschlands und
hat mit seiner Soul Patrol eine starke Band hinter sich, die mit Bläsersoli und
starkem Rhythmus glänzt. 

Um ein weiteres, sichtbares Zeichen zu setzen, wird die Kulturfabrik an 
diesem Tag blau und im Takt des Herzschlags pulsierend beleuchtet. Das
Herz der Mitarbeiter und der gesamten Crew, die hinter den Mauern der KUFA 
weiter planen, umplanen und hoffen, schlägt weiterhin für die Musiks! 

Das gesamte Festival wird aufgrund des Lockdowns und fehlender Planungs-
sicherheit erst wieder im März 2022 möglich sein. Es wird derweil intensiv am
Line-up des nächsten Jahres gearbeitet, das hoffentlich zum Großteil aus den
bislang geplanten und gebuchten Konzerten bestehen wird. Zusätzliches
Highlight wird Marla Glen – soviel steht fest. 

Zur Teilnahme einfach auf den youtube Kanal der 
Kulturfabrik klicken, weitere Infos dazu auch unter
www.kulturfabrik.de und der Kulturfabrik facebook
Seite. Fragen werden in der Kulturfabrik unter der 
Telefonnummer 09171 848-714 beantwortet.

Kulturfabrik 
Stieberstr. 7, 91154 Roth
Tel. 09171 848-714, Fax -750 
Besuchen Sie uns auf  www.kulturfabrik.de

Silke Rieger und Monika 
Ammerer-Düll   <

4

4

Teilnahme kostenlos
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Stadt Schwabach

museomusicale: Melancholie am 17. April
Je nach Pandemielage vor Publikum oder im Livestream

Die Melancholie aus der musikalischen Sicht von
John Dowland sollte ursprünglich schon am 27.
März bzw. am 4. Dezember 2020 im Stadtmuseum
erklingen, musste aber beide Male pandemiebe-
dingt verschoben werden. Jetzt findet das Konzert
am Samstag, 17. April 2021, im Markgrafensaal
statt. Die bereits für März 2020 erworbenen Karten
behalten ihre Gültigkeit. Unabhängig davon, ob
die Infektionslage das Konzert am Veranstaltungs-
tag mit Publikum zulassen wird oder nicht, wird es
im Internet live gestreamt werden. 
Weitere Infos gibt es zu gegebener Zeit unter
www.schwabach.de/museomusicale .

Das vierköpfige Ensemble um die Lautenistin
Christine Riessner lässt die Faszination um ein zeit-
loses Gefühl aufleben: Melancholie – mit ihrem
Hauptthema „Vergänglichkeit und Tod“ – war
schon während der Elisabethanischen Ära eine
Quelle der Inspiration, in der weit mehr steckt als
Seufzer und Tränen.

Kaum einer hat diese Schwermut so packend ver-
tont wie John Dowland (1563 – 1626), der mit sei-
ner Musik den Nerv der Zeit traf. Neben Original-
liedern des englischen Lautenisten werden an 
diesem Abend aber auch Neubearbeitungen zu
hören sein. Die Meisterstücke für Laute und 
Gesang bieten den zeitgenössischen Komponis-

ten aus den Reihen der MetropolMusik eine Blau-
pause, das Lebensgefühl „Melancholie“ mit neuen
Werken für Laute, Kontrabass, singende Säge und
Stimme zu erforschen.

Besetzung:    Christine Riessner – Laute, 
                          Elena Roeder – Gesang
                          David Stützel – Singende Säge, 
                          Peter Christof – Kontrabass

Samstag, 17. April 2021, 19:30 Uhr,
Markgrafensaal Schwabach
Livestream: 10 Euro

Tickets: www.stadt-schwabach.reservix.de
Bürgerbüro der Stadt Schwabach (Rathaus), 
Tel. 09122 860-0

Alle weiteren Infos zur Veranstaltung tagesaktuell
unter: www.schwabach.de/museomusicale

Mit der facettenreichen Musikreihe „museomusi-
cale“ präsentiert das Kulturamt Schwabach seit
2016 außergewöhnliche musikalische Ideen und
Projekte in Zusammenarbeit mit MetropolMusik
e.V.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <

Lautenistin Christine Riessner 

© Dominik Lang

4
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Landratsamt Roth

Die Tour vor der Tür – Urlaub zu Hause 
Freie Tage, Ostern und Ferien.
Das weckt die Lust auf Erleb-
nisse! Für Micro-Abenteuer hat
der Landkreis Roth einiges zu
bieten. 

Jeden Tag eine neue Wander- oder
Radtour, die fast vor der eigenen 
Haustür beginnt? Nichts leichter als
das: Dafür gibt es die Entdecker APP
des Landkreises Roth mit Wander-
und Radltipps. Schließlich liegt der
Landkreis Roth teils im Fränkischen
Seenland und teils Naturpark Alt-
mühltal und überrascht mit unbe-
kannten, vielfältigen Ecken!

Einige familienfreundliche Touren 
sind unter „family on tour“ in der 
EntdeckerAPP des Landkreises Roth
zusammengefasst. Die Wander routen
sind als Rundtour mit wenigen 
Kilometern und ein, zwei Highlights
ein richtiges Micro-Abenteuer. 

Der Themenweg „Kunst im Rednitz-
tal“ ist ein abwechslungsreicher
Rundweg und beträgt gut 7 km. Es
lohnt sich der kleine Abstecher zur
Flotten Finne an der Rednitz. 

Oder man geht den KammerSTEIN-
PILZpfad. Die 4 km-lange Rundtour
eignet sich für die ganze Familie: wer
kann alle zehn Rätsel lösen? 

Zu Beginn des Altmühltals, in Thal-
mässing, taucht man in das frühkelti-
sche Leben ein. Auf dem 5 km langen
Rundweg der Kelten entdeckt man
das Geschichtsdorf Landersdorf und
kommt auch am Museum Fundreich
vorbei.

Die nächste Abenteuerroute führt
auf den Schlossberg bei Heideck.
Der Rundweg mit 5 km ist landschaft-
lich reizvoll und ein Familien-Magnet
könnte der erweiterte Spielplatz zu
Ritter und Mittelalter werden.

Zu entdecken gibt es eine wahre 
Vielfalt im Landkreis Roth #Lieblings-
region, www.urlaub-roth.de.

10

Historischer Eisenhammer Eckersmühlen
Nahe der Ortschaft Eckersmühlen 
bei Roth, liegt der ehemalige Schäff-
Eisenhammer. Dieses an der Roth 
gelegene industrie-geschichtliche
Kleinod ist heute ein Museum, das
dem Besucher die Kunst des 
Hammerschmiedens, den Umgang
mit dem glühenden Eisen, eindrucks-
voll vor Augen führt.

Wasserkraft treibt die Turbine an. 
Die Hauptwelle setzt die wuchtigen
Hämmer mit Hilfe lederner Transmissi-
onsriemen in Bewegung – und dann
sprühen die Funken! Auch heute noch
ist aus der alten Schmiedehalle in
Eckersmühlen das Dröhnen der histo-
rischen Hämmer zu hören.

Im Herrenhaus sieht und spürt man
wie der letzte Hammerherrn aus der
Schäff-Dynastie gelebt hat. Die Aus-
stattung der Räume ist in ihrer Zeit ste-
hen geblieben. Man meint fast Fritz
Schäff käme gleich ins Büro, hängt sei-
nen Kittel auf und wird seine histori-
schen Studien der Familiengeschichte
aufnehmen.

Die Öffnungszeiten der Museen richten sich nach den
aktuellen Infektionszahlen und den Auflagen durch die
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung. 

i Aktuelle Informationen unter 
www.eisenhammer-eckersmühlen.de
oder telefonisch unter 09171 81 -2020 oder -1329

8
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Museum Fundreich Thalmässing

Das Museum Fundreich lädt zu einer spannenden Reise 
in die regionale Vergangenheit ein: 

Der Thalmässinger Raum ist eine uralte Siedlungslandschaft, in der schon
zur Steinzeit die ersten Menschen im Schutz des Jura sesshaft wurden.
Das Fundreich Thalmässing mit Archäologischem Museum, Archäologi-
schem Wanderweg und dem Lebendigen Geschichtsdorf Landersdorf
vermittelt die regionale Geschichte eindrucksvoll!

Das modern gestaltete Museum, mitten am Marktplatz Thalmässing ge-
legen, vermittelt die vor- und frühgeschichtliche Besiedelung der Region
zum großen Teil über „Mitmach-Elemente“. Wechselnde Sonderausstel-
lungen ergänzen die Themen aus dem Museum.

Auf der Rundtour „Vorgeschichtsweg“ erreicht man über die Jurahöhen
wichtige Siedlungs- und Grab stätten von der Steinzeit bis zur Eisenzeit.
Unter anderem trifft man auf eines der größten Grabhügelfelder Mittel-
frankens und dem Geschichtsdorf Landersdorf mit Hausbauten der Vor-
und Frühgeschichte. Die Rekonstruktion der Häuser erfolgte unter Ver-
wendung archäologisch belegter Baumaterialien und -techniken. 

Die Öffnungszeiten der Museen richten sich nach den aktuellen 
Infektionszahlen und den Auflagen durch die Infektionsschutzmaß-
nahmenverordnung. 

i Aktuelle Informationen unter www.fundreich-thalmaessing.de
oder telefonisch unter 09171 81 1329 oder 09173 9134

Sabrina Müller, Kultur und Tourismus   <
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Mairübchen haben nur kurz Saison, traditionell im Mai bis in den Juni hinein und noch
einmal im Herbst. Heutzutage sind sie bereits im April erhältlich: „Zu Ostern schaffen
wir es wahrscheinlich noch nicht, aber ab Mitte April sollten regionale Mairübchen
aus dem Knoblauchsland wieder erhältlich sein“, verspricht Birgit Kretschmann
von Kretschmann Obst & Gemüse in Katzwang. Also halten Sie ruhig schon 
demnächst nach dem leckeren Gemüse Ausschau und greifen dann unbedingt
zu, denn das „altmodische Gewächs“ ist wirklich ein Genuss!

Mairübchen (Brassica rapa subsp rapa var. majalis) sehen dem runden weißen
Rettich zum Verwechseln ähnlich. Sie gehören aber tatsächlich, wie der latei-
nische Name verrät, zu den Kohlgewächsen. Der lateinische Name verrät noch
mehr, nämlich, dass sie nahe verwandt sind mit dem italienischen Cime di Rapa
(auch Stängelkohl oder Rappa genannt). Von diesem werden in der Regel aber
nur die Stängel verkauft und zubereitet, während man die Mairübe im Ganzen 
bekommt, also Knolle und Grün.

meier® Magazin / Redaktion

Lecker von der Wurzel 
bis zum Blatt

Sie sehen aus wie runde Rettiche, sind aber keine. Sie tragen 
den Monat Mai im Namen, sind aber schon im April erhältlich. 
Sie waren lange vergessen, liegen jetzt aber als wieder-
entdeckte alte Sorte voll im Trend: die Mairübchen.

Ein uraltes Gemüse

Die weiße oder weiß-lila Rübe ist eine alte Kulturpflanze, die schon in der
Antike genutzt wurde. Schon bei den alten Römern veredelte man viele
Gerichte und auch Brot mit den Samen der Mairübe. Römische Eroberer
hatten sie vor rund 2.000 Jahren im Gepäck, als sie in unsere Breiten 
vordrangen. Ursprünglich allerdings stammen Mairübchen aus Indien,
wo man sie wie in vielen anderen tropischen Ländern bis heute anbaut.

Vor der Einführung der Kartoffel spielte sie eine wichtige Rolle im euro-
päischen Raum. Wie die Kartoffel ist auch die Mairübe reich an Stärke.
Darüber hinaus enthält sie – neben reichlich Vitamin C, Kalzium, Kalium
und Eiweiß – auch eine gehörige Portion an Senfölen. Und somit ähnelt
sie Radieschen und Rettich nicht nur im Aussehen, sondern auch im 
Geschmack.

Was beim Kauf zu beachten ist

Bei Mairübchen sollte man immer auf das Blattgrün achten. Ist dieses
schön frisch und knackig, sind es auch die Rübchen. Besonders wichtig
ist dies natürlich, wenn sie auch das Blattgrün verwenden wollen. Kleine
Knollen sind besonders zart und mild. Das Gemüse sollte rasch verarbei-
tet werden, denn im Kühlschrank hält es höchstens drei bis vier Tage,
wird dann schrumpelig und verliert an Aroma.

Mairübchen roh genießen

Wie bei Rettichen und Radieschen ist es am einfachsten und natürlich
auch am gesündesten, die Mairübchen in Scheiben geschnitten auf ein
Butterbrot zu legen. Eine Prise Salz drauf – lecker! Roh bekommen Sie
eben auch die gesunden Senföle ab, die sich beim Kochen verflüchtigen.
Außerdem kann man sie natürlich auch als Carpacchio, im Quark oder
als Salat verzehren.

Mairübchen verarbeiten

Erwärmt man Mairübchen, dann wird ihre Konsistenz noch zarter, sie zer-
schmelzen fast auf der Zunge. Ihr Geschmack wandelt sich von leicht
scharf nach süßlich.
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Die Zubereitung von Mairübchen ist simpel, die
Garzeit kurz: Die Mairübchen einfach wie Kohlrabi
schälen und je nach Größe im Ganzen belassen
oder eventuell in Stücke schneiden und zehn bis
15 Minuten dünsten. Am besten kommt ihr Aroma
zur Geltung, wenn man sie kurz andünstet und an-
schließend brät. Mit einer Prise Zucker karamelli-
siert, kann man auch bei warmen Mairübchen
noch eine leichte Schärfe heraus kitzeln. So kann
man die kleinen Rüben direkt als Beilage servieren,
zu hellem Fleisch und Geflügel oder mit jungen
Kartoffeln und einem Bratling als Veggie-Gericht.

Oder man verarbeitet sie zu Kartoffelsalat, Eintöp-
fen, Risotto, Suppen, Lasagne, Tortillas, einem Pas-
tagericht, Pfannkuchen oder Aufläufen – eben zu
allem, was die Küche mit Gemüse so anstellt.

Eine besonders feine Variante ist Mairübchen-
Püree. Aber auch gefüllte Mairübchen sind eine
schöne Alternative. Hierzu können Sie sich einfach
an anderen Rezepten orientieren, zum Beispiel
einem für gefüllte Zwiebeln oder Kohlrabi.

Blätter und Stiele der Mairübe zubereiten

Das Blattgrün kann wie Spinat angedünstet wer-
den. Oder man verarbeitet die gesamten Blätter
und Stiele, wie man es bei Cime di Rapa tun würde.
Also klein schneiden, mit Zwiebeln und Knoblauch
andünsten, mit etwas Brühe aufgießen und nach
Geschmack leicht mit frischem Chili anschärfen.
Ein kleiner Schuss Noilly Prat (französischer Wer-
mut) verleiht dem Gericht eine besondere Note. So
zubereitet kann man das Gemüse als Beilage zum
üblichen Dreierlei (Gemüse, Kartoffeln und Bratling
/ Fleisch / Fisch) servieren oder zum Beispiel unter
Pasta heben. Die Blattspitzen können auch als
Zutat zu Soßen und Suppen verwendet werden.
Aber auch roh ist das Mairübchengrün ein Genuss:
als Topping auf dem Salat, auf dem Butterbrot, als
Dip oder als Pesto.

Und nicht zu vergessen: die Samen

Die Samen der Mairübchen sind ein köstliches Ge-
würz. Wenn man sie in einem Glas  ankeimt, kann
man nach drei bis vier Tagen die frischen Sprossen
ernten und als Salatgewürz nehmen oder einfach
aufs Butterbrot legen.

Woher nehmen?

Mairübchen sind am besten direkt beim Erzeuger,
im guten Obst- und Gemüsefachhandel oder auf
dem Wochenmarkt zu bekommen. Für wahre Ge-
nießer ist das ein Vorteil, denn feldfrisch enthalten
sie die meisten Nährstoffe – und außerdem unter-
stützt man den regionalen Anbau.

Kristin Wunderlich, 
Dipl. Biologin, Redaktion meier Magazin   <
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Die fünf Entdeckertouren führen
quer durch alle Jahreszeiten – am
besten mit dem Rad – zu Produzen-
ten von Lebensmitteln wie Honig,
Eiern, Kohlrabi, Kartoffeln und 
Streuobst, die in unserer Nachbar-

schaft am Stadtrand in bester Qualität wachsen oder hergestellt 
werden. Grundlage hierfür ist die 2020 erneuerte „Karte der kurzen
Wege“, die nachhaltige Einkaufsmöglichkeiten im Nürnberger Süden
aufzeigt. Sämtliche Adressen für die selbst durchzuführenden Entde-
ckertouren sind auf der Karte aufgeführt.

Die Anleitungen für die Touren beinhalten Hintergrundinfos zu den 
Lebensmitteln sowie Protokolle für spannende Verkostungsaktionen 
zuhause im Anschluss an die Einkaufstouren, und Lieblingsrezepte 
für schnelle Gerichte, die vor allem auch Kindern und Jugendlichen
schmecken.

Mit dem Kauf dieser Lebensmittel geben wir der lokalen, saisonalen,
kleinlandwirtschaftlichen Lebensmittelerzeugung an unserem südlichen
Stadtrand eine Zukunftsperspektive. Gleichzeitig lernen wir unseren 
Naherholungsraum in seiner biologischen Vielfalt besser kennen und
wertschätzen. Wir erfahren beim Geschmackstest wie Lebensmittel 
pur und unverarbeitet schmecken, woran besonders Kinder oft Gefallen
finden. Wir entwickeln Verständnis, warum Produkte, die in lokalen 
kleinbäuerlichen Strukturen erzeugt werden, meistens etwas mehr 
wie im großen Lebensmittelmarkt kosten müssen und lernen die Qualität
zu schätzen, die wir durch die Mehrkosten erhalten.

Die Anleitungen sowie die Karte der kurzen Wege mit den Adressen 
können auch von unserer Webseite www.einkorn-ev.org herunterge -
laden oder per Email info@einkorn-ev.org oder Telefon 0911 47883725
angefordert werden. Die Karte der kurzen Wege liegt zudem in einigen
Läden in unseren Stadtteilen aus (aktuelle Auslageorte siehe Webseite).
Wir freuen uns über eine Spende von mindestens 1 Euro in die Spenden-
dose vor Ort.

Übrigens: Als kleine Motivation für die Teilnahme an den selbstgeführten
Entdeckertouren bekommen alle Teilnehmenden, die nachweislich 
(Ladenstempel, Kassenzettel) mindestens drei Touren gefahren sind, eine
kostenlose Führung auf unseren interessanten Bund-Naturschutz Sand-
Biotopen in Kornburg und eine zusätzliche kulinarische Überraschung. 

Dazu gibt es einen Termin im September/Oktober 2021, 
den wir auf der einkorn Webseite, Facebook-Seite und natürlich auf 
www.meier-magazin.de rechtzeitig veröffentlichen.

Die Touren wurden von Gudrun Englert-Naser (einkorn e.V.) und Monika
Krumbach (Bund Naturschutz ) ins Leben gerufen. Die beiden Frauen 
organisieren auch das Repaircafé in Nürnberg Katzwang unter dem
Motto „Repair & mehr – lokal und solidarisch“. Das Projekt wird gefördert
von der Deutschen Postcode Lotterie.

Gudrun Englert-Naser, einkorn e.V.   <

einkorn e.V.

Wenn der Frühling kommt: 

Entdecken und Genießen - Touren
Der einkorn e.V. lädt zu kulinarischen Selbst-Entdeckertouren
durch unsere südlichen Nürnberger Vororte plus anschließender
Verkostungsaktion zuhause ein.

Die fünf Entdeckertouren 

Tour 1: Kartoffeln

Tour 2: Huhn und Ei

Tour 3: Lokales Gemüse
(Kohlrabi) neu entdecken

Tour 4: Honig

Tour 5: Streuobst
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Landkreis Roth - Wirtschaftsförderung

Lammwochen im Landkreis Roth – Frisch auf den Tisch

Ein Osterlamm aus unserer Region
Vom 27. März bis 11. April 2021 - pünktlich zu Ostern -  zaubern Ihnen
unsere „original regional“-Gaststätten aus dem Landkreis Roth leckere

Gerichte vom heimischen Lamm. Bereits zum fünften Mal stehen die
edlen Tiere im Rahmen der Lammwochen im Mittelpunkt.

Es ist ein stimmungsvolles Bild, wenn Schafherden über die sonnigen
Wiesen in unserem Landkreis ziehen. Sie fressen sich an saftigen Gräsern
und Kräutern satt und leisten damit einen wertvollen Beitrag zur Land-
schaftspflege. Ohne sie würden offene Flächen in unserer Kulturland-
schaft schnell verbuschen. Weiterhin gibt es feinste Wolle, wärmende
Felle und edles Fleisch. 

Jeder Feinschmecker kommt dabei in den Genuss des erstklassigen, 
zarten und aromatischen Lammfleisches. Es ist besonders bekömmlich,
kalorienarm und reich an Vitaminen und Mineralstoffen. Eine wahre 
Delikatesse aus der Region mit einzigartigem Geschmack.

Durch die regionalen Produkte werden Transportwege, Ressourcen und
Energie gespart und bietet den Kunden beste Qualität – frisch, regional,
lecker und nicht zuletzt ganz im Sinne der Nachhaltigkeit. 

Lassen Sie sich auch während der dies-jährigen Lammwochen in unseren
„original-regionalen“ Gaststätten mit innovativen und traditionellen, 
fränkischen Lammgerichten verzaubern.

Folgende Gastronomen bieten während der Lammwochen 
verschiedene Lammgerichte an: 

In Greding-Heimbach Gasthaus Gmelch. 

In Hilpoltstein    Gasthaus „Gutmann zur Post“, 
                                  Hotel-Landgasthof „Sindersdorfer Hof“ Sindersdorf, 
                                  Landgasthof „Fuchsmühle“. 

In Roth-Hofstetten Gasthaus zur Linde. 

In Spalt                 Gasthaus Bayerischer Hof, Gasthof Wittelsbacher Hof, 
                                  Restaurant „Zum Hochreiter“ Enderndorf, 
                                  Gastwirtschaft „Forster’s Einkehr“ Güsseldorf. 

In Thalmässing  Gasthaus „Zum Löwen“ – Gerberwirt, 
                                  Gasthof Winkler „Zum Goldenen Ochsen“ Alfershausen.

Die Gaststätten bitten während der Lammwochen um Reservierung bzw.
Vorbestellung. Auch eine „Tour vor der Tür“ eignet sich in den Osterferien
für ein Genuss-Erlebnis: Mit dem Radl auf dem Gredl-Radweg erreicht
man einige Gastronomen der original regional-Lammwochen. Genuss
entdecken, im Landkreis Roth!
www.landratsamt-roth.de/tour-vor-der-tuer

Die Wirtschaftsförderung - Landkreis Roth hat ein Faltblatt mit den 
Kontaktdaten der Gaststätten erstellt. Die Flyer liegen am Landratsamt,
bei den Gemeinden im Landkreis Roth sowie bei den Sparkassen und
Raiffeisenbanken aus. 

Auch unter www.landkreis-roth.de/lammwochen können die Daten 
abgerufen werden. 

Wenn Sie selbst Lamm zubereiten möchten, bieten Ihnen unsere Direkt-
vermarkter die beste Qualität. Die Kontaktdaten und Rezepte zum Nach-
kochen finden Sie unter 
www.landratsamt-roth.de/produktdesmonats

i Bianca Dörr, Wirtschaftsförderung 
Tel. 09171/811492 und bianca.doerr@landratsamt-roth.de

Bianca Dörr, Wirtschaftsförderung - Landkreis Roth <

Grußwort

„Essen ist ein Bedürfnis – Genießen ist eine Kunst“
mit einem Osterlamm aus unserer Region.

Liebe Feinschmecker,

mehr denn je genießen wir gerade jetzt die Natur,
unsere herrliche Gegend in all ihrer Unterschied-

lichkeit. Damit unsere Landschaft auch in der Zukunft so vielfältig bleibt,
sind unsere Schäfer mit ihren Tieren als Landschaftspfleger unverzichtbar.
Die Schafe ziehen über die Flure, fressen sich an saftigen Gräsern und
Kräutern satt und tun dabei Gutes. Ein Grund, dass dieses besonders zarte
Fleisch unverwechselbar aromatisch mild schmeckt und reich an Vitami-
nen ist. 

Alle unsere „original regionalen“ Gaststätten kochen ausschließlich mit
heimischem Lammfleisch unserer Schafhalter – ein Kreislauf mit Mehr-
wert!! Kurze Wege sind gut für das Klima und schmecken auch noch gut. 
Die Wirte bringen für Genießer traditionelle fränkische Lammgerichte
und innovative Leckerbissen auf den Tisch. Beste Qualität – frisch, regio-
nal und lecker – ob zum Abholen oder vor Ort.

Überzeugen Sie sich selbst. Genießen Sie diese besonderen Delikatessen
aus dem Landkreis Roth. 

Guten Appetit 

Ihr Herbert Eckstein 
Landrat 

meier_April21.qxp_Layout 1  23.03.21  19:25  Seite 15



16

Chlorophyll ist das Farbpigment, das der Pflanze ermöglicht, Photosyn-
these zu betreiben. Durch die Photosynthese verwandelt die Pflanze 
Sonnenlicht in Kohlenhydrate. Diese kommen allen anderen Lebewesen
zugute, direkt oder indirekt. Ohne Chlorophyll gäbe es kein Leben auf
der Erde.

Auch in der Ernährung ist das Chlorophyll ein äußerst wertvoller soge-
nannter sekundärer Pflanzenstoff. Je mehr Chlorophyll ein Lebensmittel
enthält, desto mehr profitieren wir von seinen positiven Eigenschaften.
Es unterstützt den Körper beim Aufbau der roten Blutkörperchen. Es 
liefert außerdem eine große Menge an Magnesium, denn Magnesium ist
der zentrale Baustein des Chlorophylls. Chlorophyll wirkt zudem ent -
giftend. Und das sind nur einige der positiven Eigenschaften dieses 
besonderen Moleküls, die durch wissenschaftliche Studien belegt sind.

Noch lange nicht alles

Grünes Gemüse enthält eine gehörige Portion Eisen, manches sogar
mehr als Fleisch. So enthält Spinat zwischen 3,5 und 4,1 Milligramm Eisen
pro 100 Gramm, Fleisch hingegen nur 1 bis 2,5 Milligramm. Grünes 
Gemüse enthält außerdem beachtliche Mengen an Betacarotin, die 
Vorstufe von Vitamin A, die Vitamine B6, C und K, Folsäure, sowie Kupfer,
Calcium, Kalium und eine ausgewogene Kombination aus Spuren -
elementen. Grünes Gemüse ist reich an Antioxidantien und es enthält
alle essenziellen Aminosäuren. Essenzielle Aminosäuren sind jene Eiweiß-
bausteine, die der Körper nicht selbst herstellen kann und die durch die
Nahrung zugeführt werden müssen.

Grünes Gemüse ist außerdem besonders kalorienarm, dafür reich an 
Ballaststoffen. Und durch die enthaltenen Bitterstoffe wirkt es sättigend.
Mit grünem Gemüse können Sie also abnehmen, ohne zu hungern.

Was zählt alles zum grünen Gemüse?

Die Antwort ist einfach: alles, was grün ist:

· grünes Blattgemüse (Salat, Rucola, Spinat, Portulak, oder Mangold) 
· grüne Fruchtgemüse (grüne Paprika, Gurken, Zucchini oder Avocado) 
· grüner Kohl (Brokkoli, Rosenkohl, Grünkohl oder Wirsing) 
· grüner Spargel 
· Stangensellerie 
· grünes Zwiebelgemüse (Frühlingszwiebeln, Lauch oder Bärlauch) 
· grüne Hülsenfrüchte (Bohnen, Erbsen)
· Küchenkräuter und essbare Wildkräuter 

(z.B. Brennnessel oder Löwenzahn) 
· Blätter von Radieschen, Kohlrabi oder Karotten 
· Sprossen

Grünes Gemüse genießen – Smoothies!

Grünes Gemüse kann in vielen Variationen verzehrt werden. Als Salat,
Rohkost, Suppe, gedünstet, oder einfacher gesagt: als Zutat zu allem, was
die Küche hergibt. Besonders schick wurde grünes Gemüse als soge-
nannter grüner Smoothie. Zu recht – denn so kann man die Inhaltsstoffe
in ihrer ganzen Fülle genießen und durch das sorgfältige Zerkleinern 
können sie auch gut besonders gut aufgenommen werden.

Als Zutaten für grüne Smoothies eignet sich alles, was roh gut bekömm-
lich ist. Zwiebelgrün und Lauch finden in Smoothies kaum Verwendung,
grüne Bohnen ohnehin nicht, denn die sind im rohen Zustand giftig.

Klassischerweise werden Blattgemüse, Gurken, Kräuter und Avocados
(nach Möglichkeit bio und fair gehandelt) im Smoothie verarbeitet. Diese
werden mit Früchten wie Orangen, Äpfeln, Ananas, Birnen, Beeren oder
Mango kombiniert. Wenn Sie gerade keine Früchte im Haus haben, dann
nehmen Sie doch einfach einen Saft. Ingwer und Zitrone können in 
kleinen Mengen als „Kick“ dazu gegeben werden. Außerdem Chiasamen
oder Kokosraspel. Frische Kräuter und Sprossen sind eine weitere wert-
volle Ergänzung. Und dann dürfen Sie nach Lust und Laune ausprobieren
und kombinieren.

Wer einen reinen Gemüsesmoothie bevorzugt, der kann mit Gurken,
Avocados, Wasser und Babyspinat einsteigen und sich dann langsam an
andere Kombinationen herantasten.

Mehr Grün in die Küche

Nicht alles eignet sich als Zutat für grüne Smoothies und nicht jeder ist
ein Freund davon. Trotzdem gibt es viele Tricks, wie man mehr grünes
Gemüse in die Küche bekommt:

• Kein Einkauf ohne grünes Gemüse!
Nehmen Sie sich einfach vor, bei jedem Einkauf mindestens ein grünes
Gemüse mitzunehmen. Irgendetwas lacht Sie bestimmt an. Oder probie-
ren Sie einfach etwas Neues. So kommt ganz nebenbei etwas kreativer
Schwung in die Küche.

• Grünes Gemüse im Tiefkühlfach
Halten Sie immer eine kleine Menge grünes Gemüse oder Kräuter im Tief-
kühlfach bereit. Nehmen Sie einfach beim Einkauf etwas mehr mit, dann
können Sie gute Ware selbst einfrieren. So haben Sie immer etwas im
Haus, das schnell mit in den Smoothie oder ein Gemüsegericht, in die
Suppe, den Auflauf oder die Pasta mit eingearbeitet werden kann.   8

meier® Magazin / Redaktion

Nach Farben essen: 

Grünes Gemüse
Kein anderes Nahrungsmittel kann es in punkto Inhaltsstoffen
mit dem grünen Gemüse aufnehmen. „Chlorophyll“ heißt das
Zauberwort. Aber das ist noch längst nicht alles.
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• Bekannte Rezepte abwandeln
Grünes Gemüse lässt sich fast überall verarbeiten.
Also werfen Sie einfach mal eine Handvoll Rosen-
kohl in die Kartoffelsuppe, etwas Spinat in die La-
sagne oder eine Zucchini in die Tomatensoße. Das
geht besonders gut, wenn Sie – siehe oben – immer
etwas im Gefrierfach liegen haben.

• Grün snacken
Lassen Sie doch einfach mal abends auf der Couch
die Chipstüte links liegen und knabbern Sie statt-
dessen grüne Snacks. Zum Beispiel Gurkensticks,
grünen Spargel, Stangensellerie oder Brokkoli.
Dazu Hummus oder ein einfacher Yoghurt- oder
Quark-Dip – fertig ist die grüne Knabberei. Und das
Beste daran: Wenn Sie damit erst einmal angefan-
gen haben, vergeht der Heißhunger nach Chips
nach und nach von selbst. Der Körper stellt sich um
und entwickelt andere Gelüste.

• Grüne Toppings
Grünzeug wie Rucola, Kräuter oder Sprossen kann
man über fast alle Gerichte streuen. Und natürlich
auch Brote damit garnieren. So kriegen Sie eine
extra Portion Grünzeug ab – und das Essen be-
kommt auch noch eine interessante Note. Das
klingt wie ein Tropfen auf den heißen Stein? Stimmt
nicht. Kräuter und Sprossen sind echte Powerpa-
kete. Und wenn Sie die mehrmals pro Woche oder
gar mehrmals am Tag zu sich nehmen, kommt da
über die Zeit einiges zusammen.

Wie wertvoll „Grünzeug“ ist sehen Sie auch daran,
dass das Angebot an grünen Pflanzenpülverchen
und Chlorophyll-Präparaten als Nahrungser -
gänzung ständig größer wird. Ich spare mir das
Geld lieber und genieße hochwertiges grünes 
Gemüse – vorzugsweise von unseren regionalen 
Erzeugern – in seiner reinsten und natürlichsten
Form!

Rezept: Grünkohlchips
Grünkohlchips sind in der Gourmetküche gerade extremst angesagt. 
Dabei kann man sie ganz leicht und günstig selbst zubereiten.

Sie brauchen: 1 schöne große Grünkohlpalme, Olivenöl und etwas Salz

Die Blätter mit der Hand vom Strunk abstreifen oder abzupfen. Waschen und gut abtrocknen. Auf
ein Backblech geben, mit etwas Olivenöl beträufeln, etwas Salz zugeben und alles gründlich mit
den Händen durchmischen. Die Blätter kommen dann bei 180 Grad für etwa 10 bis 15 Minuten in
den Backofen. Nach fünf Minuten wenden. Zu Ende der Garzeit hin öfter kontrollieren, dass der
Grünkohl nicht anbrennt, sonst schmeckt er bitter. Die Chips aus dem Backofen nehmen, wenn sie
knusprig sind. Etwas abkühlen lassen, und genießen. Super lecker!

Der übrig gebliebene Strunk wandert einfach in die nächste Suppe.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Seit 2012 unterstützt das europäische Reifen-
label Autobesitzer beim Kauf neuer Reifen.
Vom Energielabel, wie es zum Beispiel für
Haushaltsgeräte vorgeschrieben ist, unter-
scheidet es sich durch wertvolle Zusatzinfor-
mationen. „Die Leistungen beim Nassbrem-
sen sind ein wichtiges Kriterium für die Sicher-
heit. Deshalb erscheinen auch sie auf dem
Label“, erklärt der Reifenexperte Lars Netsch
von TÜV SÜD. Das Abrollgeräusch wiederum
trägt maßgeblich zur Lärmbelastung durch
den Verkehr bei. Angaben dazu ermöglichen
es Verbrauchern, bewusst einen leiseren Rei-
fen zu kaufen. Der Rollwiderstand ist ebenfalls
ein wichtiges Kriterium für die Kraftstoffeffi-
zienz zum Schutz der Umwelt und zur Einspa-
rung von Energie.

Neugestaltung: Beim Design des ab Mai vor-
geschriebenen Labels fallen die Änderungen
sofort ins Auge. Ganz oben prangt der Schrift-
zug „Energy“ der Generaldirektion der EU-
Kommission für die Energiepolitik. Das Y wird
dabei über einen Blitz symbolisiert. Darunter
stehen jetzt Angaben des genauen Reifentyps
und der Dimension.

Neuordnung: Die Label-Klassen der Rollwi-
derstands- und Nassbremswerte wurden teil-
weise neu definiert. Bei der Geräuscheinstu-
fung setzt die Kennzeichnung nunmehr auf
Dezibel-Angaben und den Buchstaben A, B oder C.

Wintereignung: Zwei neue Signets geben
Informationen zur Eignung bei Eis und
Schnee. Eines sagt aus, ob es sich um einen
Winterreifen mit durch eine UNECE-Typge-
nehmigung zertifizierter Schneehaftung
handelt. Es ist die Kennzeichnung mit einer
Schneeflocke im stilisierten Gebirgsprofil,
dem sogenannten Alpine- oder Triple Peak
Mountain Symbol. 

Das zweite Zeichen bestätigt einen Reifen
ohne Spikes mit Haftung auf Eis nach dem
Entwurf des neuen ISO-Standards ISO
19447.

Bereinigung: Beim neuen Label bleiben die
Klassen A bis C unverändert. Bei C1- und C2-
Reifen, also für Personenwagen und leichte
Lastwagen, wird die bisher für Rollwider-
stand und Nasshaftung nicht vergebene
Klasse D nun mit den Werten aus der alten
Klasse E gefüllt, die ihrerseits die Werte der
vorherigen Klassen F und G übernimmt. 
„Das macht das Label übersichtlicher“, erläu-
tert Netsch.

Digitalisierung: Weitere Informationen zu den jeweiligen Reifen können
sich Autobesitzer ab Mai über einen QR-Code am oberen rechten Rand
des Reifenlabels herunter laden. Mit der Kamera eines Mobiltelefons 
eingelesen, führt dieser sogenannte Quick-Response-Code über einen
Link zur EPREL-Datenbank. In der European Product Registry for Energy
Labelling sind nicht nur alle Werte des Reifenlabels enthalten, sondern
auch das Produktinformationsblatt (PIB). Beginn und gegebenenfalls
Ende der Produktion des Reifenmodells werden ebenfalls enthalten sein.

TÜV SÜD

Reifenlabel ab Mai mit mehr Informationen
Die Auswahl neuer Autoreifen wird bald einfacher. Das gründlich überarbeitete Reifenlabel gibt ab Mai noch
mehr und bessere Informationen zu wichtigen Eigenschaften wie dem Rollwiderstand, Bremsen bei Nässe
und dem Abrollgeräusch. Ganz neu sind Angaben zur Wintertauglichkeit des Reifens.

Bietet Orientierung
beim Reifenkauf: 
das neue Reifen-Label.
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Erweiterung: Auch für Reifen für schwere Nutzfahrzeuge
müssen ab Mai die Informationen des EU-Reifenlabels ver-
fügbar sein. Das betrifft die Reifenklasse C3.

Genauigkeit: Die Werte des Reifenlabels gelten jeweils für
exakt den angegebenen Reifentyp, die genaue Dimension,
den Geschwindigkeitsindex und die Tragfähigkeit. „Die 
Angaben werden individuell ermittelt, teilweise auch von
TÜV SÜD im Auftrag der Hersteller“, sagt Lars Netsch. 
Der gleiche Reifentyp in einer anderen Größe, mit anderer
Tragfähigkeit oder Höchstgeschwindigkeit könne also 
unterschiedliche Label-Werte aufweisen. Ähnliches gilt für
speziell nach den Spezifikationen der Fahrzeughersteller
konstruierte und markierte Reifen.

Geräuschpegel: Die Europäische Union hat in den vergan-
genen Jahren mit Vorschriften dafür gesorgt, dass Reifen
leiser werden. Beim Geräuschniveau entfallen nun die 
bisherigen Wellenlinien. 
Es wird ab Mai mit einem Buch staben und in exakten 
Dezibel-Zahlen angegeben. Bei dieser Maßeinheit bedeu-
ten bereits kleine Abweichungen eine deutliche Verände-
rung. So entsprechen drei Dezibel einer Verdoppelung
oder Halbierung des Pegels. Allerdings beziehen sich die 
Angaben auf dem Label stets auf das Außengeräusch. 
Ein Rückschluss auf die Verhältnisse im Auto ist nur sehr 
begrenzt möglich.

Vincenzo Lucà   <
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Tourismusverband Franken e.V.

Roadtrip zu den Spuren der Geschichte
Die 1954 ins Leben gerufene „Burgenstraße“ zählt zu den traditionsreichsten
Ferienstraßen Deutschlands.

Von Mannheim aus führt sie auf 770 Kilometern über Rothenburg ob der Tauber,
Nürnberg und Bamberg nach Bayreuth und damit vorbei an mehr als 60 Schlössern
und Burgen. Die ganze Vielfalt der Burgenstraße zeigt die Neuauflage der Broschüre
„Entdeckertouren mit dem Wohnmobil“. 

Als wichtiger Reisebegleiter stellt sie nicht nur über 40 Wohnmobilstellplätze in 
bester Lage vor, sondern gibt auch Einkehr-, Einkaufs- und Freizeittipps – von der 
Heckenwirtschaft über Bio-Spezialitäten bis zum Höhlenbesuch. 

Weitere Pluspunkte sind die Übersicht mit detaillierten Informationen zur Ausstat-
tung der Stellplätze und Empfehlungen für schöne Spazierwege direkt ins Grüne, die
besonders für Hundebesitzer interessant sind. 

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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ADAC e.V. | Fahrsicherheitstraining | 18.03.2021

Start frei für die Motorrad-Saison
ADAC Tipps für Motorradfahrer vor der ersten Fahrt / Gründlicher Technik-Check unerlässlich

Vor den ersten Ausfahrten
sollten Motorradfahrer ihre
Maschine und die Ausrüs-
tung sorgfältig überprüfen.
Darauf weist der ADAC zum
Start in die Motorradsaison
hin. 

Auch eine mentale und 
körperliche Vorbereitung
der Biker auf bevorste-
hende Touren ist unerläss-
lich. 

Die wichtigsten Tipps hat der Club zusammengestellt.

• Das Motorrad muss gründlich gereinigt und auf Mängel überprüft
werden.

• Die Batterie kontrollieren und gegebenenfalls laden.

• Motoröl, Bremsflüssigkeit und Kühlmittel bei Bedarf nachfüllen.

• Bei laufendem Motor Lichtanlage und elektronische Anlage 
überprüfen.

• Die Antriebskette am Vorabend vor der ersten Fahrt auf die korrekte
Spannung kontrollieren und Kettenfett auftragen.

• Bremsscheiben und -beläge kontrollieren. 
Bremsleitungen dürfen weder porös noch undicht sein.

• Den Profilzustand der Reifen checken, ebenso den Luftdruck und 
das Alter der Reifen. Bei einer Profiltiefe von weniger als 1,6 Millime-
ter und einem Alter von mehr als sechs Jahren sollten neue Reifen
gekauft werden.

Neben dem technischen Zu-
stand der Maschine kommt
es auf den Fahrer an. Er sollte
sich nicht ohne die richtige
Motorradkleidung auf sein
Zweirad setzen. 

Auch die Fitness des Fahrers
ist für eine sichere Fahrt ent-
scheidend.

• Die richtige Kleidung erhöht nicht nur den Fahrkomfort, sondern 
verbessert auch die passive Sicherheit beim Motorradfahren. Neben
Helm, Handschuhen und Schutzkleidung sind am Anfang der Saison
eine warme Funktionsunterbekleidung sowie ein Nierengurt bzw. 
Rückenprotektor empfehlenswert.

• Die Sichtbarkeit von Motorradfahrern wird durch kontrastreiche 
Kleidung besser. Das Haupt- und Anti-Beschlag-Visier sollte auf Kratzer
untersucht und notfalls ausgetauscht werden.

• Motorradfahrer benötigen nach der Winterpause eine gewisse Einge-
wöhnungszeit. Zudem sollten sie bedenken, dass anfangs auch die Au-
tofahrer das Beschleunigungsvermögen der Zweiräder unterschätzen.

• Zu Beginn ist eine defensive Fahrweise besonders wichtig. In Waldstü-
cken und auf Brücken kann es morgens Straßenglätte geben. Vorsicht
ist nach dem Winter vor Schlaglöchern und Rollsplit geboten.

Der ADAC empfiehlt den Bikern, vor der ersten längeren Fahrt an einem
Motorradtraining teilzunehmen. Der Start in die Saison ist ein Neubeginn,
den man mit einer Aufwärmphase beginnen sollte. Dies gilt ganz beson-
ders für Fahrer, die schon mehrere Jahre nicht mehr auf dem Zweirad 
unterwegs waren. Informationen zu den ADAC-Motorradtrainings gibt
es unter www.adac.de/motorradtraining .   <

© ADAC/Uwe Rattay

Die Broschüre, die die Burgenstraße in fünf Etappen zwischen 83
und 178 Kilometern Länge vorstellt, kann kostenlos im Online-
shop der Burgenstraße oder bei der Geschäftsstelle in Heilbronn
bestellt werden ( www.burgenstrasse.de ).
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Landratsamt Nürnberger Land

Papierführerscheine 
schon jetzt umtauschen
Alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt
wurden, müssen in den nächsten Jahren gegen einen befriste-
ten EU-Kartenführerschein ausgetauscht werden. Da dies eine
sehr große Anzahl an Führerscheinen betrifft, ist es vor allem
für die Geburtsjahrgänge 1953-1985 ratsam, sich schon jetzt
um den Austausch zu kümmern. Ein freiwilliger Umtausch ist
jederzeit möglich. Die Kosten belaufen sich derzeit auf 25,30
Euro.

Für den Umtausch gilt ein verbindlicher Stufenplan. In der ersten
Stufe sind alle Papierführerscheine (grau/rosa) mit Ausstelldatum
bis einschließlich 31. Dezember 1998 umzutauschen. Je nach Ge-
burtsjahr des Führerscheininhabers gelten unterschiedliche Fris-
ten. Die erste Gruppe sind Inhaber eines Papierführerscheins mit
Geburtsjahr 1953-1958. Diese müssen bis zum 19. Januar 2022
umgetauscht werden. Nach Ablauf der Frist verliert der Führer-
schein seine Gültigkeit. Da mit einem hohen Antragsaufkommen
gegen Ende der Frist zu rechnen ist, ist es empfehlenswert, den
Umtausch bereits jetzt zu beantragen, um eine Neuausstellung
vor Fristablauf sicherzustellen.

Spätestens bis zum 19. Januar 2033 müssen alle EU-Bürger über
einen einheitlichen fälschungssicheren und auf 15 Jahre befris-
teten Führerschein verfügen. Dieser Stichtag gilt auch für Führer-
scheinbesitzer mit einem Geburtsjahr vor 1953. Der Antrag für
den neuen Führerschein kann am Landratsamt, der Wohnsitzge-
meinde oder per Post eingereicht werden. Benötigt werden dabei
folgende Unterlagen: Antrag, Unterschrift auf Formblatt, gültiger
Ausweis und aktueller Führerschein (bei nicht persönlicher Vor-
sprache: beides in Kopie), aktuelles biometrisches Lichtbild.

Alle Informationen zu den Fristen sowie zur Antragsstellung sind
unter landkreis.nuernberger-land.de/ bei der Fahrerlaubnisbe-
hörde, zu finden. Dort stehen auch die entsprechenden Anträge
zur Verfügung.

Pressestelle des Landratsamts   <
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Stadt Schwabach

Für PICK-Programm anmelden
Für die Oster- und die Pfingstferien gibt es wieder tolle Angebote
im Ferien- und Freizeitenheft PICK. Kreativangebote wie Basteln
mit Fimo oder Graffiti sind genauso dabei wie der Dreh eines 
Musikvideos mit Geraldino oder Kurse für sportbegeisterte Kinder
und Jugendliche.

Die Anmeldung für die Ferienkurse, das Tanzcamp und die Rauszeit
ist ab Donnerstag 18. März, bei der Kommunalen Jugendarbeit mög-
lich.Das Programmheft, sowie das aktuell geltende Hygienekonzept
und Informationen zur Anmeldung – diese sollte möglichst kontaktlos
erfolgen – und Teilnahmebedingungen finden sich unter
www.schwabach.de unter dem Stichwort „PICK“ oder sind erhältlich
bei der Kommunalen Jugendarbeit, Tel.: 09122 680 368
E-Mail: kommunale.jugendarbeit@schwabach.de

Andrea Lorenz   <

Kindermuseum Nürnberg

20 Jahre Kindermuseum Nürnberg 
Bereits seit mehr als 40 Jahren fährt das Museum im Koffer zu Schulen und Einrichtungen 
Am 1.4.2021 wird nun auch das Kindermuseum im „Kachelbau“ 20 Jahre alt 

Eigentlich sollten es zwei große Jubilä-
umsjahre werden. 1980 fuhr zum ersten
Mal Kristine Popp mit dem „Museum im
Koffer“ in Schulen und Einrichtungen –
mit Privatauto, Anhänger und einer Ga-
rage voller historischer Gegenstände.
Am 1.4.2001 konnte dann endlich der
Traum eines festen Hauses verwirklicht
werden: Das Kindermuseum Nürnberg
wurde eröffnet! 

Es war schon lange ein Traum der Mit-
arbeiter und des Vereins, zusätzlich zum
mobilen Betrieb ein Museum zu betrei-
ben, in das auch Kindergruppen und Fa-
milien kommen können. Vor 20 Jahren
gelang es dann endlich: Zusammen mit
dem Kinderzirkus Cricri, dem Märchenerzähler Martin Ellrodt und dem Theater Mummpitz, das sich auch
heute noch nachbarschaftlich mit im Kachelbau befindet, konnte das Kindermuseum Nürnberg eröffnet
werden! Auf zwei Etagen und einer Sonderausstellungsfläche im Keller gibt es seitdem immer wieder
Spannendes für kleine und große Besucher zu entdecken. Dabei hat sich das Museum über die Jahre bis
heute mit immer neuen Projekten und Ausstellungen stetig weiterentwickelt. Das spielerische Entdecken
und Forschen, der Reiz des Anfassens und Ausprobierens und das Nachvollziehen ganzer Handlungsab-
läufe an originalen bzw. originalgetreuen Gegenständen waren und sind jedoch von Beginn an bis heute
eine wichtige Konstante im Kindermuseum. 

Doch für die Jubiläen kam durch Corona alles anders als geplant. Das 40-jährige Jubiläum des Museums
im Koffer musste letztes Jahr komplett ins Wasser fallen. Was bis zum 1.4. dieses Jahr für das Jubiläum
des Kachelbaus möglich sein wird, ist noch immer unsicher. 
Deshalb kann man ab dem 1.4.2021, also pünktlich zum Jubiläumstag, auf der Homepage des Kinder-
museums ( www.kindermuseum-nuernberg.de ) Spannendes zur Geschichte des Museum im Koffer
und des Kindermuseum Nürnberg erfahren. Auch die eine oder andere Aktivität für zu Hause wird dort
zu finden sein – wir freuen uns auf euren „virtuellen“ Besuch!

iWeitere Informationen über die Öffnungszeiten und Ausstellungen erhalten Sie unter: 
www.kindermuseum-nuernberg.de , Michael-Ende-Straße 17, 90439 Nürnberg 
Tel: 0911 / 60004-10, info@museum-im-koffer.de

Annika Hepp, Kindermuseum Nürnberg   <

Happy Birthday Kindermuseum © Annika Hepp
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TSG 08 Roth e.V.

Spiel, Spaß und Sport 
in den Schulferien

Die TSG 08 Roth betreut Ferienkinder ganztags

Bewegte Ferienwochen bietet die TSG 08 Roth Kindern zwischen sechs und zwölf 
Jahren in den Schulferien 2021. Ganztägig Spiel, Spaß und Sport für die Kids und
ein gutes Gefühl für die Eltern. Bei den qualifizierten Übungsleitern des größten Rot-
her Sportvereins sind die Kinder bestens aufgehoben, Langeweile kommt dort ga-
rantiert nicht auf und vielleicht entdecken die Kleinen eine neue Sportart für sich.

Hockey, Tanzen, Kegeln, Leichtathletik, Stockschießen, Tischtennis, Parkour und noch
viel mehr. Während der Feriencamps lernen die Ferienkinder die verschiedensten Sport-
arten kennen und dürfen ausprobieren, was Spaß macht. Dabei geht es so oft wie mög-
lich an die frische Luft. Einmal pro Campwoche ist auch ein größerer Ausflug geplant. 

Letztes Jahr ging es zum Beispiel zum Rother Tierheim und es wurde ein bewohnter 
Biberdamm besucht. Die angemeldeten Kinder bekommen neben ganztägiger Betreu-
ung und dem vielfältigen Sportangebot täglich ein warmes Mittagessen, gesunde
Snacks und Obst für Zwischendurch und natürlich Getränke. Das Sportprogramm ist
täglich von 9 bis 15 Uhr. Die Kinder können aber bereits ab 7.30 Uhr gebracht und bis
16 Uhr abgeholt werden. In dieser Bring- und Holzeit werden kleine (Sport-)spiele oder
freies Spiel an geboten.

Dass es den Kindern dabei gut geht und niemand überfordert wird, dafür sorgen erfah-
rene Übungsleiter und Helfer sowie unsere Campleiter Lucas Gerner (Dualer Student bei
der TSG 08 Roth und langjähriger Fußballtrainer mit Trainerlizensen) und Mavie Müller
(FSJlerin bei der TSG 08 Roth mit langjähriger Trainererfahrung). Im Tagesablauf wechseln sich Action-Phasen mit ruhigeren Phasen ab. 
Auf dem weitläufigen Gelände gibt es jede Menge Platz und Material, um sich abwechslungsreich zu beschäftigen.

Geplant sind folgende Camps:

(Die tatsächlich Durchführung wird an die aktuelle Entwicklung angepasst)

Pfingstferien: 25. bis 28. Mai  

Sommerferien: 2. bis 6. August und 9. bis 13. August 

Herbstferien: 2. bis 5. November

Buß- und Bettag 17. November

iDie Teilnahme kostet ab 25 Euro pro Tag. Auch Bildungs- und Teilhabe-
Gutscheine werden angenommen. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht
erforderlich. Anmeldung über: https://tsg08-roth.de/feriencamps/info

Wichtig: Die Anmeldung erfolgt ohne Risiko! 

Die Zahlung erfolgt erst, wenn die Durchführung aufgrund der aktuellen
Lage garantiert werden kann!

Lucas Gerner, Dualer Student   <
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1. FC Schwand e.V. - Turnabteilung

Kinderfasching mit Yvonne und Kim
Erster Online Kinderfasching 
des 1. FC Schwand

Fasching fällt aus?  Das geht gar nicht und deshalb
gab es am Faschingssamstag, den 13.02.2021 den
ersten Online Kinderfasching des 1. FC Schwand.

Über 30 Teilnehmer loggten sich ein, um 2 Stunden
Fasching zu feiern. Übungsleiterin Yvonne 
Bieringer und Kim Bieringer führten durchs kurzwei-
lige Programm. Lustig verkleidet standen Spiel, Spaß
und Tanz auf dem Plan.

Online im heimischen Wohnzimmer Papa oder Mama
um die Wette mit Klopapier einrollen, Zeitungstanz,
Löffel-Lauf, Schaumkuss-Essen und zwischendurch
Tanzrunden – es war für jeden was dabei. Klein und
Groß machten fleißig mit und die Zeit verflog im Nu.
Nur die „BonBon-Runden“ mussten leider ausfallen –
die werden nachgeholt – versprochen!

Großen Dank an Yvonne und Kim, die hier gekonnt
mit viel Engagement den Fasching in die heimischen
Wohnzimmer zauberte.

Da es im Moment leider mit „Real-Life-Sportangeboten“ etwas schwierig ist, sind auch wir
online dabei. Die Tanzgruppen mit Yvonne und auch die Akrobatik Mädels mit Saskia und
Ulrike trainieren fleißig. Wir hoffen, das wir bald unser Trainingsprogramm in den Sport-
hallen wieder aufnehmen können.

Bis dahin bleibt uns alle gesund!
Ulrike Papenfuß, Abteilungsleiterin Turnen   <

5 Online dabei 

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

AWO Kita Kunterbunt Katzwang

Faschingswagen an der
AWO Kita Kunterbunt

Am Dienstag, 16 .Februar 2021 wurde in der AWO Kita Kunterbunt 
der Fasching in einer etwas anderen Art gefeiert.

Trotz Notbetreuung wollte die Kita den Kindern einen besonderen 
Faschingstag erleben lassen. Die Kinder konnten in den festen Grup-
pen, auf den Faschingswagen steigen und Bonbons, Konfetti herunter 
werfen. Die Kinder, die nicht betreut wurden, erhielten eine Einladung,
um sich den Umzugswagen anzuschauen. In Zeitabständen kamen 
die Kinder zum Wagen und wurden mit Bonbons, Konfetti und einer 
„Faschingsüberraschungstüte“ begrüßt.

So konnten wir wenigstens ein bisschen Fasching an der frischen Luft 
gemeinsam zelebrieren.

Kita Kunterbunt   <

Yvonne und Kim 

3 Mumienspiel 

Fotos ©Yvonne Bieringer
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Kinder(t)raum St. Nikolaus Wendelstein

Der Elternbeirat 2020/21 stellt sich vor
Trotz des bereits fortgeschrittenen KiTa- Jahres möchten wir, der 
Elternbeirat des Kinder(t)raum St. Nikolaus uns noch vorstellen.

Turbulente und ungewisse Wochen haben wir bereits hinter uns. Viele
Ereignisse konnten nicht wie gewohnt stattfinden, oder mussten gar ab-
gesagt werden. Den Kindern, den Eltern, aber auch den pädagogischen
Fachkräften wurde viel abverlangt. Dennoch möchten wir als Elternbeirat
hoffnungsvoll in das weitere Jahr blicken, trotz aller Beschränkungen in
Verbindung bleiben und im Rahmen des Möglichen aktiv tätig sein. Wir
freuen uns auf eine offene Zusammenarbeit mit allen Eltern und dem
Kinder(t)raum- Team.

Sabine Wohlwerth   <

Von links: 1. Reihe: Julia Altrichter, Katharina Ebersberger 
2. Reihe: Martina Hermann, Michaela Hermann, N.N., Andine
Simmel 3. Reihe: Susanne Niggemann, Jeannette Nößner, 
Daniel Pickel, Viktoria Puschner 4. Reihe: Sabine Wohlwerth, 
Simone Laub, Sandra Thum, Kristin Weese

Stadt Roth

Jedes Baby bekommt 
ein Bäumchen
Die Rother Stadtverwaltung will ab dem Geburtenjahrgang 2020 allen
in Roth wohnenden Neugeborenen zur Geburt einen Baum schenken.
Zur Wahl stehen drei verschiedene Apfelsorten.

Wenn ein kleiner Mensch das Licht der Welt erblickt, dann ist das etwas
ganz Besonderes. Viele Eltern pflanzen deshalb, als Begleiter fürs Leben,
zur Geburt ihres Kindes einen Baum. Die Stadt Roth möchte diesen schö-
nen Brauch zum Anlass nehmen, um den Neugeborenen, die in Roth
wohnen, diesen Baum zu schenken.

Die Eltern können dabei zwischen drei verschiedenen Apfelsorten wäh-
len. Diese sind allesamt alte Busch- und Halbstamm-Sorten, die auch für
unsere Gegend typisch sind. Die Sorte James Grieve ist eine frühe Frucht
und reift ab Juli, die Goldparmäne wird etwas später, ab September, reif
und der Kaiser-Wilhelm-Apfel ist Anfang Oktober erntereif. Die Sorten

sind so gewählt, dass, 
je nach verfügbarem 
Lagerplatz, eine frühe
oder eine spätere Sorte
gewählt werden kann.
Selbst Eltern, die keinen
Garten haben, können
das Bäumchen in einen
Topf - zum Beispiel auf
dem Balkon - pflanzen.
Auch hier gedeihen
diese Sorten bei ent-
sprechender Pflege.

Idealerweise setzt man die Bäumchen dann im Frühjahr in die Erde, auch
im beginnenden Herbst lassen sie sich noch gut pflanzen, so dass sie an
ihrem neuen Standort anwachsen können.

Mit einem Baum bedacht werden zunächst alle Babys, die im Jahr 2020
auf die Welt kamen. Die Eltern aller Kinder des Geburtsjahrgangs 2020
werden in Kürze von der Stadtverwaltung angeschrieben und haben
dann rund vier Wochen Zeit, sich eine Apfel-Sorte auszusuchen. Voraus-
sichtlich ab Juli stehen die Bäumchen dann zur Verfügung und können
an die Familien ausgegeben werden.

Dieser erste Testlauf soll zeigen, ob die Aktion bei den Eltern ankommt.
Je nach Resonanz, werden dann auch die Babys aller nachfolgenden
Jahrgänge mit einem Baum bedacht.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Blühende Goldparmäne © Stadt Roth
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Stadt Schwabach

Elternbeirat finanziert Luftreiniger für AKG mit
Hersteller ist LK Metall aus Schwabach

6.300 Euro: So hoch ist der Eigenanteil
für vier mobile Luftreiniger, die im
Adam Kraft-Gymnasium (AKG) aufge-
stellt und vom Elternbeirat der Schule
so mitfinanziert wurden. Insgesamt
wurden zehn solcher Geräte in der
Schule aufgestellt, sechs in Klassen-
zimmern und vier im sogenannten
Blauen Theater.

Der Freistaat fördert zwar die Anschaf-
fung dieser Geräte für Klassenzimmer,
die wegen baulicher Gegebenheiten
nicht richtig gelüftet werden können.
Im AKG gibt es jedoch auch solche
Klassenräume, die zwar große Fenster
haben, die jedoch auf die viel befah-
rene Südliche Ringstraße hinausge-
hen. Ein häufiges Lüftungsintervall
lässt einen konzentrierten Unterricht
dann nicht zu. „Die Schule freut sich
sehr darüber, dass die Zusammenarbeit mit der ansässigen Firma LK 
Metall, der Stadtverwaltung und dem Elternbeirat so gut funktioniert
hat“, betonte Schulleiter Harald Pinzner, als er Dr. Gerhard Brunner und

Katja Wucherer, den Vorsitzenden des
Elternbeirats, und Oberbürgermeister
Peter Reiß eines der Geräte vorführte.
„Die Stadtverwaltung hat sehr schnell
reagiert, als das Thema aufkam. Die
Lieferzeiten der Geräte sind momen-
tan recht lang.“ OB Reiß wiederum be-
dankte sich beim Elternbeirat für das
große Engagement: „Mit diesem Bei-
trag ermöglichen Sie, dass hier hof-
fentlich bald wieder Unterricht mit
deutlich reduziertem Straßenlärm
stattfinden kann.“

Der mobile Luftreiniger filtert belas-
tete Luft zu fast 100 Prozent. 
Das Gerät verfügt auch über einen
CO2-Sensor, der den Betriebsmodus
steuert. Im Betrieb ist das Gerät relativ
leise, etwa vergleichbar mit einer Kli-
maanlage.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Schulleiter Harald Pinzner, Katja Wucherer und Dr. Gerhard Brunner
vom AKG-Elternbeirat sowie Oberbürgermeister Peter Reiß (von links)
vor dem Luftreinigungsgerät.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Schulabschluss 
und dann?
Plan B für Schulabgänger – 
statt Reisen jetzt ein Jahr im Freiwilligendienst

Viele Schulabgänger möchten sich nach ihrem Schulabschluss erst
einmal eine Auszeit gönnen oder ein Jahr im Ausland verbringen.
Doch durch die aktuelle Situation können leider keine Koffer gepackt
werden und viele jungen Menschen suchen nach einen Plan B.

Eine interessante Alternative ist ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
oder der Bundesfreiwilligendienst (BFD), zum Beispiel bei den Johan-
nitern in Mittelfranken. Bei den Johannitern können sich die jungen
Menschen sozial engagieren und dabei ihr erstes eigenes Geld 
verdienen. Die unterschiedlichen Aufgabenbereiche bieten nach der
Schule eine gute Möglichkeit zur Orientierung bei der Berufswahl.
Im Rahmen ihrer Tätigkeit können die Teilnehmer erste Berufser -
fahrungen sammeln und lernen Verantwortung zu übernehmen.

Die Johanniter in Mittelfranken beschäftigen jedes Jahr rund 50 
Freiwillige in den Bereichen Erste-Hilfe-Ausbildung, Kindertages -
stätten, Schülerbetreuung, Schulbegleitung und Rettungsdienst. 
Die Teilnehmer im Bundesfreiwilligendienst und im Freiwilligen 
Sozialen Jahr bekommen neben ihrer Tätigkeit viele spannende 
Einblicke in den Verwaltungsablauf der modernen Hilfsorganisation.
Von den Johannitern erhalten die Freiwilligen alle für die Tätigkeit
notwendigen Aus- und Fortbildungen sowie eine monatliche Ver -
gütung. Zusätzlich übernehmen die Johanniter die Sozialversiche-
rungsbeiträge. Voraussetzung für die Tätigkeit ist die Beendigung
der Schulpflicht sowie je nach Bereich das abgeschlossene 16. bzw.
18. Lebensjahr.

i Interessenten erhalten weitere Informationen unter der Rufnum-
mer 0911 27257-76 oder per E-Mail an jana.pacek@johanniter.de. 

Gerne können die Bewerbungsunterlagen an die E-Mail-Adresse 
bewerbungen.mittelfranken@johanniter.de oder 
per Post an Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Johanniterstraße 3
in 90425 Nürnberg gesendet werden.

Nadine Brantl, Pressesprecher   <

Markt Wendelstein

Holzbearbeitungsmaschine 
für Mittelschule
Markt Wendelstein verbessert stetig die Ausstattung 
seiner Mittelschule 

Der Markt Wendelstein verbessert stetig die Ausstattung seiner Mittel-
schule in der Röthenbacher Straße. Jüngstes Beispiel ist die Anschaffung
einer Multifunktionalen Holzbearbeitungsmaschine mit moderner 
Absauganlage. Die Schülerinnen und Schüler finden bei uns ein optima-
les Lernumfeld vor, betonen Schulleiter Frank Egelseer und Bürgermeis-
ter Werner Langhans. Im laufenden Schuljahr hat die Mittelschule 
Wendelstein 279 Schüler, die von der fünften bis zur zehnten Jahrgangs-
stufe in insgesamt 11 Klassen unterrichtet werden. 
Dazu kommen noch zwei V-Klassen. Diese besuchen Schülerinnen und
Schüler, welche im Anschluss an den qualifizierenden Mittelschulab-
schluss nach zwei Jahren den mittleren Bildungsabschluss ablegen.

Norbert Wieser
Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Andreas Sowada von der Gebäudeverwaltung, Mittelschul-Rektor Frank
Egelseer und Fachlehrer Matthias Augustin beobachten wie Bürgermeister
Werner Langhans die neue Holzbearbeitungsmaschine testet.
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Markt Wendelstein

Homeschooling an Wendelsteins Schulen
Seit gut einem Jahr ist nichts mehr wie es einmal war. Das gilt aufgrund der Corona-Pandemie zwar für viele Lebensbereiche,
doch die Schulen sind ganz besonders von der Ausbreitung des Virus betroffen. Schüler, Lehrer und Eltern mussten sich binnen
kurzer Zeit auf völlig neue Lernformen einstellen. Statt im Klassenzimmer fand der Unterricht plötzlich zu Hause vor der Webcam
statt und die Lehrerin oder der Lehrer tauchte nur noch auf dem Bildschirm vor den Schülern auf. Nur wenn es die Infektionszahlen
zuließen, durften die Schulen ihre Tore öffnen. Daran hat sich bis heute nichts geändert. Für alle Beteiligten ist das eine enorme
Herausforderung.

Umso wichtiger ist es, dass techni-
sche Probleme die ohnehin
schwierige Situation nicht noch
zusätzlich verschärfen. Leider sei
genau das aber häufig der Fall,
sagt Maximilian Lindner, Marktge-
meinderat in Wendelstein. Er sieht
massive Versäumnisse seitens der
Bayerischen Staatsregierung und
des Kultusministers Michael Pia-
zolo. „Es tut mir Leid, aber den
Namen Piazolo kann ich inzwi-
schen nicht mehr hören“, ärgert
sich Lindner. „Im Sommer hätte es
genug Zeit gegeben, die bayri-
schen Schulen besser auf eine
zweite Infektionswelle vorzuberei-
ten, passiert ist aber nichts.“

In seiner Funktion als Jugendbeauftragter der Marktgemeinde hat sich
Lindner in den ersten Wochen des laufenden Jahres daher intensiv 
mit Vertretern der Mittel- und Grundschulen vor Ort ausgetauscht.
Schließlich ist hier die Kommune Sachaufwandsträger und damit maß-
geblich mitverantwortlich für Ausstattung und Infrastruktur. 

Dass man sich seitens der Gemeinde bemüht, die Schulen bestmöglich
für den digitalen Unterricht auszurüsten, erkennt der 31-Jährige durch-
aus an. „Da ist schon einiges passiert“, stellte er bei einem Ortsbesuch 
an der Mittelschule Wendelstein fest. Die Gemeindeverwaltung beteiligt
bereits vor der Anschaffung von neuen Geräten die Lehrerschaft an 
den Schulen umfänglich. Allerdings sei es bedauerlich, dass weder der
Gemeinderat, noch der Kultur-, Sozial- und Inklusionsausschuss oder er
als Jugendbeauftragter detaillierter in den Prozess eingebunden waren.

Er kritisiert zudem, dass es in der Vergangenheit erhebliche Versäumnisse
gegeben habe. „Die Digitalisierung wurde einfach nicht so betrieben, wie
es im 21. Jahrhundert zeitgemäß wäre.“ So musste die Mittelschule erst
im Sommer 2020 mit Netzwerkleitungen neu verkabelt werden. Inzwi-
schen läuft der Betrieb dort aber weitgehend reibungslos.

Wesentlich drastischer stellt sich die Situation derweil an der Grund-
schule Röthenbach dar. In einem Telefonat mit Rektorin Andrea Schmidt
Ende Januar erfuhr Lindner, dass die Schulleiterin noch immer nicht 
einmal eine Webcam in der Verwaltung zur Verfügung hatte. Zehn 
Monate war die Pandemie in Deutschland da schon alt. Eltern, deren 
Kinder die Röthenbacher Grundschule besuchen, berichten zudem über
Programmabstürze, blechernen Ton und Probleme beim Anmelden auf
der Onlineplattform. Ein klarer Widerspruch zu den Aussagen von 
Wendelsteins Erstem Bürgermeister Werner Langhans (CSU). Der hatte
die Lage an den Schulen der Kommune jüngst als rundum positiv 
beschrieben.

Besser als in Röthenbach läuft es
wohl zumindest an den Grund-
schulen in Klein- und Großschwar-
zenlohe. Vertreter des Elternbei-
rats zeigten sich auf die Anfrage
Lindners zufrieden mit den Ange-
boten ihrer Schulen in Zeiten des
Homeschoolings.

„Insgesamt muss man die Situa-
tion an den Wendelsteiner Schu-
len differenziert bewerten“, macht
Lindner deutlich. „Einiges hat sich
bereits verbessert, die Gemeinde
bemüht sich. Allerdings gibt es,
gerade in Röthenbach, auch noch
große Probleme.“

Um Lösungen zu erarbeiten, lud der junge Politiker Vertreter der 
Wendelsteiner Verwaltung zu einer Videokonferenz ein. Vertreten waren
der Geschäftsführer Herr Segmüller, das Bildungs- und Kulturreferat mit
Andrea Söllner und Andreas Morgenstern sowie die IT Abteilung mit
Herrn Grüner. Darin regte er an, das aktuell verwendete Webkonferenz-
system „BigBlueButton“ kritisch für den Einsatz an Grundschulen zu 
hinterfragen. „Für die Grundschule ist das nicht ideal, weil die Gesichter
der Teilnehmer nur auf kleinen Kacheln angezeigt werden. Außerdem
läuft es nicht stabil, wenn alle Kinder ihre Kamera angeschaltet haben“,
erläuterte Lindner. 

Um die aktuellen Herausforderungen durch die Pandemie besser bewäl-
tigen zu können, schlug er außerdem vor, die IT-Abteilung der Gemeinde
personell zu verstärken. Die bislang drei Mitarbeiter kämen trotz ihres
großen und vorbildlichen Engagements kaum mehr hinterher. Zusätzli-
ches Personal in der IT wäre aus Lindners Sicht auch langfristig gesehen
ein starkes Signal: „Digitale Lernmöglichkeiten nehmen in der Schule der
Zukunft immer mehr Raum ein, auch in der Zeit nach Corona. Daher gilt
es, jetzt zu investieren.“

Maximilian Lindner, Jugendbeauftragter der Marktgemeinde Wendelstein   <

Der Jugendbeauftragte Maximilian Lindner (oben li) mit Vertretern der 
Gemeindeverwaltung in Besprechung zur aktuellen Situation an Wendelsteins
Schulen. Leiterin des Bildungs- und Kulturreferat Andrea Söllner (oben mittig) mit
ihrem Stellvertreter Andreas Morgenstern (oben re) sowie Geschäftsführer Florian
Segmüller (unten li) und Mario Grüner aus der IT-Abteilung (unten mittig).

Ein Leben 
verändern!
Mit einer Patenschaft 
können Sie Frühverheiratung 
bekämpfen.

Werden sie Pat:IN!
www.plan.de
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Hurra, uns gibt es noch
Die Boogie-Leute trotzen der Corona-Pandemie.

Der zweite Lockdown, ab Anfang November 2020, zwangen nicht
nur zu einer Trainingspause, sonder leider auch zur Absage unse-
res traditionellen Herbstballes. Ein Herbstball 2021 für unsere
tanzbegeisterten Boogie-Fans ist auf jeden Fall geplant, sofern
kein weiterer Lockdown wegen Corona eintreten sollte. Das 
fehlende Vereins-Training unserer Boogie-Tanzpaare, konnte
dankt einer Video-Botschaft von Angelika und Gerd, ins heimi-
sche Wohnzimmer verlagert werden. 

Es bleibt zu hoffen, dass nach den ersten Lockerungsmaßnah-
men, Anfang März, auch eine Lockerung für den Breitensport
möglich ist und somit auch für die Boogie-Leute die Wiederauf-
nahme des Trainingsbetriebes. 

Wir wünschen all unseren Boogie-Freunde viel Gesundheit, in 
dieser schwierigen Corona Zeit.

Henry Ziegler, Schriftführer   <

Kolumne von Marc Seubert

Smoky Hair –
der Farbtrend 2021

Die Zeit des Wartens ist vorbei: Endlich haben die Friseursalons wieder geöffnet! Doch
mindestens genauso wie die Kunden sich auf frische Farbe, längst fällige Schnitte und
neue Frisuren gefreut haben, erging es uns Friseuren. 

Wir haben so viel Freude an unserem Beruf und dürfen endlich wieder voll durchstarten. Ich möchte
von Herzen „Danke“ sagen, dass uns unsere Kunden nach der langen Schließung so einen wunder-
schönen Start in das Jahr bereitet haben! Es tut so gut, wieder täglich so viele Menschen glücklich zu
machen.

Doch auch die Zeit der Schließung haben wir wieder gut genutzt, um uns weiter zu bilden und 
viele neue Techniken, Produkte und Trends auszuprobieren. Wir sind dabei auf neue Färbetechniken
gestoßen, die zu sehr schönen, weichen Farbverläufen in den Haaren führen.

Dabei werden verschiedene, ähnlich anmutende Farbtöne verwendet und ganz weich inein ander 
gearbeitet. Zur Spitze hin werden die Nuancen dabei immer heller oder auffälliger. So bekommt man
einen facettenreichen Farbverlauf. Das Ganze wird meist mit rauchigen oder kühleren Farben erstellt.
Man kann auch von einem sehr rauchigen Effekt sprechen, der oft zur Spitze hin transparenter wird.
Daher auch der Name: „Smoky Hair“. Die speziellen Farben dafür wurden extra dazu entwickelt. Nur
zusammen mit der richtigen Technik führen sie zu dem Trendergebnis, das sich bestimmt durchsetzen
kann und vermutlich einen ähnlichen Trend wie die „Balayage“ einnehmen wird. 

Für uns ist es eine Technik die zum einen viel Spaß macht aber auch Fingerspitzengefühl erfordert, 
da sie schön weich auf das Haar aufgemalt werden muss. Vielleicht wollen Sie sich ja selbst davon 
überzeugen und haben Lust auf „Smoky Hair“? 

Nächstes Mal werde ich Ihnen die neuen Frisurentrends für 2021 vorstellen.

Bleiben Sie also gespannt – und natürlich gesund!

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <
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Praxis Dr. Renard & Kollegen PR-Anzeige

Die Zeckensaison beginnt
Endlich wird es wärmer und wir genießen nach dem langen Winter
jeden Sonnenstrahl. Wenn wir ins Grüne ausschwärmen, gilt es jedoch,
effektiven Schutz vor Zecken zu betreiben. Denn die häufige Schildze-
cke, auch Gemeiner Holzbock genannt, kann Krankheiten übertragen.

Ab Erwärmung der Luft auf ca. 7-8° Celsius werden die Zecken bereits
aktiv. Sie lauern auf langen Gräsern, im Laub, im Unterholz oder im Ge-
büsch und begeben sich unbemerkt auf unseren Körper. Dort suchen sie
sich eine besonders zarte Hautpartie, beißen sich fest und nehmen eine
Blutmahlzeit zu sich. Im Speichel der Zecke können jedoch verschiedene
Krankheitserreger enthalten sein, die uns unter Umständen gefährlich
werden können.

Von Bedeutung sind für uns im Wesentlichen zwei Erreger: das Bakterium
Borrelia burgdorferi und ein Virus namens FSME. Diese Abkürzung be-
deutet „Frühsommer-Meningoenzephalitis“ und steht für eine Entzün-
dung des Gehirns und der Hirnhäute.

Die Wahrscheinlichkeit, dass eine Zecke diese Krankheiten in sich trägt,
ist insgesamt nicht sehr hoch, kann aber kleinräumig sehr stark schwan-
ken. Sie beträgt für Borrelien bis ca. 30 % und für FSME bis ca. 5 % der
Zecken.

Hier in Nürnberg leben wir in einem Endemiegebiet für FSME. Pro Jahr
gab es zuletzt über 10 Erkrankungen auf 100.000 Einwohner – das sind
über 50 nachgewiesene Erkrankungen im Stadtkreis Nürnberg pro Jahr.
Diese verlaufen in über dreiviertel der Fälle milde, ähnlich wie ein grip-
paler Infekt, mit Abgeschlagenheit, Temperaturerhöhung oder Kopf-
schmerzen. Im schlimmsten Fall (bei jedem 4. bis 5. Erkrankten) entwi-
ckelt sich jedoch eine Hirnhaut-, Gehirn- oder Rückenmarksentzündung
die mit starken Kopfschmerzen, Lähmungen, Atem- und Schluckstörun-
gen und möglicherweise bleibenden Folgeschäden einhergehen kann.
Einer von 100 Erkrankten stirbt an FSME.

Die Krankheit bricht normalerweise ein bis zwei, maximal vier Wochen
nach einem Zeckenbiss aus. Besonders ältere Personen sind gefährdet,
einen komplizierten Verlauf zu erleiden.

Schützen können wir uns durch einen Totimpfstoff. Zur Grundimmunisie-
rung sind drei Impfungen erforderlich, die anschließend alle fünf Jahre,
bei Personen über 50 Jahre alle drei Jahre aufgefrischt werden sollten.

Nach der Impfung können als übliche und harmlose Impfreaktionen 
Abgeschlagenheit, Kopfschmerzen, Übelkeit, Müdigkeit, umschriebene
Hautrötung oder selten Fieber auftreten. Diese Impfnebenwirkungen
sind in der Regel milde und klingen nach wenigen Tagen ab.

Die Impfung gegen FSME ist für unseren Stadt- und Landkreis 
empfehlenswert und wird im Allgemeinen gut vertragen. 

Gegen die Borrelien gibt es keine Impfung

Es handelt sich um eine bakte-
rielle Erkrankung, die in
Deutschland in ca. 1 bis 5 von
100 Zeckenbissen übertragen
wird. Nicht alle Patienten ent -
wickeln auch Krankheitssymp-
tome. Am häufigsten kommt es
zur sogenannten Wanderröte
(Erythema migrans) einer 
flächigen, sich ausbreitenden
Rötung um den Zeckenstich
herum, die allerdings auch an
anderen Körperteilen auftreten
kann. 
Weitere mögliche Beschwerden
sind entzündliche Nerven-
schmerzen, Kopfschmerzen,
Abgeschlagenheit und Läh-
mungen bei Befall des Nerven-
systems, Hautknötchen, Gelenkentzündungen und Herzrhythmusstörun-
gen. Über Jahre kann sich eine chronische Verlaufsform einstellen. Die
Einstichstelle sollte daher auf jeden Fall nach Entfernung der Zecke für
einige Wochen engmaschig beobachtet werden, um eine evtl. 
Wanderröte zu erkennen. Treten andere Beschwerden nach einem 
Zeckenbiss auf, ist es ratsam, den Arzt aufzusuchen. Mit einer frühzeitigen
Antibiotikatherapie kann die Borreliose wirksam behandelt werden.
Wichtig zu wissen ist, dass weder FSME noch Borreliose von Mensch zu
Mensch übertragen werden können. Andere durch Zecken übertragene
Erkrankungen sind in Deutschland zwar bekannt, jedoch überaus selten.

Empfohlen werden zur Vorbeugung 
gegen Zeckenbisse folgende Maßnahmen:

Bei Wanderungen durch das Unterholz sollte lange, möglichst helle 
Kleidung und festes Schuhwerk getragen und ein wirksames Zecken -
abwehrmittel aufgetragen werden. Nach dem Aufenthalt im Freien
sollte der Körper gründlich nach Zecken abgesucht werden. Besonde-
res Augenmerk gilt den schwer zugänglichen Hautpartien hinter den
Ohren, den Leisten, Achseln, Kniekehlen und dem Haaransatz. Vor -
handene Zecken sollten umgehend mittels einer Zeckenpinzette oder
einem ähnlichen geeigneten Instrument gerade und vorsichtig entfernt
werden. Die kleine Wunde wird anschließend sorgfältig desinfiziert.

iWir helfen Ihnen gerne in der Praxis bei der Entfernung der Zecke und
beraten Sie hinsichtlich der zeckenübertragenen Erkrankungen. Die
FSME-Impfung wird von den Krankenkassen vollständig übernommen.
Wichtig zu wissen: Zu einer bevorstehenden Corona-Impfung müssen
zwei Wochen Impfabstand eingehalten werden. Sprechen Sie uns einfach
an, wir beraten Sie gerne.

Dr. Barbara Haase, Fachärztin für Allgemeinmedizin,Hypertensiologin(DHL)   <

Wanderröte nach 
Zeckenbiss

© CDC James Gathany
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Stadt Schwabach

Andrea Hopperdietzel neue Vorsitzende der Frauenkommission
Andrea Hopperdietzel vom Verein Hilfe für Frauen in Not Roth-Schwabach e.V. ist die neue Vorsitzende der Frauenkommission,
ihre Stellvertretung ist Nadine Siegert vom Limbacher Bürgertreff. 

In einer spannenden
Wahl haben 18 der 19
Mitglieder der Frauen-
kommission – unter 
Einhaltung strengster 
Corona-Schutz-Bestim-
mungen – im Markgra-
fensaal gewählt. Für die
Durchführung der Wahl
war Präsenz erforderlich.

Oberbürgermeister Peter Reiß forderte in seinem Grußwort zur Eröffnung
der Sitzung, die Frauen auf, aktiv Themen einzubringen und sagte seine
Unterstützung zu.

Die Frauenkommission ist seit über 25 Jahren ein städtischer Beirat aus
weiblichen Mitgliedern des Stadtrates, Vertreterinnen aus Parteien und
gewählten Frauen aus Einrichtungen, Organisationen und Vereinen. 
In vier Sitzungen pro Jahr werden aktuelle ebenso wie längerfristige 
oder auch grundsätzliche gleichstellungspolitische Themen behandelt. 
Die Kommission hat die Aufgabe, die Arbeit der Gleichstellungsstelle 
zu unterstützen und zu begleiten, sowie Initiativen und Maßnahmen 
vorzubereiten und diese dem Stadtrat vorzuschlagen. Darüber hinaus
hat die Kommission das Recht, Stellungnahmen und Empfehlungen an
den Stadtrat und den Oberbürgermeister zu verfassen, die innerhalb 
von drei Monaten behandelt werden müssen. Die Vorsitzende hat zu 
diesen Punkten ein Rederecht im Stadtrat. „Als Gleichstellungsbe -
auftragte der Stadt Schwabach und Geschäfts führerin der Frauen -
kom mission schätze ich die zukunftsorientierte und parteiübergreifende
Zusammenarbeit in der Frauenkommission für die Weiterentwicklung

der Gleichstellung von Frauen und Männern sehr“, stellte Sabine 
Reek-Rade fest. „Die Zusammenarbeit mit den in der Kommission ver -
tretenen Frauenorganisationen und Parteien stellt für mich sicher, dass
unsere Schwabacher Gleichstellungspolitik eine unmittelbare Verbin-
dung zu den Bürgerinnen und Bürgern behält.“

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <

© Stadt Schwabach

© Stadt Schwabach

(von links): Oberbürgermeister Peter Reiß, stellvertretende Vorsitzende 
der Frauenkommission Nadine Siegert, die neue Vorsitzende der Frauenkom-
mission Andrea Hopperditzel, Gleichstellungsbeauftragte Sabine Reek-Rade.
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Frauen Union Worzeldorf

Begegnung mit Genuss beim gemeinsamen „Begegnungsmenü“

Die gute Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen den Insti-
tutionen und Gruppierungen im Stadtteil ist das Anliegen der
Frauen-Union/CSU Worzeldorf. Geplant ist ein gemein sames
„Begegnungsmenü“ aus geretteten Lebensmitteln als neues
sozial-ökologisches Projekt im Stadtteil

Name für kostenfreien Mittagstisch gefunden
Die Bürger und Bürgerinnen  haben gewählt: Das gemeinsame Essen aus
geretteten Lebensmitteln unter der Federführung der Frauen-Union/CSU
mit der Projektleiterin Monika Simon-Deinlein ist geplant unter dem
Namen „Begegnungsmenü“.

Kooperation mit der evangelischen Osterkirche
Die gute Zusammenarbeit bei der Kleidertauschbörse ist den Verant-
wortlichen der evangelischen Osterkirche noch gut im Gedächtnis. 
„Die Pfarrerin Frau Kimmel-Uhlendorf und der Kirchenvorstand heißen
uns Frauen herzlich willkommen und sind begeistert von der neuen
Idee“, schwärmt Monika Simon-Deinlein. Das neue sozial-ökologische
Projekt  der Frauenunion sieht vor, Essen aus  geretteten Lebensmitteln
zu kochen und den Bürgerinnen kostenlos im Gemeindesaal der evan-
gelischen Osterkirche anzubieten.

Nachhaltigkeit und soziales Miteinander
Lt. Verbraucherzentrale landen in Deutschland jährlich rund 12 Mio. 
Tonnen Lebensmittel im Wert von ca. 20 Mrd. Euro im Müll. Pro Kopf sind
das ungefähr 75 kg im Jahr. Unser Ziel ist es, auf das Problem aufmerksam
zu machen und die Rettung der Lebensmittel gleichzeitig in Form eines
gemeinsamen Essens zu zelebrieren. „Wir wollen zeigen, welche leckeren
Gerichte man mit Lebensmitteln, die eigentlich im Müll gelandet wären,
zubereiten kann”, umschreibt Simon-Deinlein das Projekt.  Im Mittelpunkt
stehen der Nachhaltigkeitsaspekt, das soziale Miteinander und die 
Begegnung auf Augenhöhe.

Mittagstisch alle 4-6 Wochen, Dienstag oder Mittwoch
Ein neues Team der Worzeldorfer Frauen Union um Bettina Tauch und
Sonja Gerstmann formiert sich gerade und plant alle 4 – 6 Wochen einen
kostenfreien Mittagstisch ab 12.30 Uhr am Dienstag oder Mittwoch aus
geretteten Lebensmitteln vorzubereiten und in den wunderschönen
Räumen  der evangelischen Osterkirche anzubieten. Der Start ist geplant,
sobald es die Pandemielage zuläßt. Das Team der Frauen-Union/CSU
Worzeldorf lädt schon jetzt alle BürgerInnen herzlich dazu ein!

i Kontaktdaten:
CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, theo.david.@web.de
Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende und Gesamtprojektleitung 
Monika Simon-Deinlein, Monikadeinlein@yahoo.com

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <

5 Begegnung mit Genuss - Bettina Tauch
kocht für die BürgerInnen aus geretteten
Lebensmitteln

3 Sonja Gerstmann ist eine professionelle
Gastgeberin. Sie kocht auch schon mal für
bis zu 400 Personen.

Landratsamt Nürnberger Land

Familie ist bunt: Online Workshops – 
für Alleinerziehende bis Patchworkfamilien

Vom 12. April bis zum 6. Mai bietet das Landratsamt Nürnberger Land
für Familien im Landkreis mehrere Online Workshops an und lädt 
Eltern und Großeltern herzlich zur Teilnahme ein. Die kostenlosen
Workshops geben Anregungen und Informationen rund um das 
Familienleben. Unter dem Motto „Familie ist bunt“ richtet sich das 
Angebot dabei explizit an alle Familienformen.

Ein breites Spektrum an Themen erwartet die Eltern bei den Online Work-
shops in diesem Frühjahr. Sie wurden von einer Vielzahl an Mitwirkenden
vorbereitet: Von der Gleichstellungs- und Familienbeauftragten und der
Leiterin des Bündnisses für Familie/Kreisentwicklung vom Landratsamt
Nürnberger Land, dem Evang. Familienhaus, der Erziehungs- und 
Jugendberatungsstelle von Diakonie und Caritas, der Koki und dem
Mehrgenerationenhaus, den Schwangerenberatungsstellen des Land-
ratsamtes, der Caritas und Donum Vitae und den Treffpunkten für Allein-
erziehende aus Feucht und Lauf.

Die Workshop-Reihe startet am 12. April, 20.30-21.30 Uhr mit dem 
Sozialpädagogen Rico Günther von der Erziehungs- und Jugendbera-
tungsstelle mit dem Thema „Wenn Zwei sich trennen – eine Kinderwelt
verändert sich“. Anknüpfend an dieses Thema gibt Rechtsanwalt Dr. Marc
Mitzel am 15. April, 20.30-21.30 Uhr Auskunft über rechtliche Fragestel-
lungen zum Wechselmodell bei der Kinderbetreuung nach einer 
Trennung. „Gelingfaktoren für getrenntlebende Eltern“ ist das Thema von
Lukas Trägner, dem Sachbereichsleiter Jugendamt sowie Sozialpädagoge
und Familientherapeut vom Landratsamt Nürnberger Land. Er informiert
Interessierte am 29. April, 20.30-21.30 Uhr.

Am 20. April, 20.30-21.30 Uhr referiert Familientherapeutin Martina 
Wölfel-Ternes zum Thema „Stress abbauen und die Liebe bewahren -
wie Paare ihre Beziehung stärken können“.

Psychologin M.Sc. Sonja Rapp von der Erziehungs- und Jugendbera-
tungsstelle wendet sich am 22. April, 20.30-21.30 Uhr mit „Autonomie
fördern und Grenzen setzen“ an Eltern von Kindern bis 3 Jahren. Sie
berät Eltern, wie diese ihre Kinder in der wichtigen Entwicklungsphase
begleiten und stärken können.

Elke Spruck, Lehrerin für Kinderkrankenpflege, hält am 6. Mai, 20.30-
21.30 Uhr einen Schnuppervortrag für alle Interessierten, die einen 
kleinen Einblick in das große Thema „Erste Hilfe bei Kindernotfällen“
erhalten möchten.

i Die Anmeldung ist über die Website des Landratsamtes 
bff.nuernberger-land.de unter „Online Angebote für Eltern“ möglich.

Die Teilnahmezahl ist begrenzt. Für Rückfragen stehen die Gleichstel-
lungs- und Familienbeauftragte des Landkreises Anja Wirkner unter
09123 / 950-6055 oder die Leiterin Bündnis für Familie / Kreisentwicklung
Annette Zimmermann unter 09123 / 950-6057 zur Verfügung.

Pressestelle des Landratsamts   <

4

4
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REGIO-MARK e.V.

The Great Reset – Der große Umbruch
Wie kann es nach der Corona-Pandemie weitergehen?

Clemens Koch, 1.Vorsitzender des Regio-Mark e.V.,
stellte das Buch „Covid-19: Der große Umbruch” 
von Klaus Schwab und Therry Malleret beim 2. 
Online-Stammtisch den anwesenden Teilnehmern
vor. Dabei zitierte er auszugsweise größere Text -
passagen, um den Aufbau der Argumentation der
Autoren nachvollziehen zu können. 

Die beiden Autoren arbeiten für das Weltwirtschafts-
forum; Klaus Schwab hat dieses Forum vor 50 Jahren
gegründet. Er ist bis heute dessen Vorsitzender. 
Jährlich folgen über 2000 der mächtigsten und ein-
flussreichsten Menschen dieser Welt seiner Einladung
nach Davos. Claus Schwab verfolgt seither die Vision
eines „Stakeholder-Kapitalismus“: dieser beinhaltet
die Abkehr von der längerfristigen Gewinnmaximie-
rung und ständigen Steigerung des Bruttosozial -
produktes, hin zu mehr „qualitativen Fortschritt“ und
mehr „Gemeinwoh“.   

Wer nach Antworten auf die Frage, wie es nach der
Pandemie weitergeht, sucht, fühlt sich von den bei-
den Autoren erst einmal abgeholt und verstanden.
So wie wir bisher gelebt haben, so kann es nicht 
weiter gehen! Schon vor der Pandemie gab es weltweit massive soziale
Probleme, ausgelöst durch die enormen Einkommensunterschiede,
schlechten sozialen Absicherungen und ökologischen Probleme. 
Das Virus Covid-19 verstärkt diese Probleme enorm und macht sie offen-
sichtlich. 

Eine der Antworten der beiden Autoren zur Überwindung der Pandemie
lautet: „Aufgeklärte Politiker“, werden die führende Rolle übernehmen.
Weitere Antworten: Steigerung des technologischen Fortschritts wie bei
der Gentechnik, die jetzt erstmals bei den neuen Impfstoffen eingesetzt
wird. Weiterhin in einer „Beschleunigung der Automatisierung und in
einer Sorge der verstärkten Überwachung“. 

Die Autoren sind kritisch genug, letzteres als starke Einschränkung der
Persönlichkeitsrechte darzustellen. In ihrer Argumentation vergleichen
sie die derzeitigen Einschränkungen mit denen nach den Anschlägen am
11. September 2001: „Damals galten diese Maßnahmen als extrem, aber
heute werden sie überall eingesetzt und als „normal“ erachtet.“ 

Dementsprechend zwiespältig und emotional 
verlief die Diskussion. Eine Frage die auftauchte:
Was ist mit dem Begriff des Gemeinwohles der 
beiden Autoren gemeint?

Es besteht weitreichender Konsens, dass auf unse-
rem Planeten die Kluft zwischen Arm und Reich
immer mehr wächst. Weiterhin gibt es immer mehr
ökologische Probleme. Daher findet der Vorschlag
der Autoren, eine weltweite Arbeitslosen- und Kran-
kenversicherung einzuführen, breite Zustimmung.
Ebenso wurden die Ideen zum Schutz der Biodiver-
sität und das Stoppen der Abholzung von Urwäl-
dern begrüßt. 

Heftig wurde darüber gestritten, ob der Ansatz 
des Stakeholder-Kapitalismus, geeignet ist, mehr
Gerechtigkeit, Freiheit, Gleichheit und Brüderlich-
keit innerhalb unserer Welt zu verwirklichen. In dem
Buch wird der Leser animiert, wie er sich als Politi-
ker, Unternehmer oder als Arbeitnehmer persönlich
auf die Zeit nach der Krise vorbereiten kann. 
Der Mensch wird nur in seiner „Rolle“ als Arbeits-
kraft gesehen, niemals als Mensch, der aus Körper,

Geist und Seele besteht. Nirgends ist in diesem Buch etwas von einer 
Genossenschaftsidee eines Friedrich Wilhelm Raiffeisen und Hermann
Schulze-Delitzsch oder den Gedanken einer Gemeinwohlökonomie nach
Christian Felber zu lesen. Ebenso wenig findet die menschliche Bedürf-
nispyramide des amerikanischen Psychologen Abraham Maslow Erwäh-
nung. 

Daher überwog unter den Stammtischteilnehmern am Ende der Ein-
druck, dass die wirkliche Überwindung der Pandemie nicht in Davos und
in den Händen der Mächtigen dieser Welt liegen wird. Das Buch, das
schon Mitte Juni 2020 geschrieben wurde, liest sich als eine “sprachliche
Übereinkunft” für die Elite der Gesellschaft, der sie bis heute folgt. 

Für den Regio-Mark e.V. stellt sich im nächsten Schritt die Frage, wie der
Verein die Einführung einer Regionalwährung unterstützen kann. Das Ziel
der Teilnehmer war und ist, mehr an Gemeinwohl innerhalb der verschie-
denen Ebenen in unserer Region zu leben.

Armin Gläsel, Schriftführer   <

Wer das Buch lesen möchte, findet 
es in der deutschen Version als 
kostenlosen Download im Internet:
Kurzlink
www.meier-magazin.de/link/63

Buchtipp
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meier Alltagsradler

Wendelstein beim ADFC-Fahrradklimatest 
im Mittelfeld
Top oder Flop? Das  war die Frage, vor der Fahrradnutzer bei der Beurteilung des Fahrradklimas in
Wendelstein standen. Jetzt liegen die Antworten der ADFC-Umfrage vor. Und sie fallen wenig über -
raschend aus: Ein bisschen Licht steht eine ganze Menge Schatten gegenüber. So richtig Spaß macht
Radeln im Gemeindegebiet jedenfalls nicht, urteilen viele örtliche Umfrageteilnehmer.

Wendelstein hat beim jüngsten Fahrradklimatest des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC) nur
mittelmäßig abgeschnitten. Vor allem das von vielen Radlern beklagte mangelnde Sicherheitsgefühl
beim Radeln im Ort, aber auch die offenbar von vielen Zweiradfahrern erlebten „Konflikte mit Pkw“
trübten derzeit das Fahrradklima in
der Marktgemeinde, zeigen die 
Umfrage-Ergebnisse nach einer ers-
ten Analyse der meier-Alltagsradler
Wendelstein. Für die Marktgemeinde
habe es daher nur zur Note 3,67 auf
der Schulnotenskala gereicht.

Unter den 101 teilnehmenden baye-
rischen Gemeinden mit weniger als
20 000 Einwohnern rangiert Wendel-
stein in Sachen Radfreundlichkeit ak-
tuell auf Platz 46. Bundesweit belegt
Wendelstein in ihrer Gemeindegrö-
ßenklasse den 157. von 418 Plätzen. 

Insgesamt hatten sich 160 Wendel-
steiner Radler an der Befragung be-
teiligt – und damit so viel wie nie
zuvor. 

Um in die Wertung zu kommen, mussten sich mindestens 50 Bürger an der Umfrage beteiligen. 
Hier www.meier-magazin.de/link/60 finden sich die Ergebnis-Details.

Mit dem erreichten Ranking liegt Wendelstein in Sachen Fahrradfreundlichkeit derzeit hinter Cadolz-
burg, Herrieden, Roßtal und Eckental, hingegen vor Rothenburg ob der Tauber, Feuchtwangen, Altdorf
und der Nachbargemeinde Feucht. „Wendelstein ist auf dem Weg zur fahrradfreundlichen Gemeinde
nicht schlecht aufgestellt. Die in den vergangenen Jahren angestoßenen Verbesserungen sind im 
Radleralltag spürbar. Das haben die Fahrradnutzer in der Gemeinde mit ihrem 3-minus-Votum offenbar
honoriert. Dass sich viele Radfahrer auf Wendelsteins Straßen nicht sicher fühlen, zeigt allerdings den
riesigen Nachholbedarf“, kommentiert meier-Alltagsradler-Sprecher Klaus Tscharnke das Ergebnis des
aktuellen Fahrradklimatestes.

So fühlt sich gut die Hälfte der befragten Radler in Wendelsteiner nicht als Verkehrsteilnehmer akzep-
tiert. Für 44 Prozent ist Radfahren in der Gemeinde Stress statt Spaß. Auch bemängeln knapp 60 Prozent
der Befragten, dass kaum Werbung fürs Radfahren in Wendelstein gemacht werde. Kritisch sehen auch
viele Befragte den Mangel an Fahrradab stellanalagen und die unzureichende Führung des Radverkehrs
an Baustellen. Die schlechteste Note erhält Wendelstein bei der Fahrrad mitnahme im öffentlichen 
Nahverkehr. Beklagt wird offenbar, dass beispielsweise die Busse den Transport von Rädern ablehnen.

Verhältnismäßig gut schneidet Wendelstein beim Winterdienst auf Radwegen ab. Gut beurteilen die 
Radnutzer auch den Zustand der Radwege, was die Oberfläche der Trassen sowie die Beschilderung
von innerörtlichen Radrouten angeht. Keine Rolle scheint hingegen aus der Sicht der Nutzer der Fahrrad -
diebstahl in der Marktgemeinde zu spielen. Hierin erhält Wendelstein mit 2,8 die Bestnote. Beim Thema
„Fahrrad förderung in jüngster Zeit“ kommt Wendelstein dagegen nur auf die Note 3,9, die aber bei 
vielen anderen Gemeinden deutlich schlechter ausfällt. 71 Prozent der Befragten finden, dass hier mehr
gemacht werden müsste.

Die Radinitiative „meier-Alltagsradler“ ist ein vor rund 13 Jahren gegründeter Zusammenschluss von 
Bürgern, die sich für eine stärkere Nutzung des Fahrrads als Alltagsverkehrsmittel und eine Verbesserung
der Fahrradinfrastruktur in der Region einsetzen. Sie arbeiten dabei eng mit den Behörden zusammen,
insbesondere der Marktgemeinde Wendelstein. Regelmäßige Arbeitstreffen mit Vertretern der 
Gemeinde haben in der den vergangenen Jahren zu sichtbaren Verbesserungen im Wendelsteiner 
Radwegnetz geführt. Mehr Informationen finden sich unter: www.meier-magazin.de/link/59 

Klaus Tscharnke, Sprecher der „meier-Alltagsradler“   <

Stress statt Spaß: Vorallem im engen Altort empfinden manche
Autofahrer den klimafreundlichen Radverkehr als Ärgernis statt
als Beitrag zur Verkehrsentlastung 

© Klaus Tscharnke

Wandern 
& Radeln
in der Region

Deutsche Wanderjugend im Fränkischen
Albverein Schwabach e.V.

Wandern und Punkte-
sammeln mit dem 
Wander-Fitness-Pass

Für Familien: 
Das Wanderabzeichen machen
und dazu Punkte sammeln.

Wegen Corona sind geführte 
Gruppenwanderungen derzeit 
nicht möglich. Deshalb macht der
Deutsche Wanderverband (DWV) 
es weiterhin möglich auch bei indi-
viduellen Wanderungen Kilometer
für das Deutsche Wanderabzeichen
zu sammeln. 

Mit mindestens 10 Wanderungen 
Erwachsene 200km, Kinder und 
Jugendliche 100km, sind die Anfor-
derungen erfüllt. Bitte beachten Sie
dabei die vor Ort geltenden Corona-
Regeln.

Also: Extrablatt anfordern und los-
wandern!

Das „Extrablatt zum Wanderabzei-
chen“ können Sie beim Fränkischen
Albverein e.V erhalten. 

E-Mail : info@fränkischer-albverein.de
oder Tel. 0911/429582

Waltraud Bauer   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,
liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Leider gibt es im Hinblick auf die Entwicklung der Coronapandemie
noch immer keine Entwarnung, ganz im Gegenteil scheint sich die
Lage wieder zu verschärfen. 

Der VdK-Reisedienst hat alle Fahrten bis Ende Juni abgesagt; somit
können auch unsere bis dahin geplanten Tagesfahrten nicht stattfin-
den und müssen verschoben werden. Wie es danach weitergehen
wird, kann niemand sagen.

Auch die traditionelle Muttertags- und Familienfeier im Mai wird leider
nicht stattfinden. Vielleicht können wir im Sommer eine OpenAir-Feier
veranstalten. Bitte informieren Sie ich im Internet über aktuelle Ergän-
zungen.

Leider mussten wir wieder von einem lieben und treuen Mitglied für
immer Abschied nehmen. Mit seinen Angehörigen trauern wir um Herrn
Emil G. Wir danken unserem Verstorbenen herzlich für seine langjährige
Treue zum VdK und werden ihm immer ein herzliches Gedenken bewah-
ren. Seinen Angehörigen und allen Menschen, die ihm nahestanden, sind
wir in herzlicher Anteilnahme verbunden und wünschen ihnen viel Kraft
und Trost in der Erinnerung an die gemeinsame Zeit und an all das Gute,
was der Verstorbene getan und wofür er gelebt hat.

Zu ihren Geburtstagen im April gratulieren wir unseren Mitgliedern und
allen Menschen, die in diesem Monat ihren Geburtstag feiern können,
sehr herzlich. Wir wünschen Ihnen von Herzen ein frohes, glückliches und
vor allem möglichst gesundes neues Lebensjahr und allen, denen es lei-
der nicht so gut geht, viel Kraft und möglichst gute Besserung.

Zum Schluss, liebe Leserinnen und Leser, wünschen wir Ihnen ein frohes,
gesegnetes Osterfest, schöne Frühlingstage und vor allem, dass Sie mög-
lichst gesund bleiben.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz

i VdK Kornburg – Worzeldorf: Stefan Kunz Vorsitzender 
Telefon: 09871 - 657 99 18, stefankunznbg@aol.com
www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf , www.vdk.de/kv-nuernberg

Stefan Kunz, Vorsitzender   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Frühjahrsgrüße aus dem Seniorennetzwerk 
im Nürnberger Süden
Das Frühjahr steht spürbar in den Start löchern
und jeder Sonnenstrahl tut der Seele gut.

Leider ist aktuell noch nicht klar, wann wir uns wieder treffen können.
Wir hoffen alle sehr, dass wir bald wieder Zeit mit anderen Menschen, in
Gruppen und Kursen sowie bei Festen und Feiern verbringen können.
Sobald wir mehr wissen, werden wir Sie informieren.

Als Koordinatorin des Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden möchte
ich Ihnen auf diesem Weg viele positive Gedanken und Energie schicken,
mit einem offenen Ohr für Sie da sein sowie Optimismus und Zuversicht
bei Ihnen wecken.

Möchten auch Sie gerne mehr Kontakt haben? Suchen Sie andere 
Menschen zum Reden, Lachen, sich gemeinsam austauschen? Dann 
melden Sie sich bei mir, ich stelle gerne den Kontakt zwischen einem 
anderen Kontaktsuchenden oder einem unserer Ehrenamtlichen 
(z.B. „Telefon-Paten“) und Ihnen her.

So erreichen Sie mich, 
Ines Schilling, Koordinatorin des Seniorennetzwerkes 
im Nürnberger Süden*: 
Mittwoch 9-12 Uhr und Freitag 14-17 Uhr 
unter der Tel.-Nr. 09122-1885481 
oder per E-Mail i.schilling@awo-mfrs.de

(*Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, 
Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)

Ines Schilling, Koordinatorin   <

Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe
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AWO Wendelstein e.V.

Nach Ostern neue Kurse
Das AWO Bildungswerk Wendelstein startet nach Ostern 
wieder mit vorläufigem Programm:

Rund-um Senioren/innen – IT Paket 
(Smartphone, Tablet, Notebook und PC) 

1. Präsenzberatung:
Die IT-Sprechstunden für Senioren finden wieder ab 13.04.2021
jeden Dienstag, 14 Uhr bis 16 Uhr, im AWO Mehrgenerationenhaus,
Frankenstr. 25, 90530 Wendelstein statt. Termine werden nach tel.
Voranmeldung unter 09129 2226 vergeben. 
Es gelten die AHA Regeln und Maskenpflicht.

2. PC online Kurse:
Es findet ein neuer PC-Kurs über zoom als Onlinekurs am Mittwoch,
dem 14.04.2021, 10-11:30 Uhr statt.

3. Die PC-Clubs finden zur Zeit jeden Dienstag 14 Uhr 
und Donnerstag 10 Uhr, als Videokonferenzen statt.

i Wer mitmachen möchte mel-
det sich unter Tel. 09129 2226
oder info@awo-wendelstein.de
zum den Veranstaltungen an. 
Die Teilnahme-Codes werden dann telefonisch, 
per E-Mail oder WhatsApp übermittelt. 

Klaus Pusch, 1. Vorsitzender   <
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Tourismusverband Franken e.V.

Schalom Franken – 
Begegnungen mit der jüdischen Kultur
Fürth, Würzburg, Bamberg, Bayreuth, Hof, Nürnberg und Erlangen – in diesen 
fränkischen Städten gibt es heute wieder Israelitische Kultusgemeinden. Jede von
ihnen führt die Geschichte der fränkischen Juden fort, die vor über einem Jahr -
tausend in Franken begonnen hat. Mit Ausstellungen, Führungen und Festivals 
lädt das Urlaubsland dazu sein, in diese jüdische Kultur einzutauchen. 

2021 steht im Zeichen des Jubiläums „1.700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland“. Der Grund dafür führt nach Köln: Im Jahr 321 bestimmte
der römische Kaiser Konstantin, dass auch Juden öffentliche Ämter 
ausüben durften. Bis das jüdische Leben im heutigen Franken ankam,
dauerte es allerdings noch ein paar Jahrhunderte. Doch auch hier waren
es die Städte, in denen sich erste jüdische Gemeinden bildeten, darunter
Würzburg, Ansbach, Bamberg, Nürnberg oder Aschaffenburg. In vielen
von ihnen erreichte die jüdische Kultur eine erste Blütezeit: In Rothen-
burg ob der Tauber zum Beispiel genoss Rabbiner Meir ben Baruch 
(ca. 1215 bis 1293) als Gelehrter einen hervorragenden Ruf in ganz 
Mitteleuropa.

Ein Wendepunkt im Zusammenleben von Juden und Christen stellte 
das Jahr 1215 dar, als Christen von kirchlicher Seite alle Zinsgeschäfte
verboten wurden. In der Folge wurde der Geldverleih neben dem Handel
nun zu einer der jüdischen Haupterwerbsquellen – auch, weil sie keinen 
wirtschaftlich nutzbaren Grundbesitz erwerben durften und ihnen die
Mitgliedschaft in den Handwerkszünften verwehrt blieb. Ihr Geldverleih
wurde von den Christen gerne in Anspruch genommen. Doch damit
wurde auch die Stimmung gegen die Juden immer aggressiver – unter
anderem befeuert durch das Gerücht, dass Juden für die Pest verantwort-
lich wären. Das führte auch in Franken zu verheerenden Pogromen mit
zahlreichen Todesopfern und letztendlich zur Vertreibung der jüdischen
Bevölkerung aus den fränkischen Städten. 

Von Frankens Städten aufs Land
Die Juden wurden in der Folge von fränkischen Markgrafen, Reichsrittern
oder dem Deutschen Orden aufgenommen und durften auf deren 
Gebiet siedeln – was sich die jeweiligen Herrscher auch teuer bezahlen
ließen. Mit Ausnahme von Fürth fand das jüdische Leben in Franken nun
bis ins 19. Jahrhundert auf dem Land statt, wo zahlreiche jüdische 
Gemeinden entstanden. 

Die Situation änderte sich, nachdem Franken 1806 ein Teil des König-
reichs Bayern geworden war. So ermöglichte das Judenedikt von 1813
der jüdischen Bevölkerung unter anderem den Erwerb von Grund und
Boden, den Zugang zu Universitäten und die Ausübung nahezu aller 
Berufe. Gleichzeitig beinhaltete es aber auch eine Matrikelpflicht, die die
Anzahl jüdischer Familien an einem Ort begrenzte. In der Folge setzte
eine große Auswanderungswelle ein, die die Zahl der jüdischen Bevöl-
kerung in Franken stark dezimierte. Vor allem Amerika war das Ziel der
Emigranten – einer von ihnen war Levi Strauss aus Buttenheim, der in
seiner neuen Heimat als Erfinder der Jeans eine tragbare Legende er-
schaffen sollte.  

Motor der Industrialisierung
Die Landflucht hatte jedoch noch einen anderen Grund. Angezogen vom
industriellen und wirtschaftlichen Potenzial sowie dem Bildungs- und
Kulturangebot zogen viele jüdische Familien in die fränkischen Städte,
die ihnen seit Mitte des 19. Jahrhunderts wieder offenstanden. Schon
bald bildeten sie einen bedeutenden Teil des fränkischen Bürgertums,
begünstigt auch durch die 1871 erfolgte komplette rechtliche Gleichstel-
lung. Die neuen Stadtbewohner gründeten Industriebetriebe und 
Handelsfirmen, gingen in die Politik, arbeiteten als Juristen oder Ärzte
oder förderten das öffentliche und kulturelle Leben ihrer Stadt. 

Besonders deutlich zeigte sich dies in Nürnberg sowie in Fürth, der 
damals bedeutendsten und größten jüdischen Stadtgemeinde in Bayern:
Deren wohlhabende Mitglieder bedachten die Stadt mit bedeutenden
Stiftungen – vom Wöchnerinnen- und Säuglingsstift über die Kinder-
krippe bis zum Haus für die Volksbildung. 

Nationalsozialismus und Neuanfang
Mit dem Erfolg der jüdischen Bevölkerung nahm jedoch auch der Anti-
semitismus zu, verstärkt von den Auswirkungen des Ersten Weltkriegs.
Je mächtiger die Nationalsozialisten wurden, umso mehr Gefahr bestand
für die jüdische Bevölkerung: Die Nationalsozialisten wollten ihre 
vollkommene Vernichtung – Ausgrenzungen, Misshandlungen und die
Deportationen in die Konzentrationslager löschten 1.000 Jahre jüdische
Kultur in Franken fast vollkommen aus. Nur wenige fränkische Juden
überlebten und kehrten nach Kriegsende zurück, zusammen mit einer
großen Zahl an osteuropäischen Juden. Nach einer Übergangszeit in
Camps für „Displaced Persons“ wanderten viele von ihnen in die USA aus,
andere wählten den 1948 gegründeten Staat Israel als Ort für ihren Neu-
anfang. Diejenigen, die blieben, ließen das jüdische Leben in Franken
wieder erstehen – mit Neugründungen der Israelitischen Kultusgemein-
den in Fürth, Nürnberg, Würzburg, Bamberg, Bayreuth und Hof. In den
1990er Jahren erhielten diese Gemeinden zudem beträchtlichen 
Zuwachs von Juden aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion, so
dass sich in Erlangen eine weitere Gemeinde gründete. 

Einladung in die Synagoge
Diese Städte bieten sich deshalb auch an, um das fränkische Judentum
kennenzulernen – zum Beispiel bei Führungen durch die Synagogen der
dortigen Israelitischen Kultusgemeinden. Zu ihnen gehört auch die erst
kürzlich renovierte Bayreuther Barocksynagoge. Eine Stadtführung bringt
die Teilnehmer zudem zu verschiedenen Stätten jüdischer Geschichte
und Gegenwart und informiert gleichzeitig über das derzeit entstehende
jüdische Kultur- und Gemeindezentrum. 
www.bayreuth-tourismus.de

In Würzburg führt der Weg ins jüdische Gemeinde- und Kulturzentrum
„Shalom Europa”: Das gleichnamige Museum beantwortet grundlegende
Fragen zum Judentum und erklärt seine Riten, Feste und Traditionen.
www.museumshalomeuropa.de

Hohe Feste und Alltagskultur
„Jüdisches Leben in Bamberg“ ist die Ausstellung im Historischen 
Museum Bamberg überschrieben, das anhand von Quellen, Zeitzeugen-
berichten sowie zahlreichen Kunst- und Alltagsgegenständen vom 
jüdischen Leben in der UNESCO-Welterbestadt erzählt. Den gleichen Titel
trägt eine Stadtführung, die Einblick in diese wechselvolle Geschichte
des Zusammenlebens von Juden und Christen und die heutige Situation
der Israelitischen Kultusgemeinde aufzeigt.
museum.bamberg.de , www.bamberg.info

Fürths herausragender Stellung im fränkischen Judentum trägt neben
zahlreichen Führungen das „Jüdische Museum Franken“ Rechnung. 
Das Haus verfügt auch über Außenstellen in Schwabach und Schnaittach
und schlägt damit eine Brücke zu jüdischen Landkultur.
www.juedisches-museum.org

Dieser widmen sich im Urlaubsland noch zahlreiche weitere Museen –
vom Dokumentationszentrum „Familiengeschichten – Jüdisches Leben
in Colmberg“ übers Fränkische Schweiz-Museum in Tüchersfeld bis zum
Fränkischen Freilandmuseum Bad Windsheim, in dem derzeit eine Land-
synagoge aus dem 18. Jahrhundert wiederaufgebaut wird. Mit dem 
RothenburgMuseum in Rothenburg ob der Tauber, dem Museum jüdi-
scher Geschichte und Kultur in Aschaffenburg, dem Jüdischen Museum
in Creglingen oder dem Grafschaftsmuseum in Wertheim ergibt sich so
ein breitgefächertes Bild vom jüdischen Leben in Franken.

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n
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Sonderausstellungen zum Jubiläum
Zum Jubiläumsjahr „1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ haben
einige Museen sehenswerte Sonderausstellungen im Programm. 
Um jüdischen Oblaten und Glanzbilder unter dem Motto „Die Poesie der
heilen Welt“ etwa geht es im Jüdischen Museum Franken in Schnaittach
(25. April bis 31. Oktober 2021). www.juedisches-museum.org
„Ganz rein! Jüdische Ritualbäder“ ist Thema der Sonderausstellung im
Museum Stadt Miltenberg (23. April bis 3. Oktober 2021).
www.museum-miltenberg.de
und das Levi Strauss Museum in Buttenheim widmet sich „Fränkisch-
Jüdischen Auswanderern nach Amerika im 19. Jahrhundert“ (22. Juli 2021
bis 27. Februar 2022). www.levi-strauss-museum.de

Gefeiert wird – sofern es die Umstände zulassen – außerdem beim 
„Jüdischen Wochenende“ in Pappenheim (21. bis 22. August 2021) oder
bei der jüdischen Kulturwoche „Le’Chaijm” in Rothenburg ob der Tauber
(16. bis 25. Oktober 2021).

Führungen über den „Guten Ort“
Eine Besonderheit Frankens sind nicht nur die zahlreichen Museen, 
sondern auch die rund 100 jüdischen Friedhöfe. Manche von ihnen – 
wie etwa der Friedhof im Sulzheimer Ortsteil Kleinbardorf – sind frei 
zugänglich, andere – darunter der „Alte Jüdische Friedhof“ in Fürth – im
Rahmen einer Führung. 

Eine der weitläufigsten jüdischen Friedhöfe in Bayern liegt in Georgens -
gmünd: Knapp 1.800 Grabsteine, der älteste stammt aus dem Jahr 1594,
reihen sich an diesem „Guten Ort“ aneinander. Zusammen mit dem 
Tahara-Haus, in dem die Toten für das Begräbnis vorbereitet wurden, der
ehemaligen Synagoge und dem benachbarten Lehrerwohnhaus bietet
Georgensgmünd so einen hervorragenden Einblick in die Geschichte
einer Landjudengemeinde. www.georgensgmuend.de

Ein Spiegelbild jüdischen Lebens im 20. Jahrhundert hingegen ist ein ge-
führter Rundgang über den „Neuen Jüdischen Friedhof“ in Nürnberg.
museen.nuernberg.de

Häuser der Begegnung
Bemerkenswert sind auch die fränkischen Synagogen. So stammt nicht
nur die Bayreuther, sondern auch die Ansbacher Synagoge aus der 
Barockzeit. Zwar gibt es in Ansbach keine jüdische Gemeinde mehr, die
Synagoge wird aber mehrmals im Jahr für Ausstellungen und kulturelle
Veranstaltungen genutzt. Zudem werden Führungen durch die 
Synagoge, zum Ritualbad im Inneren und durch das angrenzende 
Infozentrum angeboten. www.synagoge-ansbach.de
Eine der größten und bedeutendsten Dorfsynagogen in der Region steht
in Ermreuth, einem Ortsteil von Neunkirchen am Brand. Heute ist sie ein
„Haus der Begegnung und der Kultur“ und bietet unter anderem eine
Dauerausstellung zur jüdischen Geschichte.
www.synagoge-museum-ermreuth.de
Museum und Synagoge vereint auch die Veitshöchheimer Synagoge. 
Ihr barockes Inneres wurde später mit Jugendstil-Malereien ergänzt.
Gleich neben der Synagoge befindet sich das Jüdische Kulturmuseum:
eine Führung durch das Haus schließt auch den Besuch der Synagoge
ein. jkm.veitshoechheim.de

Ausführliche Broschüre 
zu Frankens jüdischer Kultur
Wo man überall in Franken histori-
sches und heutiges jüdisches Leben
kennenlernen kann, zeigt eine neue
FrankenTourismus-Broschüre, die
Ende März 2021 erscheint. Unter
dem Titel „Schalom Franken – Be-
gegnungen mit der jüdischen 
Kultur“ vermittelt sie auf 152 Seiten
historische Zusammenhänge und
weckt gleichzeitig Neugierde auf
das Judentum. Zudem bietet sie
viele konkrete Tipps rund um 
Museen, Synagogen oder Füh-
rungen. 

Erhältlich ist die Broschüre
kostenlos über FrankenTou-
rismus, zudem wird sie als
Blätterkatalog auf der Fran-
kenTourismus-Webseite
verfügbar sein.

FrankenTourismus
Pretzfelder Straße 15, 
90425 Nürnberg
Telefon 0911/94151-0, 
info@frankentourismus.de
www.frankentourismus.de

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Jüdischer Friedhof in Kleinbardorf © FrankenTourismus / HAS / Hub
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Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller

Kulturraum mit Café 
auf der ehemaligen Radrennbahn?
In Katzwang leben inzwischen rund 11.000 Einwohner.  Zahlreiche größere 
Neubauprojekte werden in den kommenden Jahren zu einem deutlichen 
Bevölkerungswachstum in diesem südlichsten Nürnberger Stadtteil führen.
Dennoch ist das räumliche Angebot für Kulturveranstaltungen sehr bescheiden.

Mehr Raum für kulturelle Angebote 
in Katzwang

Seit 25 Jahren gibt es das Katzwanger Kulturzentrum KaKuze mit einer
Kleinkunstbühne und einem kleinen Zuschauerraum auf insgesamt 
60 Quadratmetern. Auf weiteren 60 Quadratmetern ist ein Buchladen 
eingerichtet. Geboten wird ein anspruchsvolles und vielfältiges Kultur-
programm mit selbst produzierten Theateraufführungen, Musikveran-
staltungen kleinerer Gruppen, Ausstellungen regionaler Künstler wie
auch mit Lesungen von Autoren aus der Region. Durch die beengten
Räumlichkeiten mussten die Theateraufführungen überwiegend in 
angemieteten Räumlichkeiten stattfinden, wie z.B. in Sporthallen, 
Kirchen, Scheunen, Schulhöfen oder Fabrikgebäuden. Die vorstädtischen
südlichen Stadt-
teile Nürnbergs
haben neben dem
kleinen KaKuze
keine Einrichtung
für größere kultu-
relle Veranstaltun-
gen. Im übrigen
Stadt gebiet gibt es
hingegen elf Kul-
turläden, die von
der Stadt zum Teil
recht umfassend
unterstützt wer-
den.

„Kultur-Café Radrennbahn“ – 
eine Fortführung der Tradition in neuer Form?

Ab voraussichtlich Anfang 2022 wird auf dem über 28.000 qm großen
Areal der ehemaligen Radrennbahn ein neues Wohnquartier mit zahlrei-
chen Wohneinheiten errichtet. Diese werden ergänzt durch eine Kinder-
tageseinrichtung und zwei Krippengruppen. Im „Landmark“, einem 
mehrstöckigem Solitärbau an der Ecke der Vorjura-/Kellerstraße sollen
medizinische Dienstleistungseinrichtungen in Form einer Facharztpraxis
und eventuell (ambulanter) Einrichtungen für Senioren untergebracht
werden.                     

Der kontinuierliche Austausch der Quartiersinitiative Reichelsdorfer Kel-
ler mit dem Baureferat, dem Stadtplanungsamt und dem Amt für Kultur
und Freizeit hat dazu geführt, dass auf Seiten der Stadt inzwischen der
Bedarf für die Schaffung eines Kulturtreffs für die Bürger Katzwangs (und 
Reichelsdorfs) erkannt wird. Der Investor erwägt, im Erdgeschoss des 
Solitärbaus dafür einen Raum zu Verfügung zu stellen. Im Zuge der 
Verhandlungen über den städtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt
und dem Investor steht eine „kostenarme“ Bereitstellung des Raumes zu
einem über zehn Jahre reduzierten  Mietzins zur Diskussion. 
Die kulturpolitischen Sprecher aller Stadtratsfraktionen unterstützen die
Idee einer kulturellen Einrichtung ohne Einschränkungen. Es liegt aber
auf der Hand, dass Einrichtung und Betrieb eines größeren Kulturtreffs
(250-300 qm) nicht ohne angemessene Zuschüsse der Stadt Nürnberg
zu realisieren sind. Ein sehr passender Anlass wäre das Jubiläum der 50
Jahre Eingemeindung Katzwangs in die Stadt Nürnberg, das im Jahr 2022
begangen wird. Nicht nur ein größerer Raum für Kulturveranstaltungen,
sondern auch ein ansprechendes Café fehlt im gesamten Stadtteil 
Katzwang und damit ein attraktiver Begegnungsort für die Bürger. 
Deshalb bietet es sich an, auch ein Café mit Garten vorzusehen, um bei
gutem Wetter den Aufenthalt im Freien zu ermöglichen.

Kulturelle Angebote für alle Generationen 
und Zielgruppen

Zusätzlich zum Kulturprogramm des KaKuze (in der Vor-Corona-Zeit) 
lassen sich in einem größer dimensionierten Kulturraum neue Angebote
aufnehmen und entwickeln. Möglich wären dann auch Gastauftritte 
anderer Theatergruppen, z.B.  vom Gostner Hoftheater. Nachdem es in
Nürnberg ein hochkarätiges Angebot an Kindertheatern gibt, böte es 
sich an, diese Gruppen – Theater Mummpitz, Theater Pfütze, Theater Salz
& Pfeffer, Thalias Kompagnons Theater mit Puppen – zu Gastspielen 
einzuladen. Gerade für die auf dem Radrennbahn-Areal neu geplanten
Kinderbetreuungseinrichtungen wäre dies eine ideale Möglichkeit, 
ohne aufwendigen Ortswechsel mit den Kindergruppen bereichernde 
Theateraufführungen zu besuchen. Auch zahlreiche andere Kindergärten
sowie die Grundschulklassen in Katzwang könnten davon profitieren. 

Weitere Ideen für den Kulturraum wären Konzerte von Musikgruppen 
verschiedener Stilrichtungen auch mit größerer Besetzung, die Nutzung
als Kino für Filmvorführungen und Vorträge, gelegentliche Open-Air-
Veranstaltungen im Sommer und zum Beispiel Jazz-Frühschoppen an
ausgewählten Wochenenden. Ein Café lässt sich neben dem täglichen
Betrieb zusätzlich auch für regelmäßige Seniorentreffs am Nachmittag,
für Mutter-Kind-Gruppen und viele weitere Gruppen aller Generationen
nutzen. Nach Schließung des prominenten Tanzcafés am Reichelsdorfer
Keller, des früheren Park-Cafés an der Katzwanger Hauptstraße und des
Sportbetriebs an der Radrennbahn wäre damit ein wichtiger Schritt
gegen die kulturelle Verarmung Katzwangs getan.

Wie sehen Sie den Bedarf in Katzwang für einen Veranstaltungsraum
mit einem Café? Ihre Rückmeldungen helfen uns, den Bedarf verstärkt
nachzuweisen und gegenüber der Stadt zu vertreten. 

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen!

i Infos und Auskünfte: 
Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller, 
Ulrike Fleischmann, 0178 - 56 37 031
qi.reichelsdorfer.keller@gmail.com

Ulrike Fleischmann   <

Aufführung eines Theaterstücks für Kinder © Theater Mummpitz

Konzert von Burr & Klaiber im KaKuze © KaKuze e.V.
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Bürgerverein Katzwang e.V.

Neuer Lesestoff für alle Katzwanger
Nach über einem Jahr Planung konnte der neue Bücherschrank in Katzwang nun eingeweiht werden. Kostenloser Lesespaß 
für alle – rund um die Uhr, das ist nun möglich auf dem Platz vor der Sparkasse an der Katzwanger Hauptstrasse 54. Initiator 
Jörg Reisner vom Bürgerverein Nürnberg-Katzwang e.V. freut sich: „Es war ein ganz schöner Kraftakt, aber es ist sehr schön 
geworden!“

Die grauen massiven Stahlschränke auf Betonsockel, konzipiert und 
aufgestellt vom Metallbaumeister Marc Robrock sind mittlerweile ein 
vertrautes Bild in der Region. Über ein Dutzend gibt es bereits, zumeist
gesponsert von der Bürgerstiftung, jedoch „in unserem Fall war dies leider
nicht mehr möglich und wir mussten die Kosten und die ganze Organi-
sation drum rum selbst stemmen“, so Reisner. Dankenswerterweise hat
das Kulturreferat der Stadt 1000 EUR beigesteuert, alle weiteren Kosten
trägt der Bürgerverein nach einhelligem Beschluss der Mitglieder im
Herbst 2020.

Vorstand Alexander Sessann findet, dass hier ein »sehr positives Zeichen«
für die Bevölkerung gesetzt wird, „ein Ort des Austauschs, der Bildung
und Kultur, von dem alle profitieren können, vor allem auch Kinder und
Jugendliche“. Solange Corona alle Freizeitmöglichkeiten stark einge-
schränkt hat, bietet der Bücherschrank eine willkommene Abwechslung,
wieder mal ein Buch zu lesen oder die eigenen Bestände daheim etwas
zu erleichtern. Dabei sieht man hier keine Konkurrenz zur Stadtteil -
bücherei oder dem KaKuZe, sondern eine sinnvolle Ergänzung.

„Für jeden was dabei – ein bürgerliches Gemeinschafts-
projekt für Nachhaltigkeit und Bildung.“

Die unteren Regale sind speziell für Bilderbücher, Jugendliteratur sowie
CDs, Spiele und Hörbücher reserviert. In den anderen finden die Besucher
aktuelle Romane, Sachbücher, Bildbände, Musik-CDs, Spielfilme und 
vieles mehr. Natürlich haben nicht-jugendfreie und gewaltverherrli-
chende Exemplare ebenso wenig Platz wie alles, was eigentlich ins 
Altpapier gehört (Groschen-
romane, Uraltschmöker,
mehrbändige Lexika, Rea-
ders Digest Ausgaben usw.).
Jeder kann reinstellen, raus-
nehmen und auch behalten
was er möchte. Als Gemein-
schaftsprojekt für alle Bür-
ger muss ein sorgsamer und
umsichtiger Umgang er-
wartet werden, damit alle
lange viel Freude dran
haben können.

Ein großer Dank, so Sessann, gebührt auch der Sparkasse, die den Platz 
vor ihrer Geschäftsstelle zur Verfügung gestellt hat und sich ggf. auch
noch an den Kosten einer Solarleuchte beteiligt, mit der das Areal in der
Dämmerung gut ausgeleuchtet und sicherer gemacht werden kann.

Eine große, bunte Infotafel auf der Rückseite erläutert das Prinzip des 
Bücherschranks und bietet auch die Kontaktmöglichkeit zum Bürgerver-
ein, wenn jemand größere Bücherspenden abgeben möchte oder Fragen
dazu hat. Jörg Reisner, der noch ein kurzes Erklärvideo online gestellt hat
( www.meier-magazin.de/link/61 ), hat selbst mehrere Dutzend Bücher-
kisten vorrätig und wird sich gemeinsam mit Vereinskollegen darum
kümmern, dass alles ordentlich und hygienisch zugeht und der Schrank
abwechslungsreich bestückt ist. Vielleicht wird es dann in absehbarer Zeit
auch mal einen großen Bücherflohmarkt für karitative Zwecke geben...

Jörg Reisner, Organisator   <

v.l.n.r.: Frau Benke (Sparkasse), Herr Sessann (1.
Vorstand BV), Herr Reisner (Verantwortlicher, BV) 

BV-Vorstand A. Sessann © Jörg Reisner
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth

Ehrenamtspreis 
„GUT. Im Ehrenamt“ –  
„Engagiert für Nachhaltigkeit“
Jedes Jahr vergibt die Sparkasse Mittelfranken-Süd in Kooperation
mit dem Landkreis Roth, der Stadt Schwabach und dem Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen den Ehrenamtspreis „GUT. Im Ehren-
amt“, um ehrenamtliches Engagement in der Bevölkerung zu würdi-
gen und zu unterstützen sowie die große Bedeutung dieses Engage-
ments im gesellschaftlichen Alltag hervorzuheben.

Seit 2012 werden unter dem Titel „GUT. Im Ehrenamt“ Personen ausgezeichnet,
die sich in besonderer Weise für ihren Ort oder ihre Mitmenschen einsetzen.
Dafür wird jedes Jahr ein bestimmtes Motto in den Vordergrund gestellt. Im
Jahr 2021 sollen nun Mitbürgerinnen und Mitbürger bzw. Gruppen gewürdigt
werden, die sich nachhaltig engagieren.

Der Vielfalt sind dabei keine Grenzen gesetzt. Wer sich beispielsweise für eine
Kleiderbörse, ein Repaircafe, beim Food-sharing oder für den Klimaschutz en-
gagiert, ist ein möglicher Preisträger der diesjährigen Spielrunde. Jede einzelne
Person oder Gruppe, die sich ehrenamtlich und mit viel „Herzblut“ in diesem
Bereich einsetzt, kann für den Preis „GUT. Im Ehrenamt“ vorgeschlagen werden. 

Mit dem Ehrenamtspreis wird das große Engagement dieser Personen und
Organisationen unserer Region gewürdigt und unterstützt.

Wie in den Jahren zuvor wird sich auch in diesem Jahr wieder eine Jury für je-
weils drei Preisträger aus dem Landkreis Roth und dem Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen sowie einen Preisträger aus der Stadt Schwabach entscheiden.
Kriterien der Preisvergabe sind unter anderem die Gemeinnützigkeit, die 
Dauer des Ehrenamts, die Nachhaltigkeit der Tätigkeit, die Intensität, bezie-
hungsweise der Umfang des Wirkens sowie die Regionalität des ehrenamtlichen
Engagements. Der Preis ist mit jeweils 2.500 Euro dotiert, wobei der Preisträger
dann entscheiden kann, welche gemeinnützige Organisation er mit dem Geld
unterstützen will. Vorschläge, aber auch eigene Bewerbungen für den „GUT. Im
Ehrenamt-Preis“ sind für jedermann möglich. 

i Der Bewerbungsbogen kann bei unten genannten Kontaktstellen 
angefordert werden, bzw. ist auf der Internetseite der Sparkasse abrufbar
( www.spkmfrs.de/ehrenamtspreis ). 

Vorschläge können bis spätestens 31.5.2021 bei den Kontaktstellen des
jeweils eigenen Landkreises beziehungsweise der Stadt Schwabach ein-
gereicht werden.

Landratsamt Roth: Kontaktstelle Bürgerengagement, 
Frau Annegret Thümmler, Tel. 09171 / 81 11 25
E-Mail: fuereinander@LRAroth.de

Stadt Schwabach: Kontaktstelle Bürgerengagement, 
Frau Barbara Steinhauser, Tel. 09122 / 86 02 40
E-Mail: buergerengagement@schwabach.de

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen: Freiwilligenagentur, 
Frau Corina Heid, Tel. 09141 / 90 22 27
E-Mail: freiwilligenagentur@altmuehlfranken.de

Ansprechpartner bei der Sparkasse Mittelfranken-Süd:
Frank Wenning, Tel. 09171 / 82 31 94

Sonja Winkler   <

„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth

Vereinssprechstunde
Die Anforderungen an Vorstände und Verantwortliche von
Vereinen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Es
gibt Fragestellungen, die Sie vielleicht gerne mit einem
Vereinsfachmann besprechen möchten. “für einander bie-
tet Ihnen diese Möglichkeit.

Sie als Verantwortliche/r in Ihrem Verein können sich in
einem 30-minütigen Einzelgespräch mit dem Vereinsberater
Herrn Karl Bosch zu aktuellen Fragestellungen rund um Ihren
Verein austauschen.

Was müssen Sie tun, 
um dieses Angebot wahrnehmen zu können: 

Sie melden Ihr Interesse – am besten per E-Mail - bei uns an
und nennen uns Ihren Wunschtermin und mindestens 
zwei weitere Alternativtermine „für einander“ übernimmt die
Planung der Termine Sobald Sie von uns eine Terminbestä-
tigung bekommen haben, senden Sie Ihre Themen/
Fragestellungen per Mail an uns Wir leiten Ihre Fragen an
Herrn Bosch weiter Herr Bosch wird Ihre Fragen im Vorfeld
bearbeiten und dann zum vereinbarten Termin mit Ihnen
besprechen. Da momentan aufgrund der aktuellen Corona-
lage noch nicht feststeht, ob die Vereinssprechstunde vor
Ort stattfinden kann, planen wir zweigleisig.

Ablaufplan Veranstaltung im Landratsamt:
Herr Bosch ist am 7. Mai im Landratsamt Roth anwesend und
empfängt bis zu drei Personen pro angemeldeten Verein.

Ablaufplan virtuell:
Herr Bosch bespricht die Themen mit den Verantwortlichen
über Videochat. Falls Sie keine technische Ausstattung
haben, um an einem Videochat teilzunehmen, stellen wir
Ihnen einen Computerarbeitsplatz im Landratsamt zur Ver-
fügung und unterstützen Sie gerne.

Referent: Karl Bosch, Der Vereinsberater
Spezialist für alle Fragen rund um das Vereinsleben
www.der-vereinsberater.info

Terminmöglichkeiten:
10.00 – 10.30 Uhr 10.45 – 11.15 Uhr
11.30 – 12.00 Uhr 13.00 – 13.30 Uhr
13.45 – 14.15 Uhr 14.30 – 15.00 Uhr
15.30 – 16.00 Uhr 16.15 – 16.45 Uhr
17.00 – 17.30 Uhr 17.45 – 18.15 Uhr

Bitte mindestens 3 Terminmöglichkeiten angeben.

i Teilnahmegebühr: Kostenfrei
Veranstalter: „für einander“ Kontaktstelle Bürger-Engage-
ment Landkreis Roth
Anmeldeschluss: 27. April 2021
Anmeldung bei: „für einander“ Kontaktstelle Bürger-Enga-
gement, Tel. 09171/81-1125, E-Mail: fuereinander@LRAroth.de

Sonja Winkler   <
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K.I.S. Schwanstetten e. V.

Absage der Kunstausstellung Schwanstetten im Mai 2021 
und „Schüler musizieren”
Der Wunsch die Kunstausstellung durchzuführen war und ist da, jedoch ist Corona immer noch unberechenbar

Absage der Kunstausstellung im Mai 2021

Diese ungewisse Situation lässt  zur Zeit eine sichere Planung nicht zu.
Deshalb haben wir uns entschlossen, die Ausstellung am 1.+ 2. Mai 2021
nicht stattfinden zu lassen. 

Wir hoffen jedoch, dass die Ausstellung zum Thomasmarkt am 4.+ 5. 
Dezember 2021 wieder stattfinden kann und dies unter möglichst 
normalen Bedingungen. Weitere Informationen dazu erfolgen dann 
wieder im August/September 2021 in der Presse und auf der unserer
Homepage: www.kis.schwanstetten-online.de

Wir danken für ihr Verständnis, nutzen Sie die Zeit für kreatives Schaffen.
Wir hoffen und freuen uns auf eine spannende Jahresausstellung mit 
vielen neuen Werken.

„Schüler musizieren“ entfällt in diesem Jahr

Nachdem der Musikunterricht in den letzten Monaten nicht stattfinden
konnte, haben wir uns entschlossen die Veranstaltung „Schüler musizie-
ren“ in diesem Jahr abzusagen. Auch wäre die Gemeindehalle nicht der
richtige Ort an dem die jungen Musikerinnen und Musiker ihr Können
unter Beweis stellen sollten. Freuen wir uns jetzt besonders auf das Jahr
2022 mit vielen jungen talentierten Schülerinnen und Schülern.

Auf ein baldiges und vor allem gesundes Wiedersehen bei einer unserer
Veranstaltungen, die hoffentlich bald wieder stattfinden können, freuen
sich alle Mitglieder des K.i.S e.V.-Vorstandes.

In diesem Sinne bleiben Sie uns gewogen und vor allem bleiben Sie 
Gesund!

K.i.S. e.V.   <

SPD Ortsverein Kornburg

Ostergrüße
Liebe Kornburgerinnen,
Liebe Kornburger,

vor genau einem Jahr wurden unser Leben und unser Alltag 
komplett auf den Kopf gestellt. Wir waren und sind immer noch
gezwungen sich an neue Lebensumstände und Veränderungen
anzupassen, die größtenteils gegen unsere Bedürfnisse und 
Gewohnheiten sprechen. Corona hat uns, nach einem anstrengen-
den Jahr, leider immer noch fest im Griff.

Auch wir vom Kornburger SPD Ortsverein spüren diese einschnei-
denden Maßnahmen, die unsere Vereinsaktivitäten sehr stark 
einschränken. Uns fehlen der persönliche Austausch, das gesellige
Beisammensein, unsere lebendigen und teils leidenschaftlichen 
Diskussionen und ins besondere unsere gemeinsamen Projekte und
Aktionen für unseren schönen Stadtteil.

Umso mehr freut es uns, dass unsere Blumenpflanzaktion aus dem 
vorletzten Jahr wieder so schön zum Vorschein kommt. Rund um den
Kornburger „Hirschen“ und am Kriegerdenkmal sind unsere 
Frühlingsblumen erblüht. Sie erinnern uns gerade in dieser wenig er-
freulichen Zeit daran, sich auch an schönen Kleinigkeiten im Alltag
zu erfreuen.

Auf diesem Weg möchten wir Ihnen Allen, ob Groß oder Klein, Altein-
gesessen oder Neuzugezogen eine wunderschöne und gesunde
Osterzeit wünschen, mit reichlich gefüllten Osternestern und vielen
entspannten Stunden im Kreise Ihrer Liebsten. Bleiben Sie bitte wei-
terhin zuversichtlich, dass alles wieder wird und vielleicht sogar gut.

Sabine Knuhr, SPD Ortsverein Kornburg,  
Stellvertretende Ortsvereinsvorsitzenden  <

Pflanzaktion 2019     © SPD Kornburg
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Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Für die FF Worzeldorf ist der März sehr arbeitsintensiv.
Sieben Einsätze waren es allein in der ersten Märzhälfte, dazu gingen die Baumaßnahmen weiter.

Durch diese sieben Alarmierungen in acht Tagen stiegen die Einsatzzahlen für
die FF Worzeldorf bereits auf sechzehn Tätigkeiten im ersten Vierteljahr 2021.
Schon im Februar wurde die FF Worzeldorf sieben Mal gerufen, darunter auch
zwei Großeinsätze im Nürnberger Stadtgebiet. Dabei stehen im Durchschnitt
drei Hilfeleistungen zwei Löscheinsätze gegenüber.

Durch die wärmeren Temperaturen konnten die Arbeiten an der Gerätehoferwei-
terung wieder aufgenommen werden. Mittlerweile stehen die Wände und das 
Dach kann den Baukörper abschließen. Auch die Ausbildung wurde mit virtuellem
Unterricht wieder begonnen, bei den Übungen muss erst noch die Pandemie-
Entwicklung abgewartet werden.

Zwischen Mitte Februar und An-
fang März blieb die Sirene ruhig,
dann gab es aber gleich sechs
Hilfe leistungseinsätze an sechs
Tagen, darunter zwei vom Sturm
getroffene Bäume und je zwei
Verkehrsunfälle auf der A73 und
der A6 – darunter leider auch
einer mit tödlichem Ausgang.

Bei den beiden Großbränden 
im Februar war auch die Drohne
der Feuerwehr Nürnberg zur 
Erkundung eingesetzt. 

Seit August 2020 wurde diese Fachgruppe Drohne als Abteilung in der
Unterstützungsgruppe örtliche Einsatzleitung installiert Leiter ist der
stellvertretende Worzeldorfer Kommandant Christian Erb, der aufgrund
privater Drohnenflüge Erfahrungen gesammelt hatte und zusammen mit
der Berufsfeuerwehr Nürnberg die Möglichkeit einer Drohnengruppe bei
der Feuerwehr ausgelotet hatte.

Mittlerweile sind ein Einsatzfahrzeug und zwei Drohnen mit verschiede-
ner Kameraausrüstung beschafft, die 10 ausgebildeten Piloten mit 
„Fernpilotennachweis für Drohnen“ werden in einer Kooperation der 
Freiwilligen Feuerwehren von Altenfurt, Moorenbrunn und Worzeldorf
gestellt. Die Drohnen können dreißig Minuten in der Luft bleiben und
werden mit Wärmebild- und Restlichtkamera geflogen. Die jeweils 
dreiköpfige Besatzung besteht aus dem Piloten, dem Videooperator 
und einem Luftraumbeobachter, um Kollisionen zu vermeiden. Alarmiert
wird die Drohnengruppe über eine eigene Schleife durch die neuen 
digitalen Funkmeldeempfänger, die Mannschaft wird dann nach 
Verfügbarkeit und Einsatzstichwort eingeteilt. 

Die Drohnen werden derzeit bei Bränden und zur Suche nach vermissten
Personen mittels der Wärmebildkamera im Stadtgebiet eingesetzt, seit
ihrem Bestehen im Sommer 2020 war die Fachgruppe elfmal tätig, davon
allein achtmal in den zwei Monaten dieses Jahres. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Schneebruch in Weiherhaus

Einsatz für die Worzeldorfer mit allen
vier Fahrzeugen in der Maybachstraße. 

Der Anbau mit Sanitär- und Sozialräumen nimmt Gestalt an – 
bald wird er mit dem Dach geschlossen. 
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Markt Wendelstein

Energiewende vor Ort
CO2-Minderungsprogramm: Start in die Fahrradsaison

Der Markt Wendelstein und seine Gemeindewerke haben sich seit langem
die Energiewende und den Klimaschutz auf die Fahnen geschrieben. Bereits
2013 legte die Marktgemeinde ein CO2-Minderungsprogramm auf. Dieses
wird von der Bevölkerung sehr rege in Anspruch genommen. Der Markt-
gemeinderat hat es mittlerweile auf 26 Förder segmente, die sich in fünf
Fachbereiche gliedern, erweitert. 

Mit 100 Euro wird die Beschaffung eines neuen Elektrofahrrades oder 
Pedelecs gefördert. Antragsberechtigt sind volljährige Privatpersonen mit
Hauptwohnsitz in Wendelstein. Der Antragsteller muss Eigentümer und
Selbstnutzer des Fahrrads sein. Die Rechnung über den Erwerb des 
Fahrzeuges muss ebenfalls auf den Antragsteller ausgestellt sein. 

Dem Antrag sind die Rechnung und
der Zahlungsbeleg beizufügen. 
Der ausgefüllte und unterschriebene
Antrag samt den erforderlichen
Nachweisen kann per Mail info@wendelstein.de , Fax 09129/401-206 oder
Post an den Markt Wendelstein, Schwabacher Straße 8, 90530 Wendelstein,
übermittelt werden. 

Bei Rückfragen steht das Bau- und Umweltreferat des Marktes Wendelstein,
Telefon 09129/401-194, gerne zur Verfügung. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.wendelstein.de/CO2-Minderungsprogramm.

Katharina Polster <
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SPD im Markt Wendelstein

SPD-Fraktion besucht Feuerwehr Wendelstein
Im Vorfeld zu den jüngsten Haushaltsdiskussionen besuchte
die Fraktion der Wendelsteiner SPD die Freiwillige Feuerwehr
Wendelstein. Der erste Kommandant und Gemeinderatskollege
Christian Mederer sowie der zweite Kommandant Stephan 
Ebeling führten die Fraktion durch das Feuerwehrhaus und
standen für Fragen zur Verfügung.

Die Feuerwehr ist immer da. Wenn das Wasser in den Keller läuft, ein ver-
unfallter Fahrer im Auto eingeklemmt ist, oder die Küche in Flammen
steht. Wertvolle Arbeit, die größtenteils ehrenamtlich engagierte Frauen
und Männern leisten – so auch in Wendelstein. Um den Feuerwehren im
Gemeindegebiet bestmögliche Bedingungen zu garantieren, investiert
die Gemeinde Wendelstein seit Jahren in die verschiedenen Ortswehren.
Sie beschafft neue Fahrzeuge, erneuert und erweitert die Ausstattung
und stellt Geld für Gerätehäuser bzw. Feuerwachen zur Verfügung. Bei
der Feuerwache Wendelstein steht die Gemeinde jetzt aber vor einer
Mammutaufgabe.

Das in die Jahre gekommene Feuerwehrhaus Wendelstein muss erneuert
werden. Verschiedene gesetzliche Regelungen, aber auch die gestiege-
nen Anforderungen an die Feuerwehren machen es erforderlich, über
einen massiven Umbau nachzudenken. Die SPD-Fraktion Wendelstein
besuchte deshalb die Feuerwache Wendelstein, um sich vor Ort ein Bild
von der derzeitigen Situation zu machen, mit der die Ehrenamtlichen
täglich auskommen müssen. 

Erster und zweiter Kommandant der Feuerwehr zeigten, wo die Pro-
bleme liegen. „Es wird sprichwörtlich eng für unsere Feuerwehrfrauen
und -männer“, stellte der Fraktionsvorsitzende Maximilian Lindner fest.
Seine Stellvertreterin, Dr. Anja Tobermann, ergänzte: „Neue Fahrzeuge
sind heutzutage breiter und länger, als es früher der Fall war. Die vor -
handenen Stellplätze sind mittlerweile so eng bemessen, dass dahinter
kaum mehr Platz zum Umziehen für die aktiven Feuerwehrmänner und
-frauen zur Verfügung steht. Wobei neuste Vorschriften das An- und 
Umziehen in den Fahrzeughallen aus Sicherheitsgründen sowieso unter-
sagen. Außerdem müssen Geräte provisorisch verstaut werden, 
Fahrzeuge müssen in der Waschhalle untergebracht werden und es
herrscht einfach ein dramatischer Platzmangel. 

Auch die Leitzentrale und Schulungsräume werden den Anforderungen
an eine moderne Feuerwache von der Größe Wendelsteins nicht mehr
gerecht.“ Tobermann hält die Zustände für stark verbesserungswürdig:
„Hier besteht dringender Handlungsbedarf, um die Menschen, die ande-
ren in Notlagen helfen, vor Unfällen und Verletzungen zu schützen.“

Es gilt jetzt, Lösungsvorschläge für einen Um- oder Neubau und der 
Sanierung der Feuerwache zu erarbeiten. Gerade in diesen schwierigen
Zeiten und wegbrechenden Gemeindeeinnahmen keine leichte Aufgabe. 

„Wir müssen hier die richtigen Prioritäten im Haushalt zu setzen“, meint
Dr. Benjamin Waldmann. Die SPD-Fraktion wird die Lösungsfindung 
begleiten um den Weg für die erforderlichen Ratsbeschlüsse zu ebnen.
„Dazu möchten wir den Menschen zuhören, die hier Ihre Freizeit verbrin-
gen, um anderen zu helfen. Unsere Feuerwehrmänner und -frauen 
wissen am besten, was benötigt wird und was Sinn macht“, sagte 
Maximilian Lindner abschließend.

Dr. Benjamin Waldmann, 
stellv. SPD-Fraktionsvorsitzender im Markt Wendelstein   <

Die SPD-Gemeinderatsfraktion im Austausch mit der Feuerwehr Wendelstein ( v.li.n.re.:
Heinz Löhlein, 1. Kommandant Christian Mederer, 2. Kommandant Stephan Ebeling,
Dr. Benjamin Waldmann, Maximilian Lindner, Maximilian Klemm)

© Dr. Anja Tobermann
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
BHW Bausparkasse

Deutsche wünschen sich Recycling beim Bauen

60 Prozent der Deutschen sprechen sich dafür aus, beim Bauen ausschließlich recycelte
oder recycelbare Baustoffe zu verwenden. Das zeigt eine neue, repräsentative Umfrage
der BHW Bausparkasse. 40 Prozent der Befragten fordern sogar höhere Steuern, damit sich
die ressourcenschonende Wiederverwendung wertvoller Rohstoffe durchsetzt. 

Ob Altpapier, Glas oder Textilien – in vielen Berei-
chen haben die Deutschen die Kreislaufwirtschaft 
verinnerlicht. Beim Bauen sehen sie jedoch Ver-
besserungsbedarf, zeigt eine repräsentative Um-
frage. Forsa hat dazu im Auftrag von BHW 1.506
Bundesbürger ab 18 Jahren befragt. Nach den Er-
gebnissen wünschen sich 65 Prozent der Frauen
und 54 Prozent der Männer mehr Recycling auf
den Baustellen. Eine Mehrheit von 56 Prozent
würde bei einem Neubau recycelte Baustoffe
sogar dann verwenden, wenn diese mehr kosten. 

Recycling für Klimaschutz

„Die durchgängige Wiederverwendung von Roh-
stoffen kann das Bauen deutlich energieeffizienter 
machen und damit einen erheblichen Beitrag zum
Klimaschutz leisten“, ist Henning Göbel, Vorstands-
vorsitzender der BHW Bausparkasse, überzeugt.
„Deutschland braucht eine Recycling-Offensive im 
Gebäudebereich.“ Seiner Forderung stimmen vor
allem die Jungen zu: 63 Prozent würden nur noch 
recycelte oder recycelbare Baustoffe einsetzen.
Materialmängel fürchten 17 Prozent, bei den
Deutschen in der Altersgruppe ab 60 Jahren sind
es mit 30 Prozent deutlich mehr. 

Steuern als Anreiz

Nur fünf Prozent der Jungen würden so weit
gehen, nicht recycelbare Baustoffe grundsätzlich
zu verbieten. Das geben dreimal so viele Ältere ab
60 an (15 %). Die größte Gruppe der Befragten, 40 
Prozent, hält eine höhere Besteuerung für den
richtigen Anreiz zum Recycling. 24 Prozent der
Bundesbürger plädieren für die steuerliche Gleich-
behandlung von Baustoffen – ob nun recycelbar
oder nicht. 17 Prozent geben sich pragmatisch
und halten eine vorherige Abstimmung mit dem
Bauherrn für den richtigen Entscheidungsweg.
Dies sagen mit 20 gegenüber 14 Prozent mehr
Männer als Frauen.

Iris Laduch, BHW Pressestelle   <

Stadt Neumarkt i.d. OPf.

Kunst „to go“
NEUMARKT I.D. OPF. In Neumarkt müssen Kulturfreunde auch in Corona-
Zeiten nicht auf Kunstgenuss verzichten und können kleine Kunstwerke
sogar am Automaten erstehen. 

Direkt am Rathaus ist ein ausgedienter, frisch aufpolierter Zigarettenautomat
angebracht. Für nur fünf Euro kann man sich dort unter dem Motto „Kunst
ohne Filter“ ein Originalkunstwerk in der Größe einer Zigarettenschachtel zie-
hen. Zehn unterschiedliche Künstler präsentieren ihre Werke im halbjährlichen
Wechsel. Am 24. April findet die nächste Vernissage am Rathausplatz statt.
Dann werden alle beteiligten Künstler wiederum ihre kleinen Kunstwerke vor-
stellen und den Automaten mit neuer „Kunst to go“ befüllen – auch ein außer-
gewöhnliches Souvenir aus Neumarkt (www.tourismus-neumarkt.de). 

Rainer Seitz (V.i.S.d.P.)
Leiter Amt für Touristik   < ©
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Stadt Schwabach

ortung 12.
Rundgang durch Schwabach

Künstlerinnen und Künstler on Tour in Schwabachs Innenstadt – 
ortung 12. geht in die nächste Runde

Teilnehmende von ortung 12 beim Rundgang 
durch die Schwabacher Innenstadt

Die Schwabacher Kunstbiennale ortung lebt von den Künstlerinnen
und Künstlern auf der einen und von den besonderen Räumlichkeiten
und Orten auf der anderen Seite. Bereits im Januar wurden von einer
Fachjury 20 Künstlerinnen und Künstler ausgewählt, die in diesem
Sommer am Wettbewerb teilnehmen werden. 

Von Berlin über Münster bis Bregenz sind dieses Jahr Künstlerinnen
und Künstler vertreten. Vor kurzem durften die Kunstschaffenden ihre
Räume auswählen. Dank des Teams der Johanniter Unfall-Hilfe war es
möglich, dass alle Teilnehmenden einen Schnelltest absolvierten,
bevor sie sich direkt vor Ort umsehen konnten.

Nach der Schnelltestung und einer Begrüßung im Markgrafensaal
ging es dreieinhalb Stunden in kleinen Gruppen durch Schwabachs
Innenstadt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren begeistert
von der Innenstadt und angetan von der Vielfalt an Räumlichkeiten
und Orten, die Schwabach zu bieten hat. Und auch die Stadt freut sich
schon sehr auf die Künstler und Künstlerinnen und die Verwandlung
der Orte in Kunstorte im Zeichen des Goldes!

Jürgen Ramspeck   <

© Christine Schön
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ENA-Roth, unabhängige EnergieBeratungsAgentur GmbH des Landkreis Roth

Jahresrückblick der EnergieBeratungsAgentur, der ENA-Roth
Das Jubiläumsjahr 2020 der EnergieBeratungsAgentur mit außergewöhnlichen und facettenreichen Herausforderungen

Die ENA-Roth, unabhängige EnergieBeratungsAgentur GmbH des Landkreis Roth, steht nun bereits seit über 25 Jahren den Bürgerinnen und
Bürgern, Kommunen, Vereinen, sozialen Einrichtungen, wie auch Gewerbetreibenden, bei Fragen rund um Energieeffizienz, Energieeinsparung
und der Nutzung erneuerbarer Energien mit Rat und Tat zur Seite.

Im Jubiläumsjahr 2020 konnte zwar kein gebührendes Jubiläumsfest, 
wie eigentlich geplant, veranstaltet werden, aber dennoch war es für die
Mitarbeiter der ENA ein vielfältiges, spannendes und sehr herausfordern-
des Jahr. Trotz oder vielleicht gerade wegen der vorherrschenden 
Pandemie und der daraus resultierenden Lockdown-Zeiträume, im 
Frühjahr und Winter, war die Nachfrage nach energetischen Beratungen
und Fördermittel außergewöhnlich hoch. Mit über 2.200 Telefonaten
lagen die telefonischen Auskünfte und Beratungen, um rund 1.000 
Telefonate über dem Durchschnitt der letzten Jahre. Darüber hinaus
konnten trotz Corona – vor allem während der Sommermonate – 
345 persönliche Beratungsgespräche im Büro der ENA und auch in 
den Rathäusern der Landkreiskommunen durchgeführt werden. 
Eine Steigerung von über 50 Prozent. „Wir waren von dieser Entwicklung
ebenso überrascht und erfreut zugleich“, so der technische Leiter der
ENA-Roth, Dieter Tausch. „Die Bürger nutzen die Zeit im Lockdown, sich
Gedanken über die Energieeffizienz ihrer Gebäude, Wohnungen und 
Heizungen zu machen, ganz im Sinne der Energieeffizienz und des 
Klimaschutzes“, so Tausch weiter. So wurden auch die Bürgerberatungs-
Nachmittage, die aktuell durch die ENA von 13 Städten und Gemeinden
im Landkreis als kostenfreier Service angeboten werden, verstärkt 
genutzt. 

Nachfrage energetischer Beratungen von Eigenheimbesitzern, 
Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen
Neben Beratungsleistungen insbesondere für private Bürger wurden bei
einigen gemeinnützigen Organisationen, Vereinen, kirchlichen Einrich-
tungen und Gewerbetreibenden energietechnische Beratungen durch-
geführt und fachlich begleitet. Ausführliche Bedarfsanalysen wurden 
beispielsweise an den Gebäuden des Kegelvereins Blau Weiß e.V. in 
Allersberg und am Gemeindehaus in Rohr durchgeführt. Beim Sport -
verein TSV 1927 Röthenbach Sankt Wolfgang wurde die Umstellung der
Wärmeversorgung von einem alten Heizölkessel auf ein modernes 
erdgasbetriebenes Blockheizkraftwerk in Verbindung mit einem Gas-
Brennwertkessel begleitet. Bei der Caritas-Sozialstation in Hilpoltstein
stand ein möglichst energieeffizienter Neubau im Mittelpunkt. 
Bei den gewerblichen Beratungen lag der Schwerpunkt bei den Themen
Fördermittel für bauliche Investitionen wie auch der Steigerung der 
Energieeffizienz in der Produktion beziehungsweise Prozesswärmeerzeu-
gung. Bei einigen Unternehmen mit großen, aktuell ungenutzten 
Dachflächen, wurde eine zukünftig sinnvolle Solarenergieerzeugung und
-nutzung fachlich abgestimmt. Die Nutzung der Sonne als Energiequelle
wie auch allgemein die Einsparung von Energie und damit dauerhafte
Senkung laufender Energiekosten standen bei vielen Beratungen von
Vereinen und Kirchengemeinden im Landkreis im Mittelpunkt.

Verschiedene Aktionen und Vorträge im Jubiläumsjahr 2020
Trotz der Einschränkungen konnte die ENA auch im Jahr 2020 ein vielfäl-
tiges Informations- und Veranstaltungsangebot auf die Beine stellen. In
den Gemeinden Georgensgmünd und Schwanstetten wurden Vortrags-
abende rund um Wärmebild-Aufnahmen mittels Thermografie in Verbin-
dung mit kommunalen Thermografieaktionen gemeinsam mit dem
Fachbereich Klimaschutz durchgeführt. In Abenberg wurden im Rahmen
einer Informationsveranstaltung der Stadt, die Käuferinnen und Käufer
von Baugrundstücken über energieeffizientes Bauen und mögliche 
Fördermittel umfassend informiert. Die Mitglieder im Ausschuss für 
Klimaschutz und Umwelt der Gemeinde Röttenbach wurden über die
Möglichkeiten erneuerbare Heizsysteme für ihr kommunales Projekt
„Wohnen für Alle“ informiert.

Die Veranstaltung „Alternative Heizmethoden“ wurde in Kooperation mit
dem Fachbereich Klimaschutz des Landkreises im Online-Format durch-
geführt. Mit 123 interessierten Bürgerinnen und Bürgern wurde die 
Veranstaltung überraschend gut angenommen. „Die vielen positiven
Rückmeldungen bestärken uns darin, zukünftig Veranstaltungen zu 
aktuellen Thematiken auch in dieser Art für interessierte Bürgerinnen und
Bürger anzubieten“, so der ENA Energieberater Sebastian Regensburger.

Ausstellung zur Energiewende
Anfang März 2020 wurde in Kooperation mit den Stadtwerken Roth die
Ausstellung „Der Drei-Sprung zur Energiewende“ in den Räumen der
Stadtwerke organisiert. Auf unterhaltsame und ansprechende Weise 
wurden zukünftige Entwicklungen rund um den Ausbau der erneuer -
baren Energien, der Energieeinsparung und der Möglichkeiten eines 
zukünftig noch effizienteren Einsatzes von Energie an interaktiven 
Stationen präsentiert.

Die Energiewende-Ausstellung war gut besucht (aufgenommen vor Corona)
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Energieeffizienter Neubau
Ein „Tag der offenen Haustüre“, rund um die Errichtung eines 
hoch energieeffizienten KfW-Effizienzhauses 40 Plus, wurde von der
ENA gemeinsam mit der Klimaschutzstelle mit großem Zuspruch
durchgeführt. Zukünftige Häuslebauer und Interessierte hatten die
Möglichkeit, sich über einen besonders energieeffizienten Neubau in
Massivbauweise direkt auf der Baustelle, bei Bauherren, Architekten
und Fachfirmen zu informieren. Einen ersten Eindruck über Komfort,
Wohngesundheit, flexible Raumgestaltungsmöglichkeiten und 
barrierefreier Raumplanung konnten die zahlreichen Besucher an 
diesem Tag erfahren.

Unterstützung der Landkreis-Schulen
Im aktuellen Schuljahr 2020/21 werden die Schülerinnen und Schüler
im W-Seminar des Gymnasiums Roth rund um das Thema „Mobilität
im Landkreis Roth“ durch die ENA ,gemeinsam mit der Klimaschutz-
stelle, thematisch begleitet und fachlich unterstützt. „Es ist wirklich
spannend zu erleben mit welcher Motivation und Kreativität die 
Schüler an dieses Thema heran gehen“, so Sebastian Regensburger.

Energienutzung und Klimaschutz in digitaler Form
Ebenfalls ist die ENA in der Erstellung des digitalen Energienutzungs-
plans als Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes, das vor zehn 
Jahren erstmals erstellt worden ist,  mit eingebunden. Mit dem 
Konzept werden die Entwicklungen der Energieverbrauchs- und Ener-
gieerzeugungsdaten im Landkreis Roth aufgezeigt, Potenziale und
Ziele in der Energieeinsparung, Energieeffizienz und einem weiteren
zielführenden Ausbau erneuerbarer Energien ermittelt. „Wichtig ist,
den eingeschlagenen Weg der Steigerung der Energieeffizienz und
Nutzung erneuerbarer Energien mit Kontinuität und Beharrlichkeit
weiter zu gehen und dabei immer den aktuellen Entwicklungen auf-
geschlossen gegenüber zu stehen. Im Landkreis Roth werden damit
die Weichen für eine klimafreundliche Zukunft gestellt“, so die Ener-
gieberater Dieter Tausch und Sebastian Regensburger.

Infoblock: Im Jahr 1994 gaben Landrat Herbert Eckstein und der
Kreistag grünes Licht für das Projekt „Unabhängige kommunale
EnergieBeratungsAgentur“. Am 01. Januar 1995 nahm die bayern-
weit erste kommunale unabhängige EnergieBeratungsAgentur ihre
Tätigkeit auf. Ziel der ENA-Roth war und ist es, das nachhaltige res-
sourcenschonende Bauen und Sanieren und die effiziente Nutzung
von Energie zu fördern sowie die Nutzung erneuerbarer Energien
im Landkreis Roth voranzubringen. 

iWeitere Informationen und Beratungen rund um das energieef-
fiziente Bauen und Sanieren, Solarenergienutzung, Heiztechnik
und entsprechende Fördermöglichkeiten erhalten Sie bei der ENA-
Roth der unabhängigen EnergieBeratungsAgentur des Landkreises
Roth, Tel.: 09171 81-4000, Mail: ena@landratsamt-roth.de

Thomas Pichl <

Anhand verschiedener Baumuster konnten sich die Besucher einen 
Eindruck über die Bauweise eines Effizienzgebäudes verschaffen
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Wie jeder etwas für die Artenvielfalt im Garten tun kann
Zum Start der Gartensaison in Bayern gibt der LBV einfache Tipps, worauf beim Kauf von Pflanzen zu achten ist.

Am meteorologischen Frühlingsanfang öffnen im Freistaat wieder die Gartencenter und Gärtnereien. Jetzt soll es auch in den bayerischen
Gärten grünen und blühen. Von einem reichen Blüten- und Nektarangebot im eigenen Garten profitiert auch unsere heimische Artenvielfalt.
Allerdings sollten Gartenbesitzer*innen darauf achten, welche Pflanzen sie im Gartencenter, in der Baumschule oder im Baumarkt kaufen, denn
nicht alle helfen Biene, Hummel und Co. „Zwischen den vielen angebotenen Hecken- und Blütenpflanzen sind auch Arten dabei, die ihren 
Ursprung nicht im heimischen Naturraum haben, sondern aus anderen Regionen der Welt stammen. Diese gebietsfremden Pflanzen haben den
großen Nachteil, dass nicht alle diese Pflanzen von der heimischen Insekten- und Vogelwelt angenommen werden“, erklärt die LBV-Biologin
Patricia Danel. Der LBV gibt deshalb hilfreiche Tipps für einen naturnahen Garten in dem sich Insekten, Vögel und kleine Säugetiere auch 
wohlfühlen. „So kann jede und jeder ganz einfach etwas für die Artenvielfalt in bayerischen Gärten tun“, so Danel weiter.

Wer nicht auf einen leblosen Schottergarten setzt, wünscht sich zum
Frühlingsanfang einen frischen und bunten Garten. Mit den geeigneten
Pflanzen und etwas Mut zur Wildnis kann auch für viele Tierarten ein 
vielfältiger Lebensraum entstehen. „Für die heimischen Insekten können
Gärtnerinnen und Gärtner zum Beispiel darauf achten, dass sie Pflanzen
mit ungefüllten Blüten kaufen. Denn diese haben ein reicheres Nektar-
angebot im Gegensatz zu den durch Zucht veränderten Pflanzen mit 
gefüllten Blütenständen, wie viele speziell gezüchtete Rosen“, sagt die
LBV-Biologin. Auch für die Vogelwelt kann im Garten viel getan werden.
„Jetzt im Frühjahr bieten Heckenpflanzen den Vögeln einen optimalen
Brutplatz und im Herbst schmackhafte Früchte sowie Beeren. Weit -
gehend geschützt von äußeren Einflüssen finden Vögel und Kleinsäuger
wie Igel in Hecken wie der Hundsrose einen geeigneten Unterschlupf“,
erklärt Danel.

Im reichhaltigen Angebot der
Gartencenter finden sich auch
Pflanzen, die gebietsfremd sind,
deshalb nicht von den heimi-
schen Insekten und Vögeln ange-
nommen werden und somit we-
niger gut für die Artenvielfalt
sind. „Die aus Nordamerika oder
Asien stammende Thuja ist zwar
als dichter Sichtschutz geeignet
und Vögel können sich dort auch

zum Brüten zurückziehen, jedoch
bietet sie im Herbst keinerlei 
Nahrungsquelle“, sagt Patricia
Danel. Dagegen bieten heimische
Heckenarten wie Liguster, Berbe-
ritze, Schlehe und Weißdorn
durch Blüten und Früchte einen
reich gedeckten Tisch für Insekten
und Vögel. „Zusätzlich werden die
Gelege der Vögel, die in solchen
Hecken brüten, durch die 
Stacheln und Dornen vor Über-
griffen durch Räuber wie Katzen
oder Marder besser geschützt.“ 

Problematisch ist der Kauf von Pflanzenarten dann, wenn diese als inva-
sive Arten gelten. „Der grundlegende Vorteil gebietsfremder, invasiver
Arten ist, dass sie sich durch fehlende Fressfeinde oder bessere Nährstoff-
bedingungen rasant ausbreiten können. Durch sie kann die vorhandene
heimische Pflanzenwelt ohne Chance auf Gegenwehr überwachsen 
und zurückgedrängt werden. Im schlimmsten Fall kann das sogar zum 

Aussterben einzelner, schon gefährdeter heimischer Pflanzenarten 
führen“, sagt Patricia Danel. „Ein weiteres Problem invasiver Arten kann
sein, dass sie aus unseren Gärten ausbüxen oder unsachgemäß entsorgt
werden und sich in der Natur verbreiten“, erklärt die LBV-Biologin. Außer-
halb von Pflege und gärtnerischer Arbeit können sie so die heimische 
Artenvielfalt durch eine unkontrollierte Ausbreitung nachhaltig schädi-
gen und im Naturschutz zu einem großen Problem werden. So ist zum
Beispiel der giftige Götterbaum in der EU bereits als invasive Problemart
gelistet. 

Wer also nicht nur einen schönen Garten anlegen, sondern gezielt die
heimische Artenvielfalt unterstützen möchte, dem raten die bayerischen
Naturschützer*innen beim Kauf seiner neuen Pflanzen für den Garten
vorzugsweise auf heimische Arten zu achten. Und auch durch die 
Gartenarbeit selbst kann jede*r bereits viel für die Artenvielfalt tun.
„Durch das Belassen einiger wilder Ecken im Garten bietet man vielen
Tier- und Pflanzenarten einen wertvollen Lebensraum und eine Fülle an
Nahrung“, empfiehlt Patricia Danel. „Auch wenn es im Garten durch 
solche Maßnahmen für die Nachbarn etwas wüster aussehen mag, 
werden es uns Tierarten wie die Raupen des Tagpfauenauges, Amseln
und Meisen sowie Igel und viele mehr danken“, so die Expertin weiter.

iWeitere Informationen zum naturnahen Garten:  www.lbv.de/garten

Markus Erlwein, Pressestelle   <

Eingriffliger Weissdorn © Geidel Christiane, LBV Bildarchiv

Liguster         © Wittmann Rudolf, LBV Bildarchiv

Schlehenblüte   © Dr.-Eberhard, LBV Bildarchiv

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Wilde Möhre
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pala-verlag gmbh

So wird der Garten zum
Schmetterlingsparadies
Schmetterlinge, die von Blüte zu
Blüte gaukeln – wünschen Sie
sich das im Garten? Diesen
Traum können Sie sich erfüllen,
und es ist gar nicht so schwer.

Was die bunten Juwelen der Lüfte
brauchen, um sich im grünen
Wohnzimmer wohlzufühlen, erklärt
der Naturschützer und Ökologe 
Michael Altmoos in seinem Buch
»Besonders: Schmetterlinge« aus
dem pala-verlag. 

Sein »Alphabet für Schmetterlinge«
nennt Aspekte, die wichtig für gute
Schmetterlingsplätze sind: von »A«
wie »Ausmagern« über »L« wie
»Laubholz« bis »Z« wie »Zeit«. 
Vielfältige Praxistipps und Wissen
um Naturzusammenhänge, eine
ausführliche Tabelle mit 100
Schmetterlingspflanzen, Fotos und
Illustrationen machen das schmet-
terlingsfreundliche Gärtnern leicht.

Angesichts eines Schmetterlingssterbens, das mit einer weltweiten
ökologischen Krise verflochten ist, brauchen wir jetzt besondere
Schmetterlingsschützer. Deshalb geht es in diesem Buch nicht nur um
Tagfalter, sondern auch um Nachtfalter und Kleinschmetterlinge, um
Raupen, Motten und Gespinste. Darüber hinaus lädt es ein, auch 
einmal die Perspektive zu wechseln: Wie sehen die Falter die Welt? 
Wie sprechen Federgeistchen und Glasflügler über Verwandlung? 

Auf Augenhöhe mit Faltern begleitet dieses Buch auf dem Weg zum
lebendigen Garten mit Zukunft.

pala-verlag   <

Buchtipp

Autor: Michael Altmoos
Titel: Besonders: Schmetterlinge
Kreativer Schmetterlingsschutz
für Landschaft und Garten
Verlag: pala-verlag
208 Seiten, Hardcover, 
ISBN: 978-3-89566-408-3
Preis: 24,90 Euro

©  meier Magazin©  meier Magazin
Nachtkerze
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Artenschutz vor der Haustür: Wildbienen jetzt unterstützen
Insektenhotel ganz einfach selbst bauen – LBV-Umweltbildungsprojekt „Naturschwärmer“ gibt Tipps für insektenfreundlichen Garten

Der Frühling regt sich in den bayerischen Garten: die Vögel zwitschern, die Baumärkte sind wieder geöffnet und viele Gartenbesitzer*innen
machen erste Pläne für die neue Saison. Jetzt ist die ideale Gelegenheit, den Garten insektenfreundlicher zu gestalten und damit etwas für die
Artenvielfalt vor der eigenen Haustür zu tun. Deshalb gibt das digitale LBV-Umweltbildungsprojekt „Naturschwärmer“ viele Tipps, wie man 
Insekten im Garten unterstützen kann. „Der eigene Garten oder Balkon ist der perfekte Ort, um direkt vor der Haustür mit dem Artenschutz 
anzufangen. Die Umweltbildungseinrichtungen und Umweltstationen des LBV möchten mit den Tipps der Naturschwärmer wissbegierige und
naturverliebte Weltverbesserer aller Generationen erreichen,“ berichtet Sabine Michael, LBV-Umweltbildungsreferentin. „Egal ob man sich über
Arten wie Streifenwanze, Maikäfer oder Tagpfauenauge informiert, ein Insektenhotel baut oder fliegende Wildbienen beobachtet: ein Insek-
tengarten bedeutet Spaß für Groß und Klein“, sagt Sabine Michael. Interessierte finden Hintergrundinformationen, Anleitungen und weitere
kreative Gestaltungsideen rund um die Insektenwelt online unter www.naturschwaermer.lbv.de/.

Auch wenn es an manchen Tagen noch recht kühl ist, sind bereits im März
die ersten Wildbienen in Bayern unterwegs. Mit einer geeigneten Nisthilfe
kann man einige dieser Wildbienenarten dabei unterstützen, ihre Eier 
abzulegen. „Die meisten Insektenhotels aus Baumärkten sind leider eher
dekorativ als artgerecht und werden von den Insekten nicht angenom-
men“, sagt Sabine Michael. Deshalb baut man am besten selbst ein 
Insektenhotel und stellt es im eigenen Garten auf. 

Als Brutröhren für Wildbienen können zum Beispiel Staudenknöterich
oder im Baumarkt erhältlicher Bambus dienen. „Diese Röhren werden auf
eine Länge von 10 bis 15 cm gekürzt. Dabei sollten die vorkommenden
Knoten das Ende der Röhrchen von hinten verschließen, damit die 
Brutkammern nach hinten hin bereits sicher verschlossen sind“, erklärt
Michael weiter.

Auch Hartholz ist als Material für ein Wildbienenhotel gut geeignet. Die
Brutgänge sollten hierbei immer in Längsrichtung gebohrt werden, um
Risse und das Aufquellen von Splinten zu vermeiden. „Die Bohrungen
müssen absolut sauber und sehr sorgfältig geglättet sein. Wildbienen
nehmen sie sonst nicht an, weil sie sich ihre Flügel verletzen würden“,
sagt Sabine Michael. Unterschiedlich breite Löcher werden von verschie-
denen Wildbienenarten angenommen. Das fertige Wildbienenhotel sollte
an einen sonnigen, wettergeschützten Platz aufgestellt werden, an dem
man auch den Einzug der ersten Wildbienen miterleben kann. „Besonders
spannend ist es, die einzeln lebenden Bienen bei ihrer Arbeit zu beob-
achten. Das ist gefahrlos möglich, denn Wildbienen stechen nicht“, erklärt
die Umweltbildungsreferentin.

Derartige Insektenhotels bieten allerdings nur rund 30 der über 550 in
Deutschland vorkommenden Arten einen Platz für die Brut. Der Großteil
der Wildbienen brütet in unbewachsene Sandflächen. „Mit offenen 
Sandstellen oder einer kleinen Sandkiste im Garten schafft man auch für
diese Arten einen wertvollen Lebensraum“, sagt Sabine Michael.   8

Hier finden viele Insekten einen geeigneten Nistplatz  

© Bria Peter / LBV Bildarchiv © meier Magazin

© Birgit Helbig / LBV Bildarchiv

Bild oben links: Mauerbiene am Insektenhotel; daneben: Blaue Holzbiene
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Auch eine regelmäßig gereinigte Wasserquelle im eigenen 
Garten unterstützt die kleinen Sechsbeiner. „Aufgrund der 
Klimakrise hatten wir einige sehr trockene und heiße Sommer
und auch die Insekten haben unter dem Wassermangel gelitten“,
berichtet Sabine Michael. 

Eine flache Schale mit täglich frischem Wasser sowie Steinen,
leeren Schneckenhäusern oder Moos, auf dem die Insekten 
landen können, kann hier Abhilfe schaffen.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Challenge Insektengarten

Die LBV „Naturschwärmer“ rufen alle Gartenbesitzer*innen dazu
auf, ihre insektenfreundliche Gartengestaltung im Rahmen einer
Challenge mit anderen zu teilen. „Alle Interessierten können
Fotos ihres Insektengarten machen und diese auf unserer 
Webseite oder auf Instagram unter #insektengarten veröffentli-
chen. So werden andere inspiriert, ebenfalls aktiv zu werden“,
sagt die Umweltbildungsreferentin.

iWeitere Informationen zu „Naturschwärmer“
An dem Projekt „Naturschwärmer“ arbeiten 13 Umweltbildungs-
einrichtungen und Umweltstationen des LBV zusammen. Das 
digitale Mitmachangebot unter www.naturschwaermer.lbv.de
rückt jeden Monat ein anderes Thema aus dem Bereich Natur
und Nachhaltigkeit in den Fokus. 

Mehrmals wöchentlich wird
mit Videos, Podcasts, Bau-
und Bastelanleitungen sowie
Alltagstipps zum Mitmachen
eingeladen. Familien, die
nichts verpassen möchten,
können dort auch einen 
Familien-Newsletter abon-
nieren. Das Projekt wird ge-
fördert vom Bayerische
Staatsministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz.

4

© meier Magazin © meier Magazin

© Thomas Staab / LBV Bildarchiv
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Jetzt Nistkästen für Vögel aufhängen
Jeder kann im Garten und auf dem Balkon helfen – Einzug in Nisthilfen ist fast garantiert

Die Tage werden wieder länger und vielerorts ist das Gezwitscher 
morgens nicht mehr zu überhören: Mit lautem Gesang haben die 
Singvögel ihre alljährliche Balz angestimmt. So suchen die Vögel nicht
nur den perfekten Partner, sondern auch einen geeigneten Nistplatz
für die kommende Brutsaison. „Auf ihrer Suche nach einer passenden
Bleibe haben viele Vögel zunehmend mit Wohnungsnot zu kämpfen,
denn natürliche Brutplätze sind nicht immer leicht zu finden“, so die
LBV-Biologin Angelika Nelson. Insbesondere die intensive Nutzung
der offenen Landschaft, aber auch die trostlosen Schotter- und Rasen-
wüsten mancher Hausgärten erschweren ihnen die Wohnungssuche.
Gerade den Höhlenbrütern unter den Singvögeln kann man ganz ein-
fach helfen: Der LBV ruft deshalb dazu auf, jetzt Nistkästen in Gärten
und auf Balkonen aufzuhängen. Anderen Vögeln wie Amsel und 
Rotkehlchen kann man mit einer Hecke aus heimischen Sträuchern
Nistmöglichkeiten bieten.

Nisthilfen sind praktischer Naturschutz. Wer außerdem einen naturnahen
Garten hat, in dem die Vögel das ganze Jahr Nahrung finden, kann voll
belegte Nistkästen erwarten. „Die meisten Nisthilfen werden mit einer
sehr hohen Erfolgsgarantie von den Vögeln angenommen“, erklärt 
Angelika Nelson. „Wer gerne Nisthilfen aufhängen möchte, sollte sich jetzt
aber beeilen, denn einige Vogelarten wie zum Beispiel Meisen haben sich
schon zu Paaren zusammengefunden und verschaffen sich nun einen
Überblick über den aktuellen Wohnungsmarkt“, so Nelson weiter.

„Auch für eine Reinigung der Kästen wird es höchste Zeit“, meint Nelson.
„Wer es die kommenden Tage nicht schafft, sollte die Vögel dann lieber
nicht mehr stören.“ Alte Nester kann man einfach herausnehmen. 
Wegen der Vogelflöhe und möglicher anderer Parasiten empfiehlt es 
sich jedoch, Handschuhe zu tragen. Chemische Reinigungsmittel dürfen
bei der Säuberung nicht verwendet werden. 

Mit einem Nistkasten kann man nicht nur Meisen, sondern auch Spatzen
oder Staren bei der passenden Quartierssuche helfen. „Mit etwas 
handwerklichem Geschick und ohne großen finanziellen Aufwand ist die
neue Vogelwohnung im Nu auch leicht selbst zusammengezimmert“,
weiß die LBV-Expertin. Als wichtigste Grundregel beim Bau von Nisthilfen
ist zu beachten, dass nur naturnahe und niemals chemisch behandelte
Materialien verwendet werden. Mit einem Aluminiumnagel lässt sich 
das fertige Heim ganz einfach an einem Baum befestigen, ohne diesen
zu beschädigen. 

Aufgehängt werden können Nistkästen überall.
Zu achten ist dabei auf eine stabile Aufhängung,
Schutz vor Nesträubern wie Katzen und 
Mardern und eine Höhe von 1,5 bis 3 Meter. Eine
Ausrichtung des Einflugloches zwischen Osten
und Südosten ist wünschenswert, damit sich der
Kasten nicht zu sehr aufheizt. „Wird ein Kasten
gar nicht angenommen, sollte man ihn einfach
in eine andere Gartenecke umhängen“, emp-
fiehlt die LBV-Biologin. 

i Anleitungen zum Bau von Nistkästen und
viele weitere wichtige Infos gibt es in unserer
kostenlosen Broschüre und unter
www.lbv.de/nistkasten . 

Wer es nicht mehr schafft, selbst eine Nisthilfe
zu bauen, kann auf ein breites Angebot im
LBV-Naturshop zurückgreifen.

Markus Erlwein, Pressestelle   <

Trauerschnaepper an Brutkasten 

Landratsamt Nürnberger Land

Fütterungsverbot von Wildvögeln
gilt nicht für Singvögel
Zum Schutz vor der Geflügelpest hat das Landratsamt eine 
Stallpflicht sowie die Einhaltung von Biosicherheitsmaßnah-
men für Geflügelhalter angeordnet.

Aufgrund zahlreicher Anrufe besorgter Bürger*innen beim 
Veterinäramt zu der Frage, ob die heimischen Vögel im eigenen
Garten noch gefüttert werden dürfen, klärt das Landratsamt
Nürnberger Land darüber auf, dass das allgemeine Fütterungs-
verbot im gesamten Landkreis nur für Wildvögel i.S.d. § 2 Abs. 1
Nr. 7 Geflügelpest-Verordnung (hierunter fallen: Hühnervögel,
Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige, Lappen -
taucherartige oder Schreitvögel), nicht jedoch für Singvögel, gilt.

Pressestelle des Landratsamts   <

Kohlmeise            

© Sturm Ralph, LBV Bildarchiv © Roessner Rosl, LBV Bildarchiv
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Aktionsplan Wolf aktiv und konsequenter umsetzen
Rechtzeitige Herdenschutzmaßnahmen hätten Wildtiere im Gatter geschützt – LBV fordert Ende der Abschussforderungen

Der bayerische Naturschutzverband LBV bedauert die beiden Über-
griffe durch einen Wolf auf zwei nebeneinander gelegene Wildtiergat-
ter bei Betzenstein (Lkr. Bayreuth) und den entstandenen Schaden.
„Die beiden Zwischenfälle tun uns leid, und wir nehmen die Wolf-
Situation dort und im Rest von Bayern sicherlich nicht auf die leichte
Schulter“, so der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert Schäffer. 
Der LBV betont in diesem Zusammenhang aber auch, dass die beiden
Zwischenfälle vermeidbar gewesen wären, hätten sich die zuständi-
gen Landwirtschaftsbehörden und die Halter an den Aktionsplan Wolf
gehalten und rechtzeitig die notwendigen Herdenschutzmaßnahmen
für die Tiere ergriffen. „Wir wissen seit drei Jahren, dass im angrenzen-
den Veldensteiner Forst ein Wolfsrudel lebt, und so hätten allerspätes-
tens nach dem Übergriff auf das erste Gatter alle Alarmglocken zum
Schutz des benachbarten Geheges und aller weiteren in der Nähe laut
läuten müssen“, sagt Schäffer weiter. „Es muss umgehend wieder 
Sachlichkeit in die aktuell von Landwirtschaftsseite emotional 
geführte Debatte einkehren, denn das Problem hätte ohne weiteres
vermieden werden können, wenn die zuständigen Behörden ihre 
Aufgabe zur Information so ernst genommen hätten, wie sie es zum
Beispiel in Fällen der Geflügelpest tun“, verweist Schäffer weiter. 

Aus Sicht des LBV hätten die zuständigen Landwirtschaftsbehörden auf-
grund der lange bekannten Wolfsanwesenheit alle betroffenen Gatter-
halter in der Region proaktiv und umfangreich darüber informieren 
müssen. Dabei hätten diese aufgeklärt werden müssen, wie ihr Gehege-
wild geschützt werden muss und wie dies vom Staat finanziert und ge-
fördert wird. „Der LBV ruft alle Wildgatterbesitzer in der Region um den
Veldensteiner Forst und in anderen Regionen Bayerns mit standorttreuen
Wölfen deshalb dazu auf, dringend und umgehend die vom Aktionsplan
Wolf empfohlenen Schutzmaßnahmen umzusetzen und die seit 
30. April des Vorjahres geltende staatliche Förderrichtlinie zu Herden-
schutzmaßnahmen zu nutzen“, so Norbert Schäffer. 

Die Vorfälle bei Betzenstein sollten allen zuständigen Ämtern im Freistaat
als lange überfälliges Warnsignal dienen, den vereinbarten Herdenschutz
in Bayern endlich ernst zu nehmen und umzusetzen, damit sich derarti-
ges nicht wiederholt. „Die zuständigen Behörden haben beim Herden-
schutz viel zu passiv agiert, und das müssen die Wildtiergatterhalter jetzt
ausbaden“, erklärt der LBV-Vorsitzende. 

Wer sich in betroffenen Regionen Bayerns jetzt nicht um den Schutz von
Weidetieren und von Wildtiergattern kümmert und diese wolfsabwei-
send nachrüstet, der ist auch mitverantwortlich dafür, dass es in Zukunft
zu weiteren Konflikten kommen kann. „Weitere Probleme mit dem Wolf
in Oberfranken können dann entstehen, wenn die Herdenschutzmaß-
nahmen nicht umgehend umgesetzt werden, denn wolfsabweisende
Zäune können den Wolf auch wieder zurückerziehen“, so Willi Reinbold,
Wolfsbeauftragter des LBV. Dies zeigt auch der aktive Herdenschutz an
einem nahegelegenen Wildtiergehege der Bayerischen Staatsforsten im
Veldensteiner Forst östlich von Betzenstein. Hier wurde nach dem 
Eindringen eines Wolfes 2019 ein Elektrozaun installiert, der seither das
Untergraben des Gehegezaunes durch den Wolf erfolgreich verhindert.

Ein von Politiker*innen und Bauernverband geforderter Abschuss, der
nur dann rechtlich überhaupt möglich wäre, wenn das Tier sachgerecht
geschützte Nutztiere verletzt oder tötet und Wiederholungsgefahr 
besteht, darf hier überhaupt nicht zur Diskussion stehen. „Wo kein wolfs-
abweisender Zaun steht, darf auch kein Abschuss gefordert werden,
denn der stellt das letzte Mittel dar, wenn Prävention ohne Erfolg geblie-
ben ist“, sagt der LBV-Wolfsbeauftragte.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle <

© Bosch Marcus, LBV Bildarchiv
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21. März 2021 Internationaler Tag des Waldes
Illegale Mülldeponien in Wendelsteiner Wäldern

Der internationale Tag des Waldes wurde von
der FAO (Food and Agriculture Organisation of
the United Nations = Ernährungs- und - und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Na-
tionen) am 21. März 1971 als Antwort auf die
globale Waldvernichtung ins Leben gerufen.

Die Botschaft lautet seither: Schützt die 
Wälder, statt sie zu zerstören und nutzt die
Wälder auf nachhaltige Weise.

Aber Regen- Misch- und Nadelwald werden
weltweit ohne Skrupel mehr denn je abge-
holzt und vernichtet.

Die Wälder sind nicht nur Nutzwälder, sondern
sie sind auch die Lebensgrundlage für Tiere
und Pflanzen. Der Wald reguliert unser Klima
und ist für den Menschen ein Platz zum 
Erholen und Entspannen. Wir sollen im Wald
„baden“, so nennen es die Japaner. Beim 
Spaziergang durch den Wald wird der Blut-
druck gesenkt und das Immunsystem gestärkt.

Deshalb freuen wir uns auch im Frühling auf
den ersten Waldspaziergang und es gibt dabei
viel zu entdecken:

Die ersten Wildkräuter wie Bärlauch, Löwen-
zahn, Brennnessel und viele andere mehr
sprießen an ihren Plätzchen. Die Bäume 
„schlagen“ aus, Vögel zwitschern, es duftet
nach Wald, Holz und Frühlingsblumen. Insek-
ten und Bienen sind unterwegs und sammeln
in Weidenkätzchen und Co.

Beim Waldspaziergang stellen wir aber auch
fest, dass nicht jedem der Wert des Waldes 
bewusst ist. Die beliebten Freizeit- und 
Wanderwege mit ihren Sitzbänken sind von 
Zigarettenkippen, Plastikverpackungen und
Getränkedosen und ganz aktuell leider auch oft
mit CoronaMasken gesäumt. An Waldrändern
und Waldparkplätzen rund um Wendelstein
hinterlassen die Menschen ihre Müllspuren 
im Vorbeigehen und laden auch mal schnell
Müllsäcke und anderes ab.

Aber immer mehr umweltbewusste Mitbürger-
innen sammeln inzwischen regelmäßig (ohne
viel Aufhebens) den Müll der anderen ein, 
soweit dies möglich ist. Dafür meinen herzlichs-
ten Dank. Leider sehe ich, dass gereinigte
Plätze und Wege sehr schnell immer wieder
verschmutzt werden.

Sprachlos machen mich aber vor allem die
Plätze in den Wendelsteiner (privaten) Wäldern,
die oft als Müllentsorgungsplatz genutzt 
werden. Hier wird seit langem verschiedenster
Unrat entsorgt. Von Asbestplatten und Kunst-
stofffolien über Hausmüll, Bauschutt, Autorei-
fen, Altmetall und vieles anderes ist dort zu 
finden. 
Dieser Müll schadet der Pflanzen- und Tierwelt
sowie dem Boden und dem Grundwasser und
somit unserer Trinkwasserversorgung. Selbst
Pflanzenabfälle aus unseren Gärten sind pro-
blematischer für die Natur als man es vermutet.
Pilzsammler, Waldfreunde, Waldbesitzer und
Förster sind immer wieder entsetzt, was man so
alles findet.

Dabei ist Müll entsorgen doch relativ einfach:
Wir haben Restmülltonnen, Biotonnen, Papier-
tonnen und gelbe Säcke. Es gibt Container für
Gartenabfälle, der Sperrmüll wird bei Bedarf 
zuhause abgeholt (bequemer geht es nicht),
der Rest kann in den Recyclinghöfen oder 
Baustoffdeponien abgegeben werden. 
Der Weg zum Recyclinghof ist oft kürzer als der
Weg in den Wald und Müll sachgerecht ent -
sorgen ist wichtig für die Umwelt, zudem ist
Müllabladen im Wald kein Kavaliersdelikt.

Ein müllfreier Wald sollte unser aller Ziel sein,
weil wir hier leben.

Hier eine Auswahl von Müllbildern aus den
Wendelsteiner Wäldern. Jeder Platz ist mir be-
kannt. Vieles liegt hier seit Jahren, einiges ganz
frisch und man fragt sich, warum hier nicht
schon längst etwas dagegen getan wurde.

Elvira Kühnlein, Umweltbeauftragte der 
Marktgemeinde Wendelstein   <

Markt Wendelstein
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Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

Schulze: Reparieren statt Wegschmeißen
Neue EU-Vorschriften regeln, dass zahlreiche Produkte ab dem 1. März 2021 
leichter repariert werden können         

Kühlschränke, Spülmaschinen, Waschmaschinen, Fernseher und weitere Produkte müssen ab
dem 1. März strengere Anforderungen an die Reparierbarkeit erfüllen. Ab dann werden die 
EU-weit vereinbarten neuen Ökodesign-Regeln angewendet. Die Hersteller müssen demnach
künftig Ersatzteile über einen bestimmten Zeitraum vorhalten und die betreffenden Produkte
so gestalten, dass Komponenten mit herkömmlichen Werkzeugen zerstörungsfrei auseinan-
dergebaut werden können. Auch müssen Reparaturinformationen mitgeliefert werden. 
Das Ziel der neuen Regelungen im Rahmen der Ökodesign-Richtlinie ist es, dass Produkte eine
längere Lebensdauer haben. 

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: „Reparieren statt wegschmei-
ßen – das wird künftig leichter als bisher. Eine Waschmaschine oder ein
Fernseher muss künftig nicht mehr weggeworfen werden, nur weil ein
kleines Teil des Geräts nicht mehr funktioniert. Alle Neugeräte müssen
ab dem 1. März leichter reparierbar sein. Wenn Geräte länger halten,
schont das nicht nur wertvolle Ressourcen und das Klima, sondern auch
den Geldbeutel. Ersatz für Kleinteile wie beispielsweise Sprüharme, Dich-
tungen oder Besteckkörbe bei Geschirrspülern müssen dann zehn Jahre
lang verfügbar sein, damit Verbraucherinnen und Verbraucher ihr defek-
tes Gerät selbst reparieren können. Ich setze mich dafür ein, dass solche
Regelungen bald auch für weitere Produkte gelten, etwa für Smartpho-
nes oder Tablets. Die EU Kommission ist hierbei ganz klar auf unserer
Seite.“

Die EU-Mitgliedstaaten und die EU-Kommission hatten sich im 
Winter 2018/2019 auf neue Ökodesign-Regelungen für zehn Produkt-
gruppen (Kühl- und Gefriergeräte, Geschirrspüler, Waschmaschinen und 
Waschtrockner, Haushaltsbeleuchtung, Fernseher und Displays, Netzteile,
Motoren, Transformatoren, Schweißgeräte und gewerbliche Kühlgeräte)
geeinigt. Diese werden ab dem 1. März 2021 nach einer zweijährigen
Übergangszeit angewendet.

Die Regelung unterscheidet zwischen Ersatzteilen für Verbraucher*innen
und für professionelle Reparaturbetriebe. Dies soll sicherstellen, dass der
Einbau von Ersatzteilen keine Gefahr für Verbraucher*innen darstellen
kann und diese daher nur von professionellen Reparaturbetrieben 
verbaut werden. Die Neuregelungen sollen auch freie Reparateure 
unterstützen; fachlich kompetente Reparateure erhalten bis zu sieben
Jahre lang bestimmte Ersatzteile vom Hersteller. Darunter sind nicht nur
Reparateure im Auftrag der Hersteller zu verstehen, sondern zum Beispiel
auch Reparatur-Cafés.

Darüber hinaus sollen Hersteller zukünftig das Produkt so designen, dass
es am Ende der Lebensdauer mit herkömmlichen Werkzeugen auseinan-
dergebaut werden kann. So wird das Recycling und damit die Kreislauf-
wirtschaft gestärkt.

Bislang wurden im Rahmen der Ökodesign-Richtlinie vorrangig Energie-
effizienzanforderungen gestellt. Zum ersten Mal werden nun auch 
Regelungen zur Langlebigkeit der Produkte getroffen, die insbesondere
auf eine leichtere Reparatur hinwirken sollen. Das Bundesumweltminis-
terium hat sich seit langem für diese Neuerung eingesetzt.

Die EU-Mitgliedstaaten haben sich 2020 unter deutscher Ratspräsident-
schaft zudem dafür ausgesprochen, den Anwendungsbereich der erfolg-
reichen Ökodesign-Richtlinie auf weitere Produkte auszuweiten. Bislang
gilt sie nämlich nur für energieverbrauchsrelevante Produkte. Mit einer
solchen Ausweitung, ließen sich für eine Vielzahl von Produkten Ressour-
censchutzanforderungen stellen, die die Lebensdauer verlängern 
und Verbraucher*innen in ihren Reparaturrechten stärken könnten. 
Die EU-Kommission wird im nächsten Schritt einen entsprechenden 
Vorschlag vorlegen.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: „Mein Ziel ist, dass wir in der
EU noch einen großen Schritt weitergehen. Ich will die Ökodesign-Richt-
linie der EU um eine Herstellergarantieaussagepflicht erweitern. Damit 
würden Hersteller verpflichtet, eine Angabe über die Lebensdauer ihres
Produktes zu machen. Tritt ein Mangel innerhalb dieses Zeitraums auf,
hat der Käufer ein Recht auf Reparatur. So würde ein Wettbewerb darum
entstehen, wer das langlebigere Produkt entwickelt.“

i Mehr Informationen unter:
www.umweltbundesamt.de/publikationen/oekodesign-energielabel

Pressedienst  <

Ökodesign & Energielabel 
Überblick für Verbraucher*innen über die Ökodesign-Anforderungen
und das Energielabel. Diese Broschüre steht zum Download bereit  unter 
Kurzlink: www.meier-magazin.de/link/65 .  
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Energiebündel Roth-Schwabach e.V.

Einladung zum „Virtuellen Energie-Stammtisch” 
Klimaschutz & Energiewende

Die dringenden Appelle zu wirksamen Klimaschutz und zur Energie-
wende werden immer lauter. 
Politik und Gesellschaft sind zum schnellen Handeln aufgerufen, wenn
wir den nächsten Generationen einen lebenswerten Planeten hinter-
lassen wollen. Eine moralische Verpflichtung!

Es ist erfreulich, dass Klimaschutz immer mehr Beachtung gewinnt und
auch entscheidend bei Wahlen wird. Doch über den Weg zu effektiven
und schnellen Schritten zur CO2-Reduzierung gehen die Meinungen 
oft noch auseinander. Dies wurde auch jüngst in einem Presseartikel 
zur Holzverbrennung und den darauf folgenden Lesermeinungen deut-
lich. Daher lädt der Verein Energiebündel Roth-Schwabach e.V. zu einer
Reihe von „Virtuellen Energie-Stammtischen” ein, die aus der Sicht von
ausgewiesenen Fachleuten Aufklärung bieten und Handlungsweisen
aufzeigen.

Diese Themen werden in den folgenden Stammtischen behandelt:

Am 15. April 2021 um 18:00 Uhr:
„Globaler Klimanotstand – 
Was müssen wir vor Ort tun?”
Referent: Herr Hans-Josef Fell / 
Präsident der „Energy Watch Group“ in Berlin

Hans-Josef Fell war von 1998-2013 Mitglied des
Deutschen Bundestages und Autor des Entwurfs
zum EEG 2000 (Erneuerbaren Energien Gesetz).

Heute ist er ein international anerkannter Fachmann und Botschafter für
100% Erneuerbare Enegien. Er zeigt auf, wie groß der Handlungsdruck
ist und welche Chancen bei der Umsetzung in den Kommunen bestehen.
Sie können zum Treiber von Klimaschutz und Energiewende werden und
dabei auch wirtschaftlich enorm profitieren.

Am 20. Mai 2021 um 19.30 Uhr folgt dann der Vortrag:
„Wärmepumpe – Klimaschutz leicht gemacht”
Referent: Herr Bernhard Wenzel / 
Klima Innovativ, Türkenfeld am Ammersee

Auf Basis jahrzehntelanger Erfahrung kennt er die Technologien der 
CO2-freien Wärmeerzeugung mittels Wärmepumpe. Sie ist heute zum
Standard moderner Heizungslösungen geworden, aber auch im Altbau
unter bestimmten Voraussetzungen verwendbar.

Aus all den Vorträgen und Diskussionen wird deutlich werden, dass 
es heute nicht mehr ausreicht “CO2-neutral” zu werden, sondern die 
Null-Emission anzustreben ist. Die notwendigen Technologien und 
Mittel dazu sind vorhanden.

Wir laden alle BürgerInnen sowie Unternehmen und Politik zu diesen Veranstaltungen ein. 
Einwahllinks finden sie unter www.energiebuendel-rh-sc.de/termine-hinweise
Zur besseren Planung wird um eine formlose Anmeldung per Email an mail@energiebuendel-rh-sc.de gebeten. Vielen Dank.

i    Bereits am 18. März 2021 wurde von der Naturwald-Akademie gGmbH / Berlin, Lübeck zum Thema 
         „Holz als CO2-Senke – zu schade zum Verbrennen” informiert. 
         Details dazu finden sie unter www.naturwald-akademie.org/ oder auf der Internetseite des Vereins.

Hermann Lorenz, stv. Vorstand / Pressesprecher   <

Sektorenkopplung © HL

Hans-Josef Fell 
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Wendelstein

Nistkastensäuberung 
in Corona-Zeiten
Auch während der Pandemie versucht die Wendelsteiner Ortsgruppe
des Bund Naturschutz ihre Biotop- und Artenschutzarbeit aufrecht zu
erhalten.

Am Sonntag den 28. Februar schwärmten deshalb Corona-konforme
Kleingruppen aus, vom BN Domizil am alten Kanal in das Waldgebiet
rings um die alten Steinbrüche am Wernloch. Wie jedes Jahr säubern und
ersetzen aktive BN Mitglieder an die 100 Nistkästen im Staatsforst. Neben
hauptsächlich Kohlmeisen, Kleibern und Blaumeisen werden diese gerne
von Siebenschläfern, Hornissen und auch Fledermäusen genutzt. 
Die Zahlen werden genau dokumentiert um Änderungen frühzeitig fest-
stellen zu können.

Wie wichtig die regelmäßige Säuberung der Nistkästen ist, zeigt diese
Foto. 2015 wurde dieser das letzte Mal geleert und in den Folgejahren
bei der Pflege übersehen. Dieses Jahr wurde der Nistkasten wieder 
entdeckt und das teilweise kompostierte Nistmaterial der vergangenen
Jahre entfernt. Damit erleichtert man nicht nur den Neubezug, sondern
reduziert auch die Anzahl lästiger Parasiten. Auch Privatleute sollten ihre
Garten-Nistkästen jährlich reinigen, allerdings nur außerhalb der Brut-
zeit, d.h. wenn dann jetzt noch bis Mitte März oder im Herbst wieder.

i Bei Fragen oder Interesse an speziellen Nistkästen ist die BN Orts-
gruppe gerne behilflich. 
www.roth.bund-naturschutz.de/ortsgruppen/og-wendelstein

Stefan Pieger <

Kompostiertes Nistmaterial in einem seit 2015 nicht mehr gelehrten Nistkasen

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Mehr Bäume 
in unsere Siedlungen
bringen
Wir brauchen mehr Bäume in Siedlungsge-
bieten. Dafür müssen wir bestehende Bäume
erhalten und neue pflanzen.

In den Siedlungen gibt es traditionell Konkurrenz zwischen Wohnraum,
Verkehrsflächen und Grünflächen. Vor allem Bäume machen das Wohn-
umfeld schöner. Im Sommer gibt es Schatten und das ganze Jahr werden
Bäume von Vögeln besucht und bringen die Natur in die Nachbarschaft.
Leider sind Bäume die großen Verlierer beim Kampf um den wertvollen
Platz. Die Baumscheiben sind meist zu klein und werden oft schlecht 
behandelt. Viele Bäume leiden unter Trockenheit, Hitze absinkendem
Grundwasser und Abgasen. In Kornburg haben wir einige als Baumschei-
ben gedachte Flächen gefunden, bei denen die Bäume fehlen. 
Das haben wir der Stadt gemeldet und das Verwaltungsamt will prüfen,
ob die Lücken wieder geschlossen werden können.

Bei unserer letzten Aktion in diese Richtung wurden in Kornburg drei
Bäume gepflanzt und diese werden von Baumpaten betreut. Wir würden
uns freuen, wenn das dieses Mal auch wieder klappt.

Wir unterstützen auch den Kampf um den Erhalt der vielen alten Bäume
an der Radrennbahn im Reichelsdorfer Keller. Der Baumbestand rund
um die Rennbahn gehört zum Bild dieses Ortsteils und darf nicht für die
Gewinnmaximierung eines Investors fast vollständig geopfert werden.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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Kaninchenmann Moritz
Moritz ist ein ganz
schöner Brummer
und bringt einige
Kilo auf die Waage.
Das gehört aber 
so, denn er ist kein
Zwergkaninchen,
sondern ein „Deut-
scher Riese“, so
heißt die Rasse. 

Wer einmal solche großen Kaninchen hatte, möchte
keine anderen mehr. Diese Tiere haben einen ganz
speziellen Charakter und strahlen eine solche Ruhe,
Weisheit und Würde aus, dass man sich nur in sie 
verlieben kann. 
Moritz ist knapp zwei Jahre alt und kastriert. Er hat
richtig große, wunderschöne feste Ohren, und das
linke ist sogar gepunktet! Moritz ist ein ganz toller,
beeindruckender Kerl, und er ist sich dessen anschei-
nend bewusst, denn sein Selbstbewusstsein ist recht
ausgeprägt. Moritz möchte unbedingt zu einem 
Kaninchenmädchen ziehen, am besten in Außenhal-
tung – aber erst ab dem Frühsommer, weil er bisher
innen lebt und deshalb keinen wärmenden Winter-
pelz hat. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingsrüde Igor 

Igor ist ein ganz ruhiger und ausgeglichener Zeit-
genosse, einfach ein richtig lieber Kerl. Mit seinen
neun Jahren ist er der perfekte Hund für Men-
schen, die Gemütlichkeit lieben und zeitlich
überschaubare Gassirunden drehen möchten. 
Er wird wohl nie der Schnellste werden, und
seine Ausdauer ist begrenzt. Würde Igor ein paar
Kilos weniger mit sich herumschleppen – was
dringend anzuraten ist! – fiele ihm das Laufen
aber bestimmt gleich leichter. 
Ein ruhiges Zuhause im ländlichen Bereich, even-
tuell mit Garten, wäre schön für Igor. Auf jeden
Fall sollte er nicht zu viele Treppen steigen müs-
sen. Igor ist stubenrein und kann auch ein paar
Stunden alleine bleiben. Kinder und Katzen ge-
hören allerdings eher nicht in seine gemütliche
Welt. Bei Artgenossen reagiert er durchaus domi-
nant und sollte deshalb lieber der einzige Hund
im neuen Zuhause sein.<

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Perserkatze Frieda
Sie werden es nicht
glauben, aber die
bildhübsche Per-
serkatze Frieda
wartet nun schon
viele Monate im
Tierheim auf ein
neues Zuhause.
Dabei ist sie ein
ganz liebes, zutrau-
liches und ver-
schmustes Mäd-

chen, völlig gesund, und sie ist im besten Alter
von zehn Jahren. Frieda möchte auf keinen Fall 
auf Freigang verzichten. Wenn sie von ihren 
Spaziergängen nach Hause kommt, sieht ihr toller
Pelz oft nicht mehr ganz so ordentlich aus, und da
beginnt das Problem: Sie hasst es, wenn sie 
gebürstet wird. Deshalb wurde sie gerade mal
wieder geschoren, und der Zeitpunkt wäre ideal
für eine Vermittlung. Ihre neuen Menschen 
könnten sie mit viel Geduld zunächst mit einem
Noppenhandschuh an die Pflege des nachwach-
senden Fells gewöhnen und nach und nach
immer „härtere Geschütze“ auffahren bis hin zur
Bürste. Bitte geben Sie Frieda diese Chance! 
Sie wird es Ihnen danken. <

Igor, Frieda und Moritz …
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Zuhause gefunden:  Kater Flory

Der stattliche Kater Flory aus dem letzten
meier hat einen neuen Wirkungskreis ge-
funden! Seine Menschen haben sich sofort
in ihn verliebt, und er freut sich schon da-
rauf, bald in seiner neuen Umgebung Pa-
trouille zu laufen.

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

n n

Flory
sagt

Danke!
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Therapiehunde Deutschland

Therapeuten auf vier Pfoten: 
Therapiehunde Deutschland – ein Verein stellt sich vor
Die Therapiehunde Deutschland sind mit ihren Teams aus Hunden und Hundeführer(inne)n bundesweit in Alten- und Pflege -
heimen, Einrichtungen für körperlich und geistig behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Schulen und Förderschulen,
Kindergärten, Kliniken, Justizvollzugsanstalten, Palliativstationen und Hospizen unterwegs.

Ihr zehnjähriges Jubiläum hatten sich
die Therapiehunde Deutschland anders
vorgestellt, doch wegen der Corona-
Schutzmaßnahmen fallen seit einem
Jahr nicht nur alle Besuche bei Senio-
ren, behinderten Menschen oder in
Schulen und Kindergärten flach, son-
dern auch Feste und Veranstaltungen.
Nichtsdestotrotz ist die Erfolgsge-
schichte des Vereins eine beeindru-
ckende.

Im Winter 2010 wurde der Verein ge-
gründet und ging schließlich im Som-
mer 2011 als „Therapiehunde Franken
e.V.“ in den fränkischen Gefilden und
bald darauf in ganz Bayern an die Ar-
beit, wie im Vereinslogo noch immer er-
sichtlich ist. Inzwischen sind die vier-
pfotigen Therapeuten bundesweit tätig, weshalb der Verein im Juli 2018
in „Therapiehunde Deutschland e.V.“ umbenannt wurde. Über 900 
Mitglieder aus allen Bundesländern haben sich den Therapiehunden 
angeschlossen und absolvieren als ausgebildete Teams mit ihren Hunden
jährlich etwa 7000 Besuche in Alten- und Pflegeheimen, Einrichtungen
für körperlich und geistig behinderte Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Förderschulen, Kindergärten, Kliniken und Justizvollzugsanstalten.
Speziell ausgebildete Schulbesuchshunde-Teams bringen Grundschüle-
rinnen und Grundschülern den richtigen Umgang mit Hunden näher und
geschulte Lesehunde-Teams helfen Kindern mit Leseschwächen. Das 
Besuchsangebot wurde in den letzten Jahren um den Bereich Hospiz-
Begleitung erweitert. Eigens ausgebildete Mitglieder bereiten mit ihrem
Hund Menschen am Ende ihres Lebens im Hospiz oder der Palliativstation
noch einmal eine besondere Freude.

Für die Hunde ist jeder Einsatz psychisch und physisch anspruchsvoll und
anstrengend. Daher gehen die Hunde maximal in zwei dreißigminütige
Einsätze pro Woche, denn Tierschutz steht für den Verein an oberster
Stelle. Was die tiergestützte Therapie bei den besuchten Kindern, Jugend-
lichen  und Erwachsenen bewirkt, ist einfach zu erklären: 
Die Hunde vermitteln Vertrauen, Wärme und Geborgenheit, sind empa-
thisch und fordern dennoch nichts ein. Sie fokussieren sich auf den 
Charakter und somit das Wesentliche des Menschen – ob dieser behin-
dert, krank oder alt ist, interessiert den Vierbeiner nicht. 

Ausschlaggebend dafür, ob sich ein Hund zum Therapeuten eignet, sind
ein gutmütiges, freundliches und sozialisiertes Wesen – egal ob es sich
dabei um eine kleine „von-und-zu-Rasse“ oder einen großen Wald-und-
Wiesenmischling handelt. Therapiehunde sind normale Haus- und Fami-
lienhunde, die einen speziellen Situationstest absolviert und bestanden
haben. Die Hunde arbeiten nach Feststellung ihrer Eignung als Therapie-
hunde mit ihren Hundeführer(innen)n als Team an wechselnden Einsatz-
orten und besuchen Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen
und Leiden.  Therapiehunde werden gezielt eingesetzt, um die Beschwer-
den von physisch und psychisch kranken Menschen zu lindern und helfen
etwa auf den Gebieten der Psychotherapie, Logopädie, Physiotherapie,
Ergotherapie, Heilpädagogik und in vielen anderen sozialen und thera-
peutischen Bereichen. Man schätzt sie in Behinderteneinrichtungen jeder
Art, in Kindergärten, Schulen, Alten- und Pflegeheimen, Justizvollzugs-
anstalten sowie in Hospizen und Palliativstationen, denn es wurde mehr-
fach wissenschaftlich nachgewiesen und in diversen Studien belegt, dass

der Kontakt zu Tieren, insbeson-
dere zu Hunden, beim Men-
schen positive Auswirkungen
auf den körperlichen und seeli-
schen Gesundheitszustand hat. 

Der Hund geht völlig wertfrei
auf den Menschen zu, befrie-
digt das Zuneigungs- und Zu-
wendungsbedürfnis, mindert
Einsamkeit oder soziale Isola-
tion und steigert das Wohlbe-
finden. Tierbesuche senken den
Blutdruck und die Pulsfrequenz,
Patienten sprechen besser auf
Medikamente an, wodurch sich
beispielsweise die Genesungs-
zeiten nach Schlaganfall und
Herzinfarkt deutlich verkürzen

können. Die Grob- und Feinmotorik wird durch gezielte Übungen, auch
Füttern aus der Hand, trainiert. Das warme weiche Hundefell vermittelt
bei Berührung Wärme, Ruhe und Geborgenheit. Therapiehunde wirken
kommunikations fördernd, antidepressiv und motivationssteigernd.
Schon Hildegard von Bingen, Kirchenlehrerin und Äbtissin im 13. Jahr-
hundert, empfahl: „Gib‘ dem Menschen einen Hund und seine Seele wird
gesund.“

Die Tiere, die alle regelmäßig geimpft, entwurmt und veterinärmedizi-
nisch behandelt werden, sind aber niemals Mittel zum Zweck. Sie sind
keine therapeutischen Allheilmittel und können auch nicht heilen, aber
seelisches und körperliches Leiden mindern. Nur in Zusammenarbeit mit
ihren Hundeführer/innen können die Hunde ihre Aufgaben optimal und
wirksam erfüllen. 

Falls Sie einen wesensfesten Hund und Interesse an einer interessanten
und sozialen Aufgabe haben, lesen Sie im nächsten meier-Magazin, wie
Sie Menschen eine Freude machen können.

i Kontakt / Informationen: www.therapiehunde-deutschland.team

Sabine Beck, freie Journalistin - die.schreiberei@web.de   <

Ein Therapiehund im Einsatz in einem Seniorenheim  © Therapiehunde Deutschland
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Tierschutzverein-Noris e.V.

Hoppe ein nettes Kerlchen sucht Familienanschluss für immer
Der kleine Ausreißer Hoppe sucht mit Freund Marvin eine wellensittichfreundliche Familie.

Hoppe ist ein grün / gelb gefärbter, hübscher
Wellensittich. Hoppe wurde von einer Tierfreun-
din im Süden von Nürnberg aufgegriffen. Der
kleine Ausreißer war durch Futtermangel und
den kalten Tagen schon ziemlich geschwächt
und lies sich so leicht aufnehmen.

In der Pflegestelle erholte er sich schnell  und
orientierte  sich gleich an einem Artgenossen
Marvin, (er wurde schon einmal im Magazin vor-
gestellt). Die beiden Wellis verstanden sich von
Anfang an sehr gut und sitzen meist zusammen
auf  einer Stange.

Nachdem sich für Hoppe kein Besitzer gemeldet
hat, sucht nun der kleine Flattermann ein neues
Zuhause. Schön wäre es natürlich, wenn Hoppe
dabei seinen neuen Freund Marvin gleich mit-
nehmen dürfte. 

Da es sich bei Wellensittichen um Schwarmvögel handelt, werden sie 
sowieso nicht als Einzeltier vermittelt. Damit sich die Vögel auch wohl 
fühlen, müssen sie einen großen Käfig oder Voliere haben, in der sie auch
fliegen können. Noch besser wäre es natürlich, wenn sie auch die Möglich-
keit eines Freifluges bekommen. Dabei muss man allerdings aufpassen,
dass die Fenster geschlossen sind, sie dürfen dann auch nicht gekippt sein.
Für Vögel giftige Pflanzen sollen auch nicht erreichbar sein.

Haben Sie Interesse an Hoppe, vielleicht auch zusammen mit Marvin dür-
fen Sie sich gerne bei uns melden.

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <

Hoppe © Tierschutzverein Noris e.V.Hoppe und Marvin © Tierschutzverein Noris e.V.
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Leserbrief

Katze April 
noch immer vermisst
Die zierliche, 
silbergrau getigerte,
gechipte 
5-jährige Katze April
wird noch immer
gesucht. 

Wird sie eventuell 
irgendwo gefüttert?
Bitte in Scheunen
und Schuppen nach-
sehen - April hat ein
Zuhause und wird
sehr vermisst.

Tel.: 0160-531-5554

Vielen Dank,
Claudia Meyer <

April wird seit dem 28.09.2020 vermisst

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

nn
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Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

An Anfragen hat es für unseren Chicolino
nicht gemangelt.

Dennoch war es eine schwierige Aufgabe,
für ihn die Menschen zu finden, die sich
mit seinem Charakter auseinandersetzen. 

Daher sind wir sehr erleichtert und auch
zuversichtlich, dass ALLES gut wird.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

n n
Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Tierhilfe Franken e.V.

Zweite Futterlieferung 
für Kroatien

Viele Tierfreunde haben das dringende Bedürfnis mit der Tierhilfe
Franken geteilt, den notleidenden Tieren in Kroatien zu helfen, die
nach dem schrecklichen Erdbeben ohne Perspektive waren. Daher
konnte erneut eine riesige Futtermenge an das Tierheim Snoopy
in Pula übergeben werden.

Mit einem negativen Corona-Test im Gepäck besuchte Tierheimleiterin
Kristina Milovan das Tierhilfe Franken-Haus und war natürlich überglück-
lich darüber. Aktuell ist ein großes Problem jedoch auch die viel zu 
kleine Quarantäne-Station. Eine Erweiterung in einer Metall-Kunststoff-
Modul-Bauweise ist daher angedacht und in Planung. 

Nur durch die so großartige Unterstützung von Ihnen, liebe Leser, konnte
und kann so immens viel erreicht werden. Der Dank ALLER Zwei- und
Vierbeiner ist gewiss.

POSTANSCHRIFT: Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
09151 - 82690  /  0911 - 7849608  /  09244 - 9823166
www.tierhilfe-franken.de

Spendenkonto:       IBAN: DE60760501010005497011
                                  Sparkasse Nürnberg

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Jordy (2 ½ J./kastr.)

Jordy ist ein wunderschöner, stattlicher
Junghund. Vom Gemüt her ist er ein
Riesenbaby, der noch etwas Erziehung
und sanfte Konsequenz braucht.

Er will seinen Menschen gefallen, deswe-
gen erwartet Jordy klare Ansagen und
Kommandos, sonst macht er auch schon
mal sein Ding. Ein Mensch an seiner
Seite, der agiert und nicht reagiert, wäre
unser Wunsch. Im Haus ist er gelassen, kennt Kinder und Katzen. Mit Artge-
nossen ist Jordy überwiegend verträglich, an der Leine entscheidet jedoch
die Sympathie. Auch im Auto ist er ein guter, entspannter Beifahrer. Sollte
unser großer Blonder Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich bei uns.

Gretchen (8 J./kastr.) 

Gretchen ist eine liebenswerte, an-
fänglich zurückhaltende Hundedame,
die sich ihr Gegenüber erstmal in
Ruhe ansieht. 

Offensichtlich durfte sie noch nicht all-
zuviel kennenlernen und geht deshalb
im Moment noch lieber in der zweiten
Reihe, auch bei Begegnungen mit ihren
Artgenossen. Zu ihrem Pflegefrauchen
hat sie bereits Vertrauen gefasst und sucht  bei ihr in unsicheren Situatio-
nen Halt. Auf den Gassi-Runden läuft das brave Mädchen schön an der
Leine. Im Haus zeigt sie sich lieb, ruhig, verschmust, bellt nicht und bleibt
problemlos auch mal alleine. Gretchen bevorzugt eindeutig die Damen-
welt, Männer ängstigen sie  zur Zeit noch und müssen sich ihr Vertrauen
erarbeiten.

Sora (1 J./kastr.)

Junge Herdenschutzhündin sucht Zu-
hause

Sora ist eine junge Herdenschutzmisch-
lingshündin. Mit ihren riesigen Pfoten
und rückhaltender Neugier erkundet
sie ihre Umgebung. Artgenossen be-
gegnet sie meist freundlich, mit Rüden
schließt sie schnell Freundschaft. Ent-
spannt läuft sie an der Leine, ist lernwillig, interessiert und benötigt ein
Zuhause, in dem man ihr mit liebevoller Konsequenz begegnet. Für Sora
(1 J./kastr.) suchen wir Menschen, die Erfahrung mit Herdenschutzhunden
haben, ihr auch körperlich gerecht werden und ein Haus mit großzügigem,
umzäunten Grundstück besitzen.

Lauri (11 J.)

Lauri ist ein armer kleiner Hundemann,
der anscheinend nur geduldet war und
wenig durfte. Zu guter letzt verlor er
wegen Umzug sein Zuhause. 

Zurückgeblieben ist ein etwas hilfloser,
unterwürfiger Zwerg, der sich mit seiner
liebenswerten Art nach Liebe und Zu-
neigung sehnt. Laute Geräusche ängsti-
gen ihn im Moment noch, aber ausgiebige Gassi-Runden und Ausflüge im
Auto findet er toll. Mit seinen Artgenossen kommt er gut klar. Unser Senior,
der übrigens noch topfit ist, würde sein Körbchen gerne zu liebevollen Men-
schen stellen, die ihn ein wenig verwöhnen und ihm die schönen Seiten
eines Hundelebens zeigen. Lauri benötigt ein wenig Geduld, damit seine
treue Seele Vertrauen fassen kann.

Kristina im Tierhilfe Franken-Haus 
kurz vor der Abfahrt

Lagern des Futters in den Katakom-
ben im Tierheim Snoopy in Pula
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet 
aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

der Markt Wendelstein hat in enger Abstimmung mit dem Landratsamt Roth für die nicht mehr so mobi-
len über 80jährigen Personen im Gebäudekomplex der Waldhalle Großschwarzenlohe eine lokale Impf-
station eingerichtet. Dort wird sehr gute Arbeit geleistet. Die Erstimpfung der über 80jährigen Wendel-
steiner/Innen könnte bis Ende März abgeschlossen sein.

Lokale Impfstation

Von den 1.117 Wendelsteinern/Innen, die über 80 Jahre alt sind und nicht
in einem Pflegeheim leben, wollen bisher über 700 Personen das wohn-
ortnahe Angebot annehmen. Wegen der kurzfristig zugeteilten Impfter-
mine können wir die Impfwilligen über 80-Jährigen nur kurz vorher in-
formieren. Dies machen wir telefonisch.

Die Fa. Vitolus als Betreiberin der Impfstation kann an jedem Tag bis zu
72 Personen impfen. Bis zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
bekamen wir vom Landratsamt bisher neun Impftage zugeteilt. Weitere
werden folgen. Ich bin sehr zuversichtlich, dass bald alle über 80-Jähri-
gen, die geimpft werden wollen, auch einen Termin bekommen.

Es steht jedem selbstverständlich auch weiterhin frei, sich im Impf -
zentrum Roth zur Impfung anzumelden. Es kann sein, dass man dort 
früher einen Termin erhält als in Wendelstein. Termine für das Impfzen-
trum Roth können unter www.impfzentren.bayern oder telefonisch
unter 09171/81-2345 oder 116 117 vereinbart werden. Wir müssen uns
weiterhin noch etwas gedulden – auch wenn dies schwer ist!

Baumaßnahmen 
Nach der Winterpause sind verschiedene Baumaßnahmen im Gemein-
degebiet wieder angelaufen oder konnten begonnen werden. Mit dem
Kanalbau ist die Erschließung des neuen Wohnbaugebietes in Sorg ge-
startet. Weitergeführt wird zudem in der Mühlstraße die Altortsanierung
in Wendelstein. Eine nicht ganz einfache Baustelle ist die Sanierung des
Drainagekanals, die in offener Bauweise erfolgen muss, in der Schwander
Straße in Großschwarzenlohe. Auch die abschnittsweise vorgenom -
menen Gehwegsanierungen, wie aktuell im Kugelhammerweg in 
Röthenbach, gehen weiter.

Bürgerversammlungen 

Die Corona-Pandemie und die damit zusammenhängenden Vorgaben
lassen leider keine Bürgerversammlungen als Präsenzveranstaltungen
zu. Ich habe deshalb einen umfangreichen Bericht zur Entwicklung der
Marktgemeinde Wendelstein (Rückblick auf 2020 und Ausblick auf 2021
ff.) erstellt. Dieser kann u. a. auf unserer gemeindlichen Homepage unter
www.wendelstein.de nachgelesen werden. Bitte informieren Sie sich.
Sollten Sie zum Bericht, oder ganz generell zu gemeindlichen Belangen,
Fragen oder Anregungen haben, bitte ich Sie diese schriftlich an das 
Rathaus zu richten. Ich beantworte gerne Ihre Fragen. Für ehrliche 
Hinweise bin ich stets dankbar.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!
Herzlichst Ihr 

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Markt Wendelstein

Bauarbeiten in der Mühlstraße
Der letzte große Abschnitt der Altortsanierung Wendelstein beginnt am 22. März

Bei der Sanierung des Wendelsteiner Altort beginnt am Montag, 22. März
in der Mühlstraße der letzte große Bauschnitt. Die Restarbeiten im Be-
reich „Mühlstraße bis zur Trafostation“ sollen bis 18. April fertiggestellt
werden. In diesem Zeitraum gilt eine Vollsperrung für den Sanierungs-
bereich. Der Parkplatz in der Mühlstraße steht wieder den betroffenen
Anliegern zur Verfügung. 

Im Anschluss daran erfolgt die Sanierung des Abschnittes von der Trafo-
station bis zur Mitte des Anwesens Mühlstraße 3. Dann folgt der abschlie-
ßende Bauabschnitt vom Anwesen Mühlstraße 3 bis zur Hauptstraße. 

Insgesamt müssen noch rund 1.000 Quadratmeter Pflaster saniert wer-
den, welches zum Teil auf Beton verlegt wird. Damit das Pflaster seine
volle Festigkeit bekommt, darf es mindestens vier Wochen nicht belastet
werden. In diesem Zeitraum wird der jeweils betroffene Sanierungsab-
schnitt abgesperrt. Es finden dann dort keine Bauaktivitäten statt. 

Ziel ist es, die Altortsanierung in diesem Jahr abzuschießen, sofern keine
weiteren, unvorhergesehen Unterbrechungen notwendig werden. Bei
Fragen zum Sanierungsprojekt stehen die Mitarbeiter des Bautechni-
schen Referates im Neuen Rathaus gerne zur Verfügung (Telefon
09129/401-152).

Norbert Wieser   <
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SPD im Markt Wendelstein

SPD Fraktion Wendelstein: Ein Haushalt mit Luft nach oben

Der kommunale Haushalt ist mehr als nur Zahlen. Er ist vielmehr ein Weg-
weiser für die nächsten Jahre und bestimmt somit maßgeblich, was sich
vor der eigenen Türe verändern wird. Intensive Gespräche und Diskussio-
nen finden bereits vor der eigentlichen Abstimmung statt. Auch wenn die
SPD Gemeinderatsfraktion erneut in diesem Haushaltsjahr geschlossen
für den Haushalt gestimmt hat, müssen sich einige Punkte verbessern,
damit dies auch zukünftig so bleibt. Planerische Weitsicht, die Einbindung
moderner Arbeitsmaßnahmen und die Bürgernähe sind nur ein Teil der
Themenfelder mit deutlichem Verbesserungspotential.

Vier Millionen Euro aus dem „Nichts“
Obwohl der Zuzug nach Großschwarzenlohe und die damit wachsende
Anzahl an Grundschülern schon länger absehbar ist und von verschie-
denen Fraktionen immer wieder angemahnt wurde, spielt das rund 4 Mil-
lionen Euro teure Projekt der Schulerneuerung erst jetzt eine Rolle im
Haushaltsentwurf. In Großschwarzenlohe wurde seit diesem Schuljahr
ein Projekt des Kooperativen Ganztags gestartet. Nun muss in diesem
Jahr plötzlich schnell gehandelt werden, da die Raumkapazitäten nicht
ausreichen. In den letzten Haushalten waren diesbezüglich noch nicht
mal Planungsansätze für die nächsten Jahre veranschlagt. Wahrscheinlich
kann sich nur Wendelstein eine so spontane Schulerweiterung von dieser
Höhe leisten.

Zusammenhängende Planung und nutzen von Synergien
Bleiben wir in Großschwarzenlohe: Hier startet die Gemeinde in diesem
Jahr mit der Ausschreibung für das öffentliche Kultur und Sport Zentrum
am Mittelweg. Zudem waren auch Überlegungen zum weiteren Ausbau
der Kinderbetreuung vorgesehen. Der SPD Fraktion ist weiterhin unklar,
warum sich der Bürgermeister so sträubt, für diese maßgeblichen Verän-
derungen (die über/ per Luftlinie keine 300m voneinander entfernt sind)
eine übergreifende Planung zu beauftragen. Die SPD Fraktion bedauert,
dass jetzt Einzelplanungen beauftragt werden, obwohl die Infrastruktur
wie Verkehrsentwicklung, Parkplätze, Heizung und Ortsbild maßgeblich
ineinandergreifen.

Dramatische Rücklagenentwicklung und steigende Schulden
Noch ist Wendelstein weitgehend schuldenfrei und es konnte dank der
Finanzkraft und der vorhandenen Rücklagen auch kostenintensive Pro-
jekte problemlos stemmen. In den nächsten Jahren schlägt der auch von
uns immer wieder geforderte Ausbau von günstigem Wohnraum zu
Buche. Seit dem 01.01.2019 wurden rund 50% der gesamten Rücklagen
des Markt Wendelsteins aufgebraucht, so dass die aktuellen Rücklagen
auf 6.400.000,-€ (01.01.2021) zusammengeschmolzen sind. Für das Jahr
2021 ist ebenfalls eine hohe Entnahme vorgesehen. Wird diese realisiert,
wird der Markt Wendelstein innerhalb von 3 Jahren schlappe 75% seiner
Rücklagen ausgegeben haben. In diesem Jahr ist zusätzlich die Neuauf-
nahme eines Kredits in Höhe von einer Million einkalkuliert und im Fi-
nanzplan bis 2024 sind weitere Kreditaufnahmen in Höhe von über 7 Mio.
Euro veranschlagt. Auf Grund dieser angespannten Entwicklung fanden
angedachte Vorhaben des Bürgermeisters, wie der Ausbau des Neuen
Rathauses zum Dienstleistungszentrum (einschließlich Empfangsaal),
auch bei der SPD Fraktion keine Zustimmung. Ein wesentlich wichtigeres
Projekt wird die Sanierung bzw. der Neubau des Wendelsteiner Feuer-
wehrhauses sein, welches mittelfristig zur Realisierung ansteht.

21. Jahrhundert – den Stand der Technik nutzen
Was die Einbindung moderner Arbeitsverfahren angeht, so sind wir fest
der Meinung, dass unsere Verwaltung moderner und transparenter wer-
den muss. Die Pandemie hat sich zwar auch in Wendelstein als Motor für
die Digitalisierung gezeigt, allerdings besteht hier noch viel Nachholbe-
darf: Erweiterungen des E-Government-Angebots, zeitgemäßes Ange-
bote zum Homeoffice in der Verwaltung, bis hin zu der Video-Übertra-
gung von Gemeinderatssitzungen.

Weitsichtiger, verbindlicher und näher am Bürger
Die SPD Fraktion mahnt, dass die Planungen weitsichtiger, verbindlicher
und näher am Bürger geschehen müssen! Die Finanzkraft ist zwar in 
Wendelstein bisher auch in der Corona-Pandemie noch erfreulich, aller-
dings warten noch viele Aufgaben auf die Gemeinde und diese können
nur – und auch das hat die Pandemie gezeigt – gemeinsam und mit 
großer Transparenz gestemmt werden.

Unser Dank geht daher an alle, die sich für das Wohl unseres Heimatortes
einbringen und zu unserem hohen Lebensstandard und Wohlfühlfaktor
in Wendelstein beitragen.

Für die SPD-Gemeinderatsfraktion

Maximilian Lindner   Dr. Anja Tobermann
Fraktionsvorsitzender stellv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Benjamin Waldmann
stellv. Fraktionsvorsitzender <

Intensive Haushaltsvorbereitung mit den Unterlagen der
letzten Jahre bis heute. © Maximilian Lindner

BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4

Maximilian Lindner ist stark in den Kampf gegen
das Coronavirus eingebunden. Regelmäßig be-
kommt er die Infektionen mit ihren schlimmsten
Verläufen hautnah mit.

Lesen Sie weiter auf meier-Magazin.de

Neuer Schwung für Wendelsteiner 
Corona-Krisenstab von Maximilian Klemm,
SPD-Marktgemeinderat :
www.meier-magazin.de/article/8003

C
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Wir berichten wie gewohnt in Auszügen aus dem öffentlichen Teil 
der Sitzungen des Marktgemeinderates und der Ausschüsse.
Am 25.02.21 tagte der Marktgemeinderat.

Zwei Vertreter der Malteser gaben einen spannenden Einblick in die Tä-
tigkeit in Wendelstein. Wir sind stolz darauf, engagierte Helfer vor Ort zu
haben und bedanken uns auch an dieser Stelle ganz ausdrücklich.

Der nächste Bericht kam aus der Verwaltung. Der Markt Wendelstein wird
in Abstimmung mit dem Landratsamt eine Corona-Impfstation in der
Waldhalle errichten, vorerst für unsere Mitbürger über 80. Wir danken
unserer Verwaltung, die das Impfen vor Ort möglich macht.

Im Weiteren berichtete das Kulturreferat über die Ausstattung der Wen-
delsteiner Schulen mit Informationstechnologie – es wurden iPads für
Lehrer und Schüler angeschafft, die Infrastruktur in den Schulen ertüch-
tigt, insbesondere WLAN geschaffen. Noch läuft nicht alles reibungslos,
aber die Gemeinde bemüht sich um die Zukunftsfähigkeit unserer Schu-
len.

Schade fanden wir, dass Zuschauerfragen zu diesem Punkt durch den
Bürgermeister nicht zugelassen wurden. Formal korrekt – die Bürger
haben zu Beginn der Sitzung, und nur da, die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len. Leider wird dies oft nicht hinreichend kommuniziert – wer zum ersten
Mal als Zuschauer dabei ist, kann das schlicht nicht wissen. Hier wün-
schen wir uns mehr Fingerspitzengefühl vom Bürgermeister. Wir fühlen
uns den Bürgern verpflichtet, lieber lassen wir eine Frage zu einem Zeit-
punkt zu, der in der Geschäftsordnung nicht vorgesehen ist, als Interes-
sierte mit ihren Fragen abzubügeln.

Neue Waldhalle

Für den Tagesordnungspunkt Sport- und Kulturzentrum Großschwarzen-
lohe, auch neue Waldhalle genannt, hat sich der Bürgermeister jetzt po-
sitioniert. Auf dem freien Feld südlich des Mittelwegs, das in unserm
neuen Flächennutzungsplan als landwirtschaftliche Fläche ausgewiesen
ist, soll eine Sport-, eine Kulturhalle und eine KiTa entstehen. Vorrang in
Großschwarzenlohe soll jedoch der Ausbau der Grundschule Groß-
schwarzenlohe auf 2 Züge haben – Bedarfszahlen wurden hierfür nicht
genannt. 

Eine Bürgerbeteiligung für den Neubau wird es außerhalb der Auslegung
der neuen Bebauungs- und Flächennutzungspläne, entgegen vorange-
gangener Ankündigungen, nicht geben: Keine Planungswerkstatt, keine
Befragung der Bürger nach ihren Wünschen, nichts. Wir Grüne fordern
das immer wieder und bedauern, dass die Bürger wieder nicht mit ein-
bezogen werden. Das gemeindliche Handeln, die Kriterien und Argu-
mente nach welchen entschieden werden, sind für den Bürger nicht
transparent und nachvollziehbar. Sie werden weiterhin vor vollendete
Tatsachen gestellt.

Auch ein Verkehrskonzept fehlt – obwohl die ersten Pläne für die neuen
Hallen bereits intern, also nicht öffentlich vorliegen. Der Ortskundige mag
sich fragen, wie die Anfahrt durch die Erlenstraße erfolgen soll oder ob
Wendelsteiner und Großschwarzenloher den Umweg über den Mitttel-
weg nehmen werden, der den zusätzlichen Verkehr aber auch nicht auf-
nehmen kann.

Am 4.03.2021 tagte der Bau-
ausschuss. Themen waren
Abweichungen von beste-
henden Bebauungsplänen in
Einzelfällen. Nach kurzer kon-
struktiver Diskussion gelang
es dem Gremium, hier zu ein-
stimmigen Beschlussfassun-
gen zu kommen.

Haushalt 2021 der Gemeinde Wendelstein

Am 11.03.2021 tagte der Marktgemeinderat, um über den Haushalt 2021
und die Finanzplanung der folgenden Jahre zu beschließen. Befremdlich
finden wir den Wunsch des Bürgermeisters, der von den Fraktionen CSU,
SPD sowie FW-FDP getragen wird, auf die Haushaltsreden zu verzichten
und diese nur schriftlich zu Protokoll zu nehmen. Das Recht über den
Haushalt zu beschließen gehört zur Kernkompetenz des gewählten Gre-
miums. Dafür ist eine öffentlich geführte Debatte unumgänglich. Leider
wurden bereits die Vorberatungen in der Fraktionssprecherrunde und im
Haupt- und Finanzausschuss als Nichtöffentlich erklärt. Offensichtlich
geht es nicht um eine öffentliche Debatte, sondern um ein schlichtes
Durchwinken. Die einzige Rede zum Haushalt hielt der Kämmerer, auch
wir haben uns der Mehrheit der Fraktionen gebeugt und geschwiegen.
Unsere Rede haben wir auf den bekannten Social Media Kanälen bereit-
gestellt.

Das Ergebnis des Gentlemen-Agreements der anderen Fraktionen: Hatte
der Bürgermeister noch damit argumentiert, dass das Schwabacher Tag-
blatt die schriftlich eingereichten Reden vollständig abdrucken würde,
zeigt die Realität, dass nur kurze Fragmente öffentlich gemacht wurden.
Wieder sind wir GRÜNEN die einzigen, die sich für Transparenz einsetzen.

Uns GRÜNEN ist wichtig, dass die Gemeinde weiterhin handlungsfähig
bleibt und Ihre Verpflichtungen wahrnehmen kann. Im Moment finan-
zieren wir unseren Haushalt aus den Rücklagen, nehmen neue Schulden
auf. Zum Glück ist der Gemeinderat wenigstens unserem Positionspapier
gefolgt. Dort hatten wir gefordert, auf eine Steigerung der Verwaltungs-
gebühren und eine Erhöhung der Gemeindesteuern zu verzichten. Auf
unser Drängen wurden zumindest einzelne Großprojekte, wie der Anbau
am neuen Rathaus, verschoben. Mehr konnten wir in der Haushaltsde-
batte nicht durchsetzen.

Daher haben wir GRÜNEN dem Haushalt in seiner jetzigen Form zuge-
stimmt – auch wenn wir mit einzelnen Positionen, wie dem Erschlie-
ßungskostenzuschuss für das Hörnleingelände von etwa 500.000- EUR
deutliche Probleme haben. Uns GRÜNE freut, dass die nachhaltige Pro-
duktbeschaffung, das CO2 - Minderungsprogramm der Gemeinde und
viele andere grüne Details der Gemeindearbeit die Ausgaben kaum nach
oben getrieben haben – Ökologie und Fairness sind vielleicht nicht zum
Nulltarif zu haben, aber offensichtlich mach- und bezahlbar. 

Dem Finanzplan für die Jahre ab 2022 haben wir nicht zugestimmt. Weder
hat Wendelstein das Geld, noch die Kapazitäten für die Vielzahl an ge-
planten Projekten. Schon jetzt zieht sich ein Betrag von über 10 Mio für
nicht abgeschlossene Projekte durch den Haushalt.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im 
Marktgemeinderat Wendelstein   <

Fraktionssitzung der GRÜNEN im Marktgemeinderat, v. l.: M. Mändl, 
B. Czerwenka, E. Kühnlein; hinter der Kamera: C. Töllner

© Carolin Töllner

Frohe Ostern wünscht die Fraktion
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 

©
 E

lv
ira

 K
üh

nl
ei

n

meier_April21.qxp_Layout 1  23.03.21  19:44  Seite 66



67

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Haushaltsrede der Fraktion BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein
Nachdem Coronabedingt die Haushaltsreden der Fraktionen im Wendelsteiner Gemeinderat nicht gehalten 
wurden in Folge die Rede der Fraktion BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein:

Sehr verehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
lieber Bürgermeister Langhans,

zunächst danken wir der Verwaltung für ihren Einsatz. Die Damen und
Herren leisten auch und gerade in Coronazeiten Großes.

Wir GRÜNEN blicken mit Sorge auf den Haushalt für das Jahr 2021 und
den Finanzplan für die folgenden Jahre. Schon im Jahr 2020 haben wir
den Haushalt nur hinbekommen, indem wir von den Rücklagen in Höhe
von 10,4 Mio EUR 4,4 Mio EUR ausgegeben haben. Zusätzlich hat 
Wendelstein 2,2 Mio EUR als Ausgleich für entgangene Gewerbesteuern
bekommen – das wird sich wohl nicht wiederholen. Die Entnahme mag
notwendig gewesen sein, zukunftsweisend ist das nicht.

Für den Haushalt 2021 sind weitere 3,3 Mio EUR Rücklagenentnahme
sowie eine zusätzliche Schuldenaufnahme von 1 Mio EUR vorgesehen.
Für die Folgejahre 2022 bis 2025 sind aufgrund der Investitionsliste wei-
tere zusätzliche Schulden im Millionenbereich geplant. Die Möglichkeit,
nennenswerte Mehreinnahmen zu schaffen, sehen wir nicht. Zum Glück
ist der Gemeinderat unserem Positionspapier gefolgt. Dort hatten wir
gefordert, auf eine Steigerung der Verwaltungsgebühren und eine Erhö-
hung der Gemeindesteuern zu verzichten. Auf unser Drängen wurden
zumindest einzelne Großprojekte, wie der Anbau am neuen Rathaus, ver-
schoben.  Mehr konnten wir in der Haushaltsdebatte nicht durchsetzen.

Daher stimmen wir GRÜNEN dem Haushalt in seiner jetzigen Form 
zu– auch wenn wir mit einzelnen Positionen, wie dem Erschließungskos-
tenzuschuss für das Hörnleingelände von etwa 500.000- EUR deutliche
Probleme haben. Uns GRÜNE freut, dass die nachhaltige Produktbeschaf-
fung, das CO2 - Minderungsprogramm der Gemeinde und viele andere
grüne Details der Gemeindearbeit die Ausgaben kaum nach oben ge-
trieben haben – Ökologie und Fairness sind vielleicht nicht zum Nulltarif
zu haben, aber offensichtlich mach- und bezahlbar. 

Für die weitere Zukunft halten wir den eingeschlagenen Weg, in so viele
Projekte gleichzeitig zu investieren, für nicht leistbar. Die Investitionsliste
sieht eine Reihe von Großprojekten vor, die nur mit Schulden durchführ-
bar sind.

Was uns grundsätzlich fehlt ist Nachhaltigkeit in den Projekten. Wir be-
bauen in Großschwarzenlohe einen Acker mit der neuen Waldhalle und
brauchen dafür 77 neue Parkplätze. Klüger wäre es, über Mehrfachnut-
zungen nachzudenken, das Gelände der alten Waldhalle zu recyclen. Wir
bauen die Grundschule in Großschwarzenlohe aus, um Ganztagesplätze
zu schaffen. Das begrüßen wir.  Aber auch hier ohne Zukunftskonzept,
ohne Ideen wie die Räume abends und am Wochenende genutzt werden
können. Wir wünschen uns eine durchdachte Gesamtplanung, bei der
sich Nutzungen ergänzen, die Bürger beteiligt werden, Synergieeffekte
entstehen und Flächen gespart werden, statt einfach einzelne Gebäude
irgendwo hinzusetzen.

Wir GRÜNEN können dem Finanzplan für die kommenden Jahre so nicht
zustimmen. Ohne deutliche Einsparungen halten wir das angedachte
Ausgabenvolumen für nicht vertretbar. Wendelstein ist viele Jahre ganz
ohne Schulden ausgekommen, jetzt befürchten wir, dass Wendelstein
immer tiefer in die Verschuldung rutscht. Sicher sind die Zeiten jetzt 
anders und Geld ist billig zu haben, dennoch glauben wir, dass wir die
Kosten der Corona-Krise und der Modernisierung nicht den kommenden
Generationen aufbürden dürfen. Wir werden darauf drängen, in Zukunft
den Haushaltsvollzug noch intensiver zu überwachen und Einsparpoten-
tiale zu finden.

Weil wir hier leben
Martin Mändl   <

SPD im Markt Wendelstein

„Impfdrängler“ SPD Wendelstein fordert unabhängige Untersuchung 
und eine lückenlose Aufklärung
Im Schwabacher Tagblatt wurde vor einigen Tagen über eine 
„Impf-Korruption in Wendelstein“ berichtet. Es ging darum, dass der
2. Bürgermeister der Marktgemeinde (MG) Wendelstein, Willibald
Milde (CSU), und der Kämmerer der MG Wendelstein, Stefan Zeltner,
sich unter Nutzung ihrer Tätigkeiten bei der WIPS (Wendelstein Immo-
bilien, Bau und Service GmbH) außerhalb der üblichen Impfreihen-
folge nach der Coronavirus-Impfverordnung haben impfen lassen. 
Angeblich wären sie wegen ihrer Tätigkeit für die WIPS in der Priori-
tätsklasse 1 (Schutzimpfung mit höchster Priorität nach § 2 der Coro-
navirus-Impfverordnung) der Impfreihenfolge eingeordnet gewesen.
Herr Zeltner hat dann noch seine Eltern von Pyrbaum bringen lassen,
weil noch Impfstoff übrig gewesen sei.

Nun hat Bgm. Langhans in einer weiteren Zeitungsmeldung ausgeführt, dass
zwar das „Vordrängeln“ beim Impfen nicht gerade schön sei und er Herrn
Zeltner bereits gerügt und seine Entschuldigung angenommen habe, aber
die Herren Milde und Zeltner würden der Prioritätsgruppe 1 angehören, so
dass rechtlich kein Vergehen zu erkennen sei.

Diese Argumentation von Bgm. Langhans ist rechtlich falsch. Die Personen
der Priorität 1 sind nach der Impfverordnung des Bundes, die für alle Länder
und Kommunen in Deutschland gilt, ganz klar umrissen. Wie sich aus § 2 der
Impfverordnung ergibt, haben die Herren Milde und Zeltner unter keinen
Umständen ein vorrangigen Impfanspruch. Sie gehören der Geschäfts -
führung einer Immobiliengesellschaft an, die im Betreuten Wohnen lediglich
Vermieter der dortigen Wohneinheiten ist.

Es müsste einem ehemaligen Polizeibeamten und einem Kämmerer klar
sein, Personen, die eigentlich für Recht und Ordnung in der Gemeinde 
garantieren sollen, dass diese Aktionen extrem verwerflich und moralisch
nicht entschuldbar sind. Auch hätte Herr Milde als 2. Bürgermeister das 
Fehlverhalten des Kämmerers sofort unterbinden müssen und nicht auch
noch selbst sich rechtswidrig impfen lassen dürfen.

Daraus ergeben sich nachstehende Folgerungen und Forderungen:

1. Die Impfung der Personen Milde und Zeltner war rechtswidrig im Sinne
der Coronavirus - Impfverordnung.

2. Soweit Bgm. Langhans und Geschäftsleiter Herr Segmüller ebenfalls die
oben angesprochene Meinung teilen, verschleiern sie die wahre Rechts-
lage.

3. Bei Herrn Milde als Beamter (Polizei) im Ruhestand und aktiver kommu-
naler Wahlbeamter ergeben sich noch schwerwiegendere Folgen, weil er
aus seiner beruflichen Vergangenheit hätte wissen müssen, dass sein Ver-
halten rechtswidrig war.

4. Schluss mit der Salamitaktik, es müssen jetzt alle Karten auf den Tisch. Die
Wendelsteiner SPD verlangt eine unabhängige Untersuchung und lücken-
lose Aufklärung. Der gesamte Sachverhalt muss transparent dargelegt
werden.

5. Auch die inzwischen kursierenden Gerüchte, die den Impfskandal noch
größer als bekannt vermuten lassen, müssen Teil der Aufklärung werden.

6. Mit diesem Hintergrund sind arbeitsrechtliche und disziplinarische Maß-
nahmen zu prüfen.

Dr. Kurt Berlinger, SPD – Ortsvereinsvorsitzender Wendelstein   <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Die Flockenstraße – Zeit für Verbesserung ?
Auch in Kornburg ist es wichtig, dass die öffentlichen Wege und Straßen sicher
und attraktiv sind. Deshalb will ich den Fahrrad-, Fuß- und Autoverkehr besser
ordnen

Die Schaffung identitätsbildender Stadtteilzentren analog der alten 
Dorfzentren sah ich als ein gutes Instrument, um ein intaktes Stadtteil -
leben zu schaffen. Mein Konzept vor Jahren war, die Fläche vor dem 
Gasthof »Weißes Lamm« und dem Bürgertreff neu zu gestalten, um die
Aufenthaltsqualität wesentlich zu verbessern. Diese Fläche stellt nämlich
die Ortsmitte von Kornburg dar. Um die städtebauliche und historische
Bedeutung des Platzes zu unterstreichen war es notwendig, den fließen-
den und ruhenden Verkehr von der Platzfläche zu nehmen.

Jetzt könnte ein weiterer Schritt folgen

In Kornburg wird in der Flockenstraße im Jahr 2022 die Frischwasser -
versorgung mittels eines Leitungsbaus durch den Zweckverband 
zur Wasserversorgung der Schwarzachgruppe neu hergestellt. Dazu wird
die Flockenstraße zwischen der VR-Bank und der Kellermannstraße
wegen des Leitungsbaus komplett aufgebrochen und muss im Anschluss
erneuert werden.

Im Rahmen der angesprochenen Erneuerung soll die Flockenstraße neu-
gestaltet werden. Ich habe die Verwaltung der Stadt Nürnberg aufgefor-
dert zu prüfen, ob die Flockenstraße in eine verkehrsberuhigte Zone oder
einen verkehrsberuhigten Geschäftsbereich umgewandelt werden kann.
Durch die geringen Geschwindigkeiten verbessert sich die Verkehrs -
sicherheit für Fußgänger. Sehr sinnvoll erscheint eine solche Regelung
in schmalen Seitenstraßen, in denen ohnehin oft nicht schneller als 20
km/h gefahren werden kann. Das Parken ist nur an gekennzeichneten

Stellen erlaubt.
Als Netzelement
für den Radver-
kehr ist eine ver-
kehrsberuhigte
Straße auch für
das Fahrradfah-
ren besser geeignet.

Mögliche Maßnahmen

Der derzeit durch Fahrzeuge beschädigte Gehweg südlich der Flocken-
straße könnte barrierefrei abgesenkt und in die Straße integriert werden.
Baumpflanzungen wären ein Bestandteil für eine Verkehrsberuhigung
und Aufwertung der Flockenstraße. Die bestehenden Parkplätze sollten
durch entsprechende Markierungen erhalten bleiben. Die Geschwindig-
keit könnte auf maximal 20 km/h beschränkt werden.

So eine Zone gibt es bereits in einigen Städten, vielleicht in Zukunft in
Kornburg? Schreiben sie mir Ihre Meinung und Anregung für die Flocken-
straße unter: harald.dix@stadt.nuernberg.de

i www.kornburg.de

Bleiben sie gesund, Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

Flockenstraße in Kornburg 

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Tennet präsentiert favorisierten Vorschlag für neue Stromtrasse
Nach den jetzt bekannt gewordenen Präferenzen der Firma
Tennet soll diese Leitung auf der Bestandstrasse errichtet 
werden, die auch durch den Nürnberger Süden und Stadtteil
Katzwang geht

Eine solche Monstertrasse mitten durch Katzwang ist für mich völlig 
indiskutabel. Dieser Vorschlag löst bei mir blankes Entsetzen aus. Eine
größere Stromleitung geht auch mit größeren Belastungen für die 
Anwohnerinnen und Anwohner einher. Im Landesentwicklungs -
programm sind für solche Vorhaben Mindestabstände zur Wohnbebau-
ung hinterlegt. Leider hat es die Staatsregierung von CSU und Freie 
Wähler bisher nicht geschafft es gesetzlich so zu regeln, dass diese auch
zwingend eingehalten werden müssen. Das ist grob fahrlässig und fällt
uns nun auf die Füße. Die Schutzabstände ließen sich im Nürnberger
Süden definitiv nicht einhalten.

Sorge habe ich auch um die schützenswerten Wässerwiesen, eine histo-
rische Form der Grünlandbewirtschaftung, die ins immaterielle Kultur-
erbe aufgenommen worden sind. Diese Kulturlandschaft darf nicht zer-
stört werden, weshalb auch eine Erdverkabelung ausscheidet.

Die SPD-Fraktion drängt darauf, dass die Stadt Nürnberg in den nun an-
stehenden Verfahren noch einmal alle fachlichen Argumente gegen den
präferierten Trassenverlauf vorbringt und alle Rechtsmittel ausschöpft.

Die SPD hat deshalb die Verwaltung der Stadt aufgefordert, zeitnah über
den Stand der Trassenplanungen und den Rahmen für das anstehende
formale Raumordnungs- bzw. Genehmigungsverfahren zu berichten.

Ebenso muss die Verwaltung sich bei der bayerischen Staatsregierung
dafür stark machen, dass im Landesentwicklungsplan endlich verbind -
liche Mindestabstände für oberirdische Trassen ebenso wie für Erd -
verkabelung hinterlegt werden. Des Weiteren soll die Stadt die entspre-
chenden fachlichen wie juristischen Stellungnahmen vorbereiten, um
gegen die von Tennet favorisierte Trassenplanung auf Nürnberger Grund
vorzugehen.

Die Bürgerinnen und Bürger müssen nachvollziehen können, welche 
Kriterien und Argumente in dem Verfahren angelegt und Berücksichti-
gung gefunden haben.

Harald Dix, Stadtrat, SPD – Fraktion <

Rednitztal in Katzwang
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SPD Ortsverein Worzeldorf / SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet:

Nürnberger Bürger geben neuem Stadtteil einen Namen !
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
auf dem früheren Südbahnhof-Areal entsteht
auf über 90 Hektar ein völlig neuer Stadtteil -
mit Wohnungen, etwas Gewerbe und jeder
Menge Grün. Und: Die neue Technische Uni-

versität Nürnberg wird dort ihren Campus errichten. 6.000 Studierende
oder mehr werden dort lernen, bis zu 2.400 Beschäftigte lehren und in
der Verwaltung arbeiten. Bisher gibt es für den Stadtteil keine feste oder
gar einheitliche Bezeichnung.

Auf der Suche: Stadtteilname für das frühere Südbahnhof-Areal

Manche reden vom früheren Südbahnhof, andere von der Brunecker
Straße und wieder andere nutzen den Kunstbegriff „Lichtenreuth“, der aber
historisch unzutreffend ist. Das Suffix -reuth steht für Orte, die durch 
Rodung von Waldflächen entstanden sind. Die SPD-Stadtratsfraktion
schlägt vor, vor dem richtigen Baustart zu einer offiziellen und verbindli-
chen Namensfindung zu kommen. Dabei sollte auch überlegt werden, ob
der entstehende Stadteilpark einen eigenen Namen tragen soll. Vor diesem
Hintergrund stellte die SPD-Fraktion im zuständigen Ausschuss den 
folgenden Antrag: Die Verwaltung führt einen öffentlichen Wettbewerb
zur Namensfindung durch, der der Geschichte oder zukünftigen Nutzung
des Areals Rechnung trägt. Bürger*innen und Expert*innen können 
Vorschläge einrichten. 

Eine zu berufende Jury schlägt dann dem Stadtrat einen Namen zur 
Beschlussfassung vor. Sobald der Wettbewerb startet, informiere ich Sie.

Einbahnstraße mit Radvorrangroute 
macht das Fahrradfahren sicher für alle

Zu den wichtigen Maßnahmen des Masterplan Mobilität gehören die Rad-
vorrangrouten im Nürnberger Stadtgebiet. Sie sollen Radfahrer schnell und
sicher aus denn äußeren Stadteilen ins Zentrum bringen. Eine diese Rad-
vorrangrouten beginnt in Kornburg, führt durch die Worzeldorfer Haupt-
straße zum Steinbrüchlein und weiter zur Münchener Straße ins Zentrum.
Seit Jahren fehlt jedoch in der Worzeldorfer Hauptstraße ein Fuß- und 
Radweg. Zusätzlich haben wir hier ein hohes Verkehrsaufkommen mit
PKWs und LKWs.

Deswegen hat die Stadtverwaltung den Vorschlag erarbeitet, auf einer
Fahrbahn eine Einbahnstraße einzurichten, auf der anderen Fahrbahn 
südlich der letzten Einfahrt einen ausreichend breiten Gehweg mit durch-
gezogener Linie abzumarkieren und Radverkehr in beiden Richtungen 
zuzulassen. Damit können Fahrradfahrer von Kornburg sicher bis ins Stadt-
zentrum gelangen. Aber auch die Fahrradfahrer und Spaziergänger aus
unseren Stadtteilen können beispielsweise von Herpersdorf sicherer nach
Kornburg gelangen – und das gleiche gilt für Kornburger Bürger, wenn sie
uns besuchen wollen.

Leider hat die erste provisorische Einrichtung der Einbahnstraße dazu 
geführt, dass sich rücksichtslose Autofahrer nicht an die Verkehrsregeln
gehalten haben. Aber deswegen den sicheren Fuß- und Fahrradweg 
rückgängig zu machen, oder auf den Bau des Kreisels zu warten, wäre ge-
fährlich. Ich kann den Ärger nachvollziehen, der die neue Regel bei 
einigen erzeugt – ich appelliere jedoch an die Vernunft: für einen sicheren
Fahrrad- und Fußgängerweg – jetzt.   

Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund,

Ihr Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg, Vorsitzender der SPD Worzeldorf <

ÖDP - Ortsverband Kornburg

E-Mobilität: Schein und Wirklichkeit
Die ökologische Analyse einer angeblich nach-
haltigen Mobilität. Wie nachhaltig sind Batte-
rie-Autos wirklich und was müsste man beach-
ten, wenn man nachhaltig mobil sein möchte.

In dem Roman „Das Bildnis des Dorian Gray“ 
erzählt Oscar Wilde die faszinierende Geschichte von einem reichen und
schönen Mann, dessen Gesicht nicht altert. Stattdessen erzeugt sein maß-
loses Verhalten gegenüber anderen Menschen hässliche Spuren auf einem
Porträt, das ein Künstler von ihm gemalt hat. An diese Geschichte fühlt
man sich erinnert, wenn man sich den Hype um die Batterie-Fahrzeuge
ansieht. Glänzend, stark und sauber sehen sie aus und mit ihnen wird Mo-
bilität als nachhaltig verkauft. Doch viele Dinge, die uns auf den ersten
Blick verborgen sind, machen das sichtbare Bild zunichte.

Der Abbau von Kupfer und Lithium in Südamerika zerstört Böden und 
Gewässer und vergiftet die Luft von riesigen Gebieten. Flächen so groß 
wie bei uns ganze Landkreise werden vergiftet, Seen und Flüsse trocknen
aus oder werden zu Giftkloaken. Landwirtschaftliche Flächen werden auf
Jahrzehnte hinaus unfruchtbar. Der Abbau von Kobalt in Afrika erfolgt 
untertage zum Teil durch Kinder. Der Grafitabbau in China hinterlässt 
zerstörte Landschaften und Giftseen in unvorstellbaren Dimensionen.

Und das ist nur ein Ausschnitt, denn dutzende weitere Rohstoffe werden
unter fragwürdigen Umständen vor allem für die Batterieproduktion 
gewonnen. Der Abbau sowie der Transport der Rohstoffe über die 
Weltmeere verbrauchen viel Energie. Sieht so ein fortschrittliches Produkt
aus? Natürlich nicht, aber wir lassen uns gerne einreden, dass Mobilität
nachhaltig sein kann.

Als Gipfel des Unfugs bekommen die Batterie-Fahrzeuge noch die Einstu-
fung „0 Gramm Kohlendioxid-Ausstoß“. Ein mit Batterien angetriebener
SUV erzeugt schon für seine Produktion so viel CO2, dass man einen her-
kömmlichen Kleinwagen mehr als 100.000 km fahren könnte. Und noch
dazu ist klar, dass der Strom für das Laden der Batterien in Deutschland
auch die nächsten zwanzig Jahre nicht frei von Kohlendioxid produziert
werden kann. Betrachtet man die ökologische Gesamtbilanz, dann grenzt
es an Volksverdummung, dass man die Subventionen für die E-Mobilität
als Umweltprämie bezeichnet. Das sind in Wahrheit Subventionen für 
Umweltzerstörung (hauptsächlich in Afrika, Südamerika und Asien).

Mir ist klar, dass wir nicht von heute auf morgen auf Autos verzichten 
können, aber wir sollten

• bewusst andere Verkehrsmittel benutzen

• die Zahl der Autofahrten bewusst reduzieren

• möglichst kleine und leichte Fahrzeuge kaufen 
(gilt für Benziner, Diesel und Batterie)

• hinterfragen, ob wir nicht auf das ein oder andere Fahrzeug verzichten
können, denn nur ein nicht produziertes Auto ist umweltfreundlich, 
egal ob Diesel, Benziner, Batterie etc.

• ein freiwilliges Tempolimit (120 km/h) einhalten bis das überfällige 
Tempolimit auf Autobahnen kommt.

Wenn inzwischen mehr als ein Drittel der Neufahrzeuge in Deutschland
SUVs sind, dann ist das entweder ein Versagen der Politik oder aber man
redet von Nachhaltigkeit, weiß aber nicht was das ist.

Hans Anschütz   <

Neuer Stadtteil – neuer Name                 © Foto: Aurelius Real Estate GmbH
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Kirchen Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 28.03.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Do. 01.04. 19:00 Uhr    Gottesdienst mit Beichte, Pfr. Polster
Fr. 02.04.   09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
                     15:00 Uhr    Andacht zur Sterbestunde Jesu, Pfr. Thoma
So. 04.04.  09:15 Uhr    Posaunenchor spielt auf dem Friedhof
                     09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Mo. 05.04. 09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 11.04.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
So. 18.04.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Polster
So. 25.04.  09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 02.05.  10:00 Uhr    Ökum. Gottesdienst im Grünen, mit den 
                                             Köhlerfreunden Furth mit den Posaunen-
                                             chören Schwand und Leerstetten, 
                                             Pfr. Thoma + Pfr. Vogt + Sr. Carmina

Renate Pfann, Pfarramtssekretärin   <

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

+++ Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch 
an Ihre FFP2-Maske +++

So. 28.03.      9.30 Uhr    Gottesdienst zum Palmsonntag, wenn 
                                            möglich familienfreundlich (Pfrin. Graeff)
                     18.00 Uhr    ökum. Gottesdienst-Auftakt zum 
                                            Bibelmarathon, St.Georg Wendelstein
Do. 01.04.   19.00 Uhr    Gottesdienst zum Gründonnerstag mit AM, 
                                            St. Georg, Wendelstein (Gem.-Ref.Gerstner)
Fr. 02.04.       9.30 Uhr    Gottesdienst zum Karfreitag (Pfrin. Graeff)
So. 04.04.      5.30 Uhr    Osternacht im Kirchhof (Pfrin. Graeff)
                        9.30 Uhr    Oster-Festgottesdienst (Pfrin. Graeff)
                     10.00 Uhr    Emmaus-Gang, Treffpunkt Gemeindehaus 
                                            (Pfrin. Graeff)
So. 11.04.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
Fr. 16.04.                            Beichtgottesdienst zur Konfirmation
So. 18.04.                          Konfirmation, kein Gottesd. in Röthenbach
                        9.00 Uhr    Gottesdienst, St. Georg Wendelstein 
                                            (Gem.-Ref. Gerstner)
So. 25.04.      9.30 Uhr    Verabschiedung Pfarrerin Graeff 
                                            (Dekanin Sachs, Pfrin. Graeff)

Bibelmarathon
Am Palmsonntag beginnt nach dem Auftaktgottesdienst um 18 Uhr
in St. Georg, Wendelstein, wieder der Bibelmarathon. Bis zum 
Gottesdienst am Ostersonntag (9 Uhr) wird die Bibel rund um die Uhr
laut gelesen.

Alle Termine sind wie immer unter Vorbehalt wegen der Covid19-
Pandemie. Aktuelle Informationen, finden Sie auf unserer Internetseite
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook:  
St. Wolfgangskirche  www.facebook.com/PfarrerinGraeff/

Pfarrerin: Johanna Graeff, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.
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Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

Fr.     02.04.  9:30 Uhr      Gottesdienst mit Beichte - Pfr. Vogt
So.   04.04.  9:30 Uhr      Gottesdienst im Freien neben der Kirche mit
                                              Posaunenchor - Pfr. Vogt
Mo.  05.04.  9:30 Uhr      Familiengottesdienst im GH-Garten, anschl.
                                              Ostereiersuche/ Eierhodeln - Pfr. Vogt & Team
So.   11.04.  9:30 Uhr      Gottesdienst - Herr Behnsen
So.   18.04.  9:30 Uhr      Gottesdienst - Pfr. Vogt
So.   25.04.  9:30 Uhr      Gottesdienst - Dr. Kühlewind
So.   02.05.  10:00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst im Grünen mit
den Köhlerfreunden Furth mit den Posaunenchören

Aufgrund der derzeitigen Corona Einschränkungen müssen wir
unsere beiden Konfirmations-gottesdienste, die wir für den 11.
und 22. April geplant hatten, leider auf einen späteren Zeitpunkt
verschieben. Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden
Sie auf unserer Homepage: www.leerstetten-evangelisch.de

Die Gottesdienste können nur mit Schutzmaßnahmen stattfinden:
Das Tragen einer Schutzmaske bei Betreten der Kirche, Hände-Desin-
fektion und 1,50 m Abstand sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis
und freuen uns auf Sie!

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche
zur Verfügung unter der Nummer 0 800 111 0111. Aber auch wir stehen
gerne für Austausch und Gespräch bereit. Schreiben Sie uns einen
Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an: farramt.leerstetten@elkb.de, 
Telefon: 09170/8373. In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher Ter-
min im Pfarramt Leerstetten nach telefonischer Absprache möglich.
Wir danken für Ihr Verständnis! Seien Sie gesegnet!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Aktuell sind keine Anmeldungen zu den Gottesdiensten notwendig. 
Bitte beachten Sie aber das vorgeschriebene Tragen einer FFP2 Maske.

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

Donnerstags, 18:15 - 19 Uhr Lebensmittelretten (in Kooperation mit der
CSU-Frauenunion Worzeldorf ) im Brunnenhof

Gottesdienstzeiten der Karwoche und Ostern

Bezüglich der Gottesdienstzeiten der Karwoche und Ostern informieren
sich bitte aktuell über die Homepage und den Schaukasten. Danke! Dieses
Jahr findet auch wieder der Osterrosenverkauf zugunsten von Jugend- und
Sozialprojekten des BDKJ Nürnberg statt.

Weiter gibt es Geschichten von der Raupe Pasquarella für Kinder auf der
Pfarrwiese hinter der Kirche - am Palmsonntag, Gründonnerstag und 
Karfreitag mit jeweils einer neuen Perle. Einfach vorbeikommen!

Am Ostermontag, 5.4., um 10:30 Uhr möchten wir das Projekt „Mit Familien
auf dem Weg nach Ostern” mit der Verwandlung Pasquarellas in einem 
Gottesdienst auf der Wiese abschließen (genaue Infos, ob und wie das mög-
lich ist, sind ab 28.3. auf der Homepage verfügbar – auch ein Anmeldelink)

Weiterhin müssen wir die aktuelle Coronasituation beachten. 
Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Hinweise auf der Homepage
www.corpus-christi-nuernberg.de oder im Schaukasten. Danke!

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 19 Uhr Abendmesse 
Do. 16.30 Uhr Schülergottesdienst

Sa. 18 Uhr Vorabendmesse
So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
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So. 28.03.   10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Do. 01.04.   19.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche - Pfr. Nötzig

Fr. 02.04.     09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfr. Nötzig
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
                       15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu, Hoffnungskirch
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

So. 04.04.   05.30 Uhr Osternacht, Friedhof Katzwang – Pfrin. Gottfriedsen-
                                     Puchta mit Team
                       09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfr. Nötzig
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Mo. 05.04.  10.00 Uhr Gottesdienst Einer für Alle, rund um die Wehrkirche, 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team

Mi. 07.04.   19.00 Uhr Gottesdienst Auszeit am 7. um 7, Hoffnungskirche – 
So. 11.04.   09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfr. Nötzig
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

So. 18.04.   09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfr. Nötzig
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

So. 25.04.   09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       15.00 Uhr Gottesdienst „Einer für Alle“, rund um die Wehrkirche –
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84  Gudrun.Baumgaertner@elkb.de
Das Büro der Friedhofsverwaltung ist Montag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79  Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 5,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11  Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
Do. 01.04. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Gerstner)  
Fr. 02.04. 9.00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag (Pfrin Büttner)  
Fr. 02.04. 15.00 Uhr Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu,

(Pfrin Alexandra Büttner)  
So. 04.04. 09.00 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  
So. 11.04. 09.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Kilian Brandenburg)  
Mi. 14.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 18.04. 09.00 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  
Sa. 24.04. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst anlässlich der Konfirma-

tion (Pfrin Büttner u. Jugendref. A. Schindler)
So. 25.04. 10.00 Uhr Konfirmation (Sprengel 1) (Pfrin Alexandra 

Büttner u. Jugendreferentin A. Schindler)
Mi. 28.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Sa. 01.05. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst anlässlich der Konfirma-

tion (Pfrin Büttner und Ariane Schindler)  
So. 02.05. 10.00 Uhr Konfirmation (Sprengel 2) (Pfrin Büttner und 

Ariane Schindler)    

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Fr. 02.04. 10.15 Uhr Gottesdienst am Karfreitag (Pfrin Büttner)  
So. 04.04. 5.30 Uhr Osternacht (Pfrin Alexandra Büttner)  
Mi. 07.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 11.04. 10.15 Uhr Gottesdienst (Prädikant Kilian Brandenburg)  
So. 18.04. 10.15 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  
Mi. 21.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde

Nach wie vor sind die Plätze bei den Gottesdiensten wegen des Abstands-
gebotes begrenzt, so dass in der St. Georgskirche maximal 60 Personen und
in der Arche 26 Personen am Gottesdienst teilnehmen können. Das Tragen
einer FFP 2 Maske ist notwendig. Welche weiteren Gemeindeveranstaltun-
gen möglich sind und angeboten werden, entnehmen Sie bitte dem Inter-
net: www.wendelstein-evangelisch.de

iWelche weiteren Gemeindeveranstaltungen möglich sind 
und angeboten werden, entnehmen Sie bitte dem Internet: 
www.wendelstein-evangelisch.de

Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 296521). Wir sind für Sie da. Pfrin Alexandra Büttner   <

Angesichts der aktuell Pandemielage ist es schwer vorherzusagen, 
welche Veranstaltungen bei uns stattfinden können. Deshalb hier nur
die Kurzfassung. Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage
unter www.osterkirche.de oder in den Schaukästen. Oder abonnieren
Sie unseren Newsletter. Dazu schreiben Sie einfach eine kurze Nachricht
an b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de – dann sind Sie immer auf dem
neuesten Stand.

Ziemlich sicher werden wir die folgenden Gottesdienste feiern: 

Do, 01.04.       19 Uhr    Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, 
                                           Kimmel-Uhlendorf
Fr, 02.04.     9.30 Uhr    Gottesdienst, Mages
So, 04.04.    5.30 Uhr    Osternacht, Kimmel-Uhlendorf
                       9.30 Uhr    Gottesdienst, Mages
                     ganztags   Schatzsucher unterwegs, Schatzsucher-Team
So, 11.04.    9.30 Uhr    Gottesdienst, Mages
So, 18.04.    9:30 Uhr    Gottesdienst, Kimmel-Uhlendorf
So, 25.04.    9.30 Uhr    Gottesdienst, Mages
So, 02.05.    9.30 Uhr    Gottesdienst, Kimmel-Uhlendorf

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Weitere Informationen unter www.osterkirche.de
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
Do. 01.04. 20 Uhr Abendmahlsamt, (PK)
Fr. 02.04. 09 Uhr Kreuzwegandacht, (PK)

10 Uhr Kreuzwegandacht, (Kirche)
11 Uhr Kreuzfeier für Kinder und Jugendliche, (PK)
15 Uhr Karfreitagsliturgie, (PK)

Sa. 03.04. 20.30 Uhr Nächtliches Osterlob (im Freien), (Kirche)
So. 04.04. 10 Uhr Eucharistiefeier zum Hochfest, (PK)

10 Uhr KinderKirche, (Kirche)
18 Uhr Eucharistiefeier zum Hochfest, (Kirche)

Mo. 05.04. 10 Uhr Eucharistie zum Festtag, (PK)
Fr. 09.04. 19 Uhr Abend für die Ehrenamtlichen der Pfarrei mit 

Diakon & Bauchredner Patrick Martin, (Kirche)
So. 11.04. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (PK)

(Vorabendmesse um 18 Uhr)
10 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (Kirche)

Di. 13.04. 14 Uhr Heilige Messe für Senioren, (PK)
19.30 Uhr Sitzung Ökumenekreises „Die Brücke“, (Kirche)

So. 18.04. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (PK)
(Vorabendmesse um 18 Uhr)

10 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (Kirche)
Mo. 19.04. 19.30 Uhr Filmabend zur ökumen. „Woche für das Leben:

Leben im Sterben“, Schwabach, LUNA-Kino
So. 25.04. 8.30 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (PK)

(Vorabendmesse um 18 Uhr)
10 Uhr Sonntägliche Eucharistie, (Kirche)

Fr. 30.04. 19 Uhr 1. Maiandacht – am Vorabend des 1. Mai, (PK)

Die Erstkommunionfeiern werden auf Juni verlegt.

Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
Kirche Schwanstetten: (Kirche)    |.  Pfarrkirche Rednitzhembach: (PK)

Änderungen vorbehalten !

Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
Fr.      02.04.   10 Uhr          Gottesdienst zum Karfreitag, Pfr. Thomas Braun
So.    04.04.   10 Uhr          Gottesdienst zum Ostersonntag, Pfr. Braun
Di.     06.04.   14 Uhr          Seniorenandacht in St. Nikolaus
Mi.    07.04.   19-21Uhr    „Offene Kirche” in Kornburg: Thema: Ostern/
                                                Auferstehung
So.    11.04.   10-11 Uhr   Gottesdienst zum Sonntag Quasimodo geniti
                                                Pfarrer Thomas Braun
So.    25.04.   10 Uhr          Gottesdienst zum Sonntag Jubilate, Pfr. Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
Do.   01.04.  19 Uhr         Gottesdienst zum Gründonnerstag
                                               Pfarrerin Schwarz-Biller und Team
So.    04.04. 06 Uhr         Osternachtsfeier am Osterfeuer
                                               wahrscheinlich als Open-Air Gottesdienst mit: 
                                               Pfarrerin Schwarz-Biller und Team
Mo.   05.04.  10 Uhr         Gottesdienst zum Ostermontag, Pfr. Braun
Für Kinder und ihre Eltern bieten wir über die Osterfeiertage wieder ein Oster-Kindergottesdienst-Video
an. Näheres erfahrt ihr in unserem Osterbrief für Kinder oder auf unserer Webseite.
So.    18.04.  10 Uhr         Gottesdienst zum Sonntag Miserikaordias 
                                               Domini, Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller

Posaunen-Chor-Probe: Do. ab 20 Uhr, findet wegen Corona 
nur unregelmäßg statt, Ort und Zeit bitte erfragen

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 bis 21 Uhr, je nach Situation weiter-
hin als Video-Treffen oder in der St. Nikolaus Kirche

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine unter Vorbehalt stehen.
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Do, 19.00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Fr.   26.03.     19.30 Uhr  Bußgottesdienst
So. 28.03.     09.30 Uhr  Pfarrgottesdienst z. Palmsonntag mit Palmweihe
Do. 01.04.     20.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
Fr.   02.04.                           Beichtgelegenheit nach Vereinbarung
                        15.00 Uhr   feierliche Karfreitagsliturgie -Kreuzverehrung
Sa.  03.04.     20.30 Uhr   Osternachtsfeier mit Speisenweihe
                                              (Osterrosenaktion)
So 04.04.      09.30 Uhr   Festgottesdienst mit Speisenweihe
                                              (Osterrosenaktion)
Mo.05.04.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt.
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Aufgrund der neuen Corona-Bestimmungen ist die Kath. Öffentliche
Bücherei leider vorübergehend geschlossen. Informationen, ab wann
die Ausleihe wieder stattfinden darf, entnehmen Sie bitte unserer Home-
page www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

Von der Schwarzach zum Amazonas
Was verbindet die Ostsee und das Mittelmeer, mit der Schwarzach und dem Amazonas? 
Wir, die Familie Martella. Anni (33) kommt ursprünglich aus Zingst, Immanuel (37) ist in Rom, 
Italien aufgewachsen. Getroffen und verliebt haben wir uns auf halber Strecke.

Für uns war Auslandsmission schon
immer ein Thema. Doch zunächst folgten
wir einer Berufung ins schöne Wendel-
stein, wo wir seit 2012 leben. 
Anni arbeitete von hier aus als überörtli-
che Jugendmissionarin. Immanuel war
bis vor kurzem Gemeindereferent in der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde in
Wendelstein. Hier kamen auch unsere
drei Kinder Joel (4), Devorah (2) und 
Leonardo (1) zur Welt.

Nach den wunderbaren, ereignisreichen und prägenden Jahren, die 
wir hier im schönen Wendelstein verbringen durften, brechen wir nun 
zu neuen Ufern auf. Sozusagen von der Schwarzach zum Amazonas. Vor
einiger Zeit wurden wir gefragt, ob wir uns vorstellen könnten die Arbeit
unter Indigenen (Ureinwohnern) im peruanischen Tiefland zu unter -
stützen! Seitdem beschäftigten wir uns intensiv mit Peru, mit der Not der
Indigenen; Immanuel reiste auch nach Südamerika, um sich die Arbeiten
vor Ort anzuschauen. Auf viele Weisen zeigte uns Gott bis heute, dass 
Er uns im Dschungel Perus haben will, um Ihm dort zu dienen und die
Liebe von Jesus weiterzugeben! Deswegen machen wir uns jetzt auf!

Wir sind überzeugt: Ob in Franken oder in Peru, Menschen brauchen Jesus!
Seit wie vielen Jahren haben wir in Europa die Bibel, das Evangelium? 
Grob gerechnet rund 2000 Jahren. So lange konnte die Bibel unsere Länder
und unsere Kulturen bis hinein in unsere Gesetzgebung zum Guten 
be einflussen. Und doch gibt es hier in Europa noch sehr viel Not! 

Doch wie ist es in Peru? Wie viele Jahre konnte das Evangelium das perua-
nische Amazonas gebiet zum Guten beeinflussen? Schwer zu sagen, viel-
leicht 100?! Die Not vor Ort ist groß und leider sind nur wenige bereit an
dieses Ende der Welt zu gehen. Und doch wirkt das Licht Jesu in Peru schon
einen sichtbaren Unterschied!

In der Nähe der Stadt Pucallpa, die das „Tor zum Dschungel“ ist, liegt das
christliche Werk „Cashibo“. Studierende aus zahlreichen indigenen Ethnien
absolvieren dort eine theologische Ausbildung, um den christlichen 
Glauben zu vertiefen und sich auf ihre zukünftigen Aufgaben als Pastoren

oder Leiter in den kleinen Indianergemeinschaften vorzubereiten. 
Das Ziel der Arbeit ist es, dass die Absolventen zu Multiplikatoren in ihren
eigenen Stämmen werden und die frohe Botschaft von Jesus in den 
Urwald tragen. Neben der Ausbildung von Pastoren und Gemeinde -
mit arbeitern werden Indigene in technischen Berufen ausgebildet, die 
den Bedürfnissen in ihrem Umfeld Rechnung tragen. Die Hilfe zur Selbst-
hilfe steht dabei im Vordergrund. Derzeit gibt es Ausbildungsgänge für
Mechaniker, Schreiner und Kleintierzüchter. Zudem verbessert der Bau von
Trinkwasserbrunnen die Lebensqualität in den Dörfern.

Als Familie werden wir in Cashibo besonders im Bereich der Lehre und in
der Leitung der theologischen Ausbildung mitarbeiten. Trotz der unüber-
sichtlichen Corona Situation bereiten wir uns auf die Ausreise vor! Aktuell
sind wir gerade eifrig dabei vieles loszulassen, unsere Wohnung aufzulösen
und unsere Sachen zu packen! Die Flüge sind für Ende April gebucht und
wir hoffen fest, dass wir dann auch fliegen können bzw. dürfen

So verabschieden wir uns an dieser Stelle von Wendelstein und vom 
Frankenland. Wir freuen uns, wenn viele uns in diesem Abenteuer beglei-
ten und hinter unserer neuen Berufung stehen! 

Auf unsere Webseite finden Sie weitere Infos, Kontaktmöglichkeiten und
die Anmeldung zu unserem Newsletter: www.familiemartella.de

Eure Familie Martella

Wer sind Indigene? 
Das sind Nachkommen jener Volksgruppen, die vor der Eroberung und 
Kolonialisierung schon im Land lebten. In Peru gibt es ca. 55 indigene
Stämme, wovon ca. 40 im Amazonasgebiet ansässig sind. Sie leben oft 
abgeschottet und in nicht leicht zugänglichen Bereichen des Urwaldes,
die nur über Wasserwege oder mit kleinen Flugzeugen erreichbar sind. 
Die große Mehrheit der Indigenen in Peru ist bereits in Kontakt mit der 
sogenannten »Zivilisation« getreten.

Immanuel Martella, Missionar   <

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Anmeldung,
da aufgrund der aktuellen Lage nur
begrenzt Sitzplätze zur Verfügung
stehen. Der Gottesdienst wird wei-
ter auch über Zoom angeboten.
Anmeldung: Gottesdienst@efgw.de

02.04.  Karfreitags-Gottesdienst
Beginn um 10.00 Uhr

04.04.  Oster-Sonntag 
Jesus ist auferstanden wie er zuvor
gesagt hat, I. Martella
11.04.   Abendmahlgottesdienst
18.04.   Predigtgottesdienst
Ich wär so gern wer! (Streit um die
besten Plätze im Himmel), J. Schmid
25.04.   Predigtgottesdienst mit
Abendmahl Folgen oder Nachfol-
gen? Jesus erbarmt sich über zwei
Blinde, C. Gaier

Hauskreis Junge Erwachsene Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:       Büchenbach Mo. alle 14 Tage
                               Feucht, Schwabach, Wst. jeden Di.
                               Pyrbaum Sa. n. Absprache

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

(Die Hauskreise 
werden derzeit 

Online angeboten.)

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72370205000009709700
BIC: BFSWDE33XXX
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Mit Ihrer Spende rettet ÄRZTE OHNE GRENZEN 
Leben: Mit 30 Euro können wir zum Beispiel 75 an 
Lungenentzündung erkrankte Kinder mit Antibiotika und 
einem fi ebersenkenden Mittel behandeln.  
Private Spender*innen ermöglichen unsere unabhängige Hilfe – 
jede Spende macht uns stark!

SPENDEN SIE ZUVERSICHT 
IN BANGEN MOMENTEN
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Business
AFAG Messen und Ausstellungen GmbH

Die Freizeit Messe Nürnberg findet 2021 nicht statt
Vor einem Jahr fand die Freizeit Messe als letzte Messe in Nürnberg statt und sie hätte jetzt für den Neustart der Branche stehen können. Da es
von politischer Seite deutschlandweit weiterhin keine Signale für die Messebranche gibt, muss die Freizeit Messe 2021 nun abgesagt werden.

Der Messeveranstalter AFAG stand in den Startlöchern: Die Freizeit Messe
2021 wurde in den späteren Frühling (28. April bis 2. Mai) verschoben und
es wurde ein neues Konzept entwickelt, das den aktuellen Gegebenhei-
ten entspricht, große Veranstaltungsbereiche ins Freigelände verlegt und
die Kernthemen Freizeit, Sport, Naherholung, Caravaning und Garten in
den Mittelpunkt stellt. Ebenso standen die Aussteller hinter dem Konzept
und waren bereit, die Möglichkeit wahrzunehmen, um ihre Produkte,
Dienstleistungen und Angebote endlich wieder anbieten zu können.

Normalerweise hat die Freizeit Messe eine Vorbereitungszeit von rund
einem Jahr. Um auf die politischen Entscheidungen reagieren zu können
und die Freizeit Messe auch sehr kurzfristig an den Start zu bringen,
wurde intern viel gearbeitet. Dennoch muss die Freizeit Messe 2021 nun
die Segel streichen.

„Wir sind bereit, unsere Aussteller sind bereit, doch ein Signal der Politik
fehlt!“, so Henning und Thilo Könicke, die Geschäftsführer des Messever-
anstalters AFAG. „Weder auf Landes- noch auf Bundesebene gibt es aktu-
ell eine Perspektive für das Messewesen. Unsere Branche wird schlicht-
weg nicht wahrgenommen, obwohl sie große Teile zur Wirtschaftskraft
Deutschlands beiträgt. Deutschland galt bisher als Messeland Nummer
1, aktuell laufen wir anderen nur noch hinterher.“

Die Forderung nach einer Perspektive für das Messewesen hat der FAMA
Fachverband Messen und Ausstellungen, in dem auch die AFAG Mitglied
ist, bereits Anfang März, gemeinsam mit anderen deutschen Messever-
anstaltern, in einem offenen Brief an die Ministerpräsidenten formuliert.
„Geholfen hat es bisher leider nichts, eine Antwort steht ebenfalls aus.

Messen werden als wichtiger Wirtschaftsfaktor von der Ministerpräsiden-
tenkonferenz nicht wahrgenommen. Die Freizeit Messe ist nur ein kleiner
Fisch im deutschen Messeportfolio aber sie zeigt gerade sinnbildlich, dass
eine ganze Branche wegen fehlender Perspektiven zum Stillstand auf un-
bestimmte Zeit gezwungen ist. Messen haben lange Vorlaufzeiten, wenn
im Herbst wieder sinnvoll Messen stattfinden sollen, brauchen wir jetzt
ein Signal seitens der Politik“, so Henning Könicke.

Freizeit Messe Projektleiter Maik Heißer hat bis zuletzt gehofft, dass die
Freizeit Messe in diesem Jahr mit dem ausgefeilten Konzept stattfinden
kann: „Wir haben unsere Planungen und Abläufe komplett umgestellt,
um auch kurzfristig etwas für unsere Besucher auf die Beine stellen zu
können. Die Aussteller haben dabei gute Ideen mit eingebracht, aber
mittlerweile ist es auch dafür zu spät. Die Besucher sehnen sich nach
einem ersten Event und nach den klassischen „Freizeit Messe“-Themen,
die die Freiluftsaison einläuten. Die Aussteller möchten und müssen, nach
nun über einem Jahr Stillstand, endlich wieder ihre Angebote präsentieren,
auch um ihre Existenzen zu sichern. Aber ohne Zeichen der politischen
Entscheider siegt die Hoffnungslosigkeit.“

Die nächste Freizeit Messe findet vom 9. bis 13. März 2022 in der Messe
Nürnberg statt. Bereits im Herbst finden, von der AFAG veranstaltet,
die Mainfranken-Messe in Würzburg (25. September bis 3. Oktober)
und die Consumenta in Nürnberg (30. Oktober bis 7. November) statt.

i Für weitere Informationen: www.freizeitmesse.de

Kathrin Winkler, Unternehmenskommunikation   <

BNW Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft e.V.

UnternehmensGrün schreibt Erfolgsgeschichte fort und wird zum 
Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft (BNW)
„Wir machen mit dem stärker selbsterklärenden Namen deutlich, dass
hier die Stimme der zukunftsorientierten Wirtschaft spricht. Der BDI
vertritt leider allzu oft die Interessen der Wirtschaft der Vergangenheit
– hier setzen wir künftig noch stärker einen Kontrapunkt“, so Ge-
schäftsführerin Dr. Katharina Reuter.

Der Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft e.V. ist einer der am stärksten
wachsenden Wirtschaftsverbände in Deutschland. Der Zusammen-
schluss von ökologisch und sozial orientierten Unternehmen blickt auf
eine lange Geschichte zurück. „Wir haben uns seit 1992 als einer der ers-
ten Unternehmensverbände überhaupt für eine nachhaltige Wirtschaft
eingesetzt“, erläutert Reuter.

Das Satzungsziel ist unverändert: Die Förderung des Umweltschutzes,
insbesondere durch Förderung von ökologischem, sozialen und innovativem
Wirtschaften. Dabei ist der Verband von einer Handvoll Gründer:innen
auf inzwischen mehr als 400 Unternehmen angewachsen. Viele mittel-
ständische Pioniere der Nachhaltigkeit wie die GLS Bank, memo, VAUDE,
Naturstrom, Lebensbaum, Jobrad, BioCompany, Baufritz, Riese & Müller
oder Voelkel sind Mitglied, ebenso wie größere Unternehmen wie die
Weleda AG, wpd AG, Elobau, HiPP, Werner & Mertz oder Vaillant und Start-
ups wie Einhorn, Ecosia, myBoo oder SDG Investments. Zusätzlich stärken
Stiftungen und Vereine das Netzwerk der nachhaltigen Wirtschaft.

„Ganzheitliches Verständnis von Nachhaltigkeit stärken“
„Wir sind die politische Stimme der nachhaltigen Wirtschaft. Unsere 

Vision ist eine Wirtschaft, die im Einklang mit Mensch, Klima und Natur
zukunftsfähig ist. Um das zu erreichen, setzen wir uns gemeinsam für 
politische Rahmenbedingungen ein, die den Weg dorthin ebnen“, erklärt 

Geschäftsführerin Dr. Katharina Reuter. Angesichts der globalen Heraus-
forderungen müsse der Verband sämtliche Aspekte der nachhaltigen
Wirtschaft in der Gesellschaft mit Nachdruck vertreten.

„Als Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft können wir unser ganzheit-
liches Verständnis einer zukunftsorientierten Wirtschaft deutlicher in die
öffentliche Wahrnehmung rücken“, so Reuter.

„Der Verband bleibt weiterhin parteipolitisch unabhängig. Die letzten
Jahre ist unser Verband enorm gewachsen und das Thema nachhaltige
Wirtschaft ist in der Gesellschaft wichtiger geworden. Daher haben wir
viele neue Verbündete gewonnen und schmieden neue Allianzen, z.B.
mit dem Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Roh-
stoffwirtschaft (BDE). Wir bleiben dabei unseren grünen Überzeugungen
und unserer kooperativen Arbeitsweise treu“, macht Reuter deutlich.

Dabei liegt der Schwerpunkt neben der politischen und inhaltlichen 
Arbeit weiter auf dem intensiven Austausch der Mitglieder untereinander
zu allen Fragen der nachhaltigen Unternehmensführung. Katharina Reuter:
„Unserem Erfolgsrezept ‚Wenn Herz und Hirn zusammenkommen‘ bleiben
wir treu!“

www.bnw-bundesverband.de <
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Ausbildung Spezial

Xaver Schalk Bau-GmbH & Co.

Ausbildung im Bauunternehmen Xaver Schalk
Wer einen bodenständigen Handwerksberuf am Bau sucht, findet im Maurer oder Beton- und Stahlbetonbauer 
eine vielfältige Ausbildung mit ungeahnten Weiterbildungsmöglichkeiten.

Das Tätigkeitsfeld des Maurers geht vom Betonieren der Kellerfunda-
mente bis zum Verputzen der Wände. Kenntnisse über die Eigenschaften
künstlicher und natürlicher Baustoffe - wie Ziegel, Kalksandstein, Bims-
steine, Betonsteine sowie Gipskartonplatten sind die Grundlagen. Das
Montieren von Fertigteilen nach speziellen Ausführungsplänen rundet
das Berufsbild ab. 

Auch die Tätigkeiten des Beton- und Stahlbetonbauers sind umfassend:
Die Herstellung des Betons, Fertigung der Schalung und Einbau von
Stahl- oder Spannbewehrungen. Die Bauwerke reichen vom Wohnungs-
bau bis hin zu hochkomplizierten Ingenieurbauwerken wie Industriebau-
ten, Kirchen, Kindergärten, Schulen oder Seniorenwohnanlagen.

Voraussetzungen 
Deshalb wird in beiden Berufen neben technischem Verständnis, einer
guten Auffassungsgabe und handwerklichem Geschick auch Augenmaß,
ein räumliches Vorstellungsvermögen und, wie in den meisten Berufen
natürlich die Fähigkeit im Team zu arbeiten, erwartet.

Bezüglich schulischer Ausbildung wird ein guter Hauptschulabschluss
oder Quali, besser Mittlere Reife, erwartet. Mathematik ist natürlich be-
sonders wichtig.

Als Maurer(in) oder Beton- und Stahlbetonbauer(in) arbeitet man viel an
der frischen Luft – wobei leider nicht immer die Sonne scheint... Auf jeden
Fall sollte man körperlich fit und stabil sein. Das Fitness-Studio wird man
sich bei diesen Berufen sicherlich sparen können.

Aufstiegchancen & Weiterbildung
Bei Engagement und Interesse am Beruf bieten sich sehr gute Aufstiegs-
möglichkeiten in der Bauwirtschaft. Nach Abschluss des Ausbildungs-
berufs und entsprechender Praxiserfahrung können Sie sich zum Vorar-
beiter, Werkpolier, geprüften Polier oder Meister im Maurer- und Beton-
bauerhandwerk qualifizieren.

Nach dem Fachabitur (BOS) oder der Meisterprüfung besteht außerdem
die Möglichkeit, ein Fachhochschulstudium Richtung Architektur oder
Bauingenieurwesen aufzunehmen.

Ausbildungsvergütung & Urlaub 
Während der Ausbildung zum Maurer(in), bzw. zum Beton- und Stahlbe-
tonbauer(in) haben Sie 30 Tage Jahresurlaub und bekommen ab
01.09.2021 folgende Ausbildungsvergütung:

1. Lehrjahr 890,00 EUR brutto
2. Lehrjahr 1.230,00 EUR brutto 
3. Lehrjahr 1.495,00 EUR brutto.

Im Berufsbild des Maurers(in) macht man bei der Firma Schalk zuerst eine
2-jährige Ausbildung zum Hochbaufacharbeiter (ist identisch mit den
beiden ersten Lehrjahren als Maurer) und legt bei entsprechendem Ab-
schluss nach einem weiteren Lehrjahr die Gesellenprüfung zum Maurer ab.

Weitere Infos zum Ausbildungsangebot unter 
www.schalkbau.de/schalk-bauunternehmen/ausbildung/ <

meier® Magazin / Redaktion

Ausbildung-Sonderseiten in jeder meier Ausgabe !
Ab sofort stellen wir in jeder Ausgabe des meier Magazins Informa-
tionen und Angebote für Schulabgänger:innen zusammen. Alle Infos
sind dauerhaft auch online zu finden.

Unternehmen finden also in jeder Ausgabe ein optimales Umfeld, um
Ihre Ausbildungsangebote und -aktivitäten zu kommunizieren. Unsere
Redaktion recherchiert aktuelle Themen und macht Interviews. Gerne
nehmen wir Ihre Anregungen auf !

Für die nächste Ausgabe suchen wir Interview-Partner:innen zum
Thema  » Ausbildungsbörsen der Zukunft: 

Im Moment ist nicht absehbar, ob und wann unsere Börsen wieder statt-
finden können. Wie gehen Unternehmen und Schulabgänger:innen
damit um? Welche Erfahrungen wurden in den letzten Monaten rund um
die Bewerbung gemacht? Uns interessieren auch die Fragen, Probleme
und Erfahrungen der Schüler:innen !!

Bitte melden Sie sich unter 09129 - 289 551 
oder mail@meier-magazin.de

Markus Streck, Herausgeber   <
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meier® Magazin / Redaktion

Aus der meier Online-Ausbildungsbörse 
In der meier Online-Ausbildungsböre stellen regionale Unternehmen sich und ihr 
Ausbildungsangebot vor:  www.meier-magazin.de/link/64 (QR-Code)

Die Börse ist noch ganz neu und wird ständig erweitert, regelmäßig reinschauen 
lohnt sich !
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Landratsamt Roth

Girls‘Day und Boys‘Day 2021 - Potenziale stärken !
Corona – trotzdem mitmachen! Berufsorientierung 4.0, virtuell und vor Ort.

Berufsorientierung 4.0 – unter diesem Motto stehen der Girls'Day und
der Boys'Day 2021. Die Aktionstage gegen Rollenklischees im Beruf finden
in diesem Jahr bundesweit am 22. April statt. Aufgrund der COVID-19-
Pandemie ist auch die Berufs- und Studienorientierung derzeit eine He-
rausforderung. Umso wichtiger sind zusätzliche Angebote, auch virtuell.

Für die Berufswahl sollten die in-
dividuellen Stärken, Fähigkeiten
und Interessen entscheidend

sein – aber wie ist es tatsächlich?
Mädchen gehen noch immer über-

wiegend in „Frauenberufe“ und Jungen in „Männerberufe“ – weil es
schon immer so war? Für ein Umdenken treten der Girls‘ Day und Boys‘
Day ein. Teilnehmen können Schülerin-
nen und Schüler ab der 5. Klasse.

Ziel der Aktionstage ist es, Mädchen
für Berufe aus Bereichen wie Technik,
IT und Handwerk zu begeistern; Jungen
können Berufe z.B. in den Bereichen Erziehung, Soziales und Gesundheit
erleben. Im Zentrum der beiden Veranstaltungen steht daher das Ken-
nenlernen und wo möglich, das praktische Erleben in den verschiedenen
Unternehmen und Einrichtungen in der Region. Eine gute Gelegenheit
sich mit Berufsfeldern bekannt zu machen, die eher „untypisch“ sind, und
Mut zu machen, eine Berufswahl zu treffen, die den individuellen Talen-
ten entspricht.

Die Bundesagentur für Arbeit begleitet eine Berufswahl, die auf Fähig-
keiten, Interessen und Stärken basiert – auch im Internet mit dem Erkun-
dungstool für Ausbildungs- und Studienberufe CHECK-U. Einfach mal
ausprobieren!

Alle Informationen sowie zahlreiche Materialien, Listen mit freien Plätzen
und vieles mehr gibt es unter www.girls-day.de bzw. unter www.boys-
day.de. Mädchen und Jungen können bereits jetzt unter der jeweiligen
Website im „Radar“ Angebote auswählen und sich online oder telefonisch
dafür anmelden.

Noch Betriebe gesucht. 
Machen Sie mit – trotz Corona! 

Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day am 22. April werden noch Betriebe,
Unternehmen und Einrichtungen gesucht, die bereit sind, Jugendlichen
die interessanten beruflichen Möglichkeiten in ihrem Betrieb vorzustel-
len. Empfohlen werden in diesem Jahr digitale Angebote - aber wo mög-
lich selbstverständlich auch weiterhin in Präsenz.

Für die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen und Institutionen bietet
der Aktionstag die Möglichkeit, Kontakt zu Schülerinnen und Schülern
aufzunehmen, ihnen die Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten vorzu-
stellen und so potenzielle zukünftige Mitarbeiter*innen kennenzulernen.

Alle, die sich am Girls‘ Day bzw. Boys‘ Day beteiligen möchten, können
ihr Angebot selbstständig auf der Aktionslandkarte unter www.girls-
day.de bzw. www.boys-day.de eintragen. Hier finden Sie auch Anregun-
gen und Unterstützung für Ihr digitales Angebot.

i Ansprechpartnerinnen für alle Fragen rund um die Aktionstage
sind für Roth:

Hedwig Hochreiter, Beauftragte für Chancengleichheit der Agentur für
Arbeit Ansbach-Weißenburg, Tel. 09141-871207

Claudia Gäbelein-Stadler, Gleichstellungsbeauftragte im Landratsamt
Roth, Tel. 09171-811343.

Daniela Potzler vom Kreisjugendring Roth, Tel. 09171-814682.

Girls' Day – Mädchen-Zukunftstag wird gefördert vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) und vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).

Boys’ Day – Jungen-Zukunftstag wird gefördert vom Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).

Claudia Gäbelein-Stadler, Gleichstellungsbeauftragte   <

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen 
und zur Veröffentlichung einreichen. 
Sie bekommen vorab angezeigt was Ihre Anzeige kostet und wann sie
im Magazin erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung in einer späteren Aus-
gabe alle schon einmal erstellten Kleinanzeigen einfach wiederver-
wenden. Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an
und klicken dann auf  „Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn
Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in
das Auftragsformular kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen
vornehmen und schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Unmittelbar nach dem Einreichen erscheint Ihre Anzeige online und
Sie bekommen Ihre Rechnung per E-Mail (oder per Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Unterstützung im Haushalt,
Garten, bei der Grundpflege ...
55-jährige Frau, sozialer Hinter-
grund, hilft bei alltägl. Belangen,
kocht sehr gut, leistet Gesell-
schaft, bietet Demenzbegleitung.
Tel. 0160 / 955 38 433

Physiotherapeut/in (m/w/d)
Zur Erweiterung unseres Teams suchen
wir ab sofort einen Physiotherapeuten
in Teil- oder Vollzeit. Tel: 0911 88 40 60

Wir bieten einen Ausbildungsplatz
zum IT-Systemelektroniker/Funk-
technik, Ausbildungsort 91187 Rötten-
bach, ab sofort. Ihre schriftliche Bewer-
bung inkl. Lebenslauf/Lichtbild bitte per
Mail an info@kuhnelektronik.de - vorhe-
riges Praktikum möglich. Mehr
Infos/Adresse unter
www.kuhnelektronik.de

Kleinanzeigen – Angebote

Stellenmarkt

Ausbildung Spezial
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Kleinanzeigen

Neue Kategorie !

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie von
meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• GOLDANKAUF Seit 2015
GOLDHAUS Schwarzenbruck
Regensburger Straße 8 - direkt an der B8
persönlich - fair - nah
Mo, Mi, und Freitag von 10.00 - 18.00

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Elektromobil mobilis M54 (6 km/h)
Privatverkauf aus Nachlass - neuwertig
VP: 2.500 Euro (Neupreis: 3.900 Euro)
T: 01577 300 2910

• Erf. Lehrkraft erteilt Nachhilfe in Ma/E/D
bis 10. Klasse. Auch online möglich
zur Unterstütz. im Distanzunterricht.
Kontakt: 0152-33-850-830

Ankauf
Verkauf

SingleTreff

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Gutschein  für Neukunden
50% auf eine Massage nach Wahl
Gesundheit für Körper, Geist & Seele
Sabine Pfau, Tel: 09129-403 3288
w w w . s a b i n e - s h a r i . d e

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Wir, eine chr./ökom. Band, suchen dich!
Wenn du ein Instrument wie Klarinette,
Sax, Querflöte oder Cello spielst, dann
melde dich unter: www.himmelleicht.de
od. Thomas Döpfert 0152 53412648

Computer & Notebook Service,
PC- Bau und Reparatur, Smartphone
Service, Telekom Partner, Viren und Tro-
janer Entfernung, Schulung, Vorort und.
Fernwartung, Datensicherung
www.dielangs.de,  09129 / 90 89 585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe
– Angebote

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

• 1 Blaupunkt Tuner PT-3650, 1 Verstärker
MP 5650, 1Sony Kassettendeck, 1 Sony 
Verstärker. Teile zum Teil reparaturbed.
Tel. 09129-9890

• Trampolin crane sports easy jump
rund, Durchmesser 100 cm, Höhe 25 cm
09170 / 7230

• Mehrere Druckertinten der Serien 520 /
521 für Tintenstrahldrucker der Firma
Canon. Tel. 0911/63 68 81

Die aktuelle Situation macht es Singles
ja wirklich nicht leicht, jemanden kennen
zu lernen.  Also, nur Mut !  Nutzen Sie 
unsere neue Kleinanzeigen-Kategorie
Partnersuche, um Kontakte zu knüpfen.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Elektroroller mit Straßenzulassung

E-Flux Street 40, Kauf 12/2019
Roller wurde nur knapp 80 km gefahren
inkl. Originalkorb und Tasche, Blei Akku
Reichweite 30 km, max. Geschwindig-
keit 35 km/h, Reifen 4”, Führerschein
Klasse AM, Beleuchtung vorne + hinten,
Klappmöglichkeit für einfachen Trans-
port, Sitzhöhe 95 cm, € 430,-
VB, 0171-75 41 585
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Immobilien
Deutsche Postbank AG

Immobilienpreise steigen im Corona-Jahr weiter
Die Nachfrage nach Wohneigentum in Deutschland ist ungebrochen,
die Kaufpreise verzeichnen auch im Corona-Jahr 2020 einen Anstieg.

In den Metropolen und in ihrem Umland waren teils kräftige Preissteige-
rungen im Vergleich zum Vorjahr zu beobachten. In mehr als 94 Prozent
aller deutschen Landkreise und kreisfreien Städte wurden Wohnimmo-
bilien teurer. Im Durchschnitt über alle Regionen lag das Plus bei Eigen-

tumswohnungen im Bestand gegenüber 2019 inflationsbereinigt bei 9,6
Prozent – und war damit noch höher als im Vorjahr. Dies sind Ergebnisse
der Studie „Postbank Wohnatlas 2021“ zur Preisentwicklung im Immobi-
lienmarkt.

Der Postbank Wohnatlas ist eine jährlich erscheinende, mehrteilige Studien-
reihe, die den deutschen Immobilienmarkt unter verschiedenen Aspekten
regional bis auf Kreisebene beleuchtet. 

Den vollständigen Artikel finden Sie unter
www.meier-magazin.de/article/8037

www.postbank.de <
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Immobilien

Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet
und wann sie im Magazin erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

BHW Bausparkasse

Endet die Zeit fallender Zinsen jetzt ?
Im Euroraum sind die Kapitalmarktzinsen zuletzt deutlich gestiegen. Das hat zwei Gründe:
Zum einen deutet sich im Zuge der fortschreitenden Impfkampagnen eine schnelle Konjunk-
turerholung in den Mitgliedstaaten an.

Zum anderen steigt die Sorge vor einer wachsenden
Inflation - befeuert durch höhere Energie preise und
eine starke Konsum nachfrage nach dem Abflauen
der Pandemie. Die Zeit immer weiter fallender
Hypotheken zinsen dürfte damit erst einmal vorbei
sein. Die Konditionen könnten sich im Einklang mit
höheren Kapital markt zinsen im Verlauf des Jahres
leicht verteuern.

Keine Erhöhung der Leitzinsen durch die EZB
Im historischen Vergleich sollte das Zins niveau 
allerdings immer noch sehr günstig bleiben. Die 
Europäische Zentral bank dürfte trotz einer wachsen-
den Inflation zunächst keine Erhöhung der Leit -
zinsen vornehmen, was einem Anstieg der Kapital -
markt renditen und dem entsprechend auch der
Hypotheken zinsen Grenzen setzt.  <
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Kleinanzeigen

Angebote

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

WUNDER Immobilien Schwarzenbruck
Biete: kompetente und diskrete markt-
gerechte Bewertung Ihrer Immobilie!
Suche: Grundstücke u. Häuser jegl. Art.
Zwölf Jahre Erfahrung u. Referenzen
www.schwarzach-immobilien.de
Axel Wunder Tel. 0171 6765281

• Suche Garage in Kleinschwarzenlohe zur
Miete. Tel. 09129 / 45 31

Gesuche
FAMILIE SUCHT GRUNDSTÜCK IN
SCHWAND FÜR DOPPELHAUS ODER
E I N F A M I L I E N H A U S
SERIÖSE ABWICKLUNG GARANTIERT
0 1 6 3 - 6 6 3 3 3 3 1
* * * * * ORTSTEIL SCHWAND * * * * *
* GRUNDSTÜCK DOPPELHAUSHÄLFTE *
* * GRUNDSTÜCK EINFAMILIENHAUS * *
VIELEN DANK FÜR DAS LESEN

Möchten Sie den
besten Preis für
Ihre Immobilie 
erzielen? 
Oder schneller
verkaufen? 
Dann habe ich die
Lösung für Sie:
HOME STAGING!
Für alle Immo-
bilienarten! Leer,

Bewohnt, Geerbt, Bestand, Haus oder
Wohnung!
Mehr erfahren unter: www.just-staged.de
JUST STAGED by Annette Rogler
Home Stagerin (IHK)
Immobilienmaklerin (IHK)
Mail: annette.rogler@just-staged.de
Tel. 09129 29 70 429 - Sitz Wendelstein
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